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Die Strafanträge im Barmat-Prozeß.
Julius Barmai : 3 Jahre Gefängnis

450 000 Mark Geldstrafe.
c. , VDZ . Berlin . 25 . Febr .

Lbe?ti
^ armat - Prozeß stellte heute der

bcg » /^ ^ mvalt die Strafanträge . Er
l tu § <u

te liegen den Hauptangeklagten In¬
der rw 'Ü -taiÄ * zahlreiche Einzelstrasen wegen
bank ,

^ ^ ^ denen Vergehen gegen die Staats -
i» die er zusammengezogen sehen will
t e tt ,«

r e I a m * Ft r a f e von fünf Jah -
rn ör , yäKflnis und 450 000 Reichs -
bcantr« Geldstrafe . Der Oberstaatsanwalt
c 11 e 11«

te ^ rner gegen Barmat die Ad¬
le ch 7 " " " k der bürgerlichen Ehren -
Beartt«^ " ^ die Tauer von fünf Jahren mit der
Eei de « baß der Angeklagte vor dem Mit -
Nich . Bestechung hoher und höchster Beamter

Lj ^ ruckgeschreckt sei.
beantragte Oberstaatsanivalt Traut -

wat . .̂
ben den Angeklagten Henry Bar -

^ivnatn ru Gesamtstrafe von zwei Jahren sechs
toHidie, ^ esängnis und Aberkennung der bür¬
de, , Ehrenrechte für drei Jahre und gegen
führ -7geklagten Klenske , den Geschäfts-
beu» Amexinla , eine Gesamtstrafe von
straf» Monaten Gefängnis und 1000 Nm . Gcld -
tzüllen Untersuchungshaft soll in beiden

Ge«- » gerechnet werden,
von Angeklagten Finanzrat H e l l w i g
blUvali ^ ^ atsbank beantragte der Obcrstaats-
teij f|i r roi öen fortgesetzter Untreue zum Nach -
slcchu»^ Staatsbank mit passiver schwerer Be-
n »na i Jahre Gefängnis und Aberken -
Aem, »

°" Zähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
« ea

" kUr fünf Jahre .
H « a „

" ben Neichstagsabg . Lange -
“ ' littzun , “ “ “ uwuuiume et um um rtutuyte

« r Pr „.,? leil des Reichspostmiuisteriums und
u»d gy ^ " ^ n Staatsbank ein Jahr Gefängnis
ks koviusO Rm . Geldstrafe, wobei er hinzufügte,
die hyal

" E hier in Betracht , daß der Angeklagte
Keoptz ^ und verantwortliche Stellung eines Ab-

Srgch,.
" » in schwerster Weise mißbraucht habe,

vnträg»
^? . °n Oberstaatsanwalt noch die Straf¬

en t>eg- „ ^ bie minder bedeutsamen Angeklag -
«ui bat er zum Schluß, mit RUck-

8ekl§» ,/ bie Höhe der Strafen gegen die An-
Segx- Julius und Henry Barmat , sowie
Aastbef- g , Angeklagten Hcllwig die bestehenden

OUfrerfit nt urfYrtffptt mih fto intfpr

ann beantragte er wegen Betruges

Sr
«vllst

eiaatr " ' ^ aufrecht zu erhalten und sie unter
gestellten Sicherheiten erneut zu

Tan «
i Êcken.

wurde die Sitzung auf Montag vertagt.

. Das Arbeftsnotprogramm.^ '«rner Dienst des .Karlsrnher Tagblattes .
8 . Berlin, 25. Febr.

,yReichskabinett
ju,

®?* ftm Samstag nachmittag s" Ue . Mt «8 des Vizekanzlers Hergt abgehaltenen^ ng mit dem ArbeitsnotpromrawmS ^et am Montag abzugebenben E' u » g . deren Inhalt festgelegt
^

wurde.
^«,2» der Kabinettssitzung wurdei der T t

hü? ^^ ? ^ brklä ' nng noch mcht s .̂̂ linien ans-^ ^ ^ diglich die inhaltlrch-n NichtUmen 'Mellt. Tie Formulierung der Erklärung w^ ^ daktionelle Abschluß wtrd noch bis ziontag erfolgen.
. . .Abschluß der Beratungen über dt^ ^t^ ilgSerklärun« hat im Kabinett k

^bete« Schwierigkeiten bereitet.
&ctbl £ftcn des Kabinetts bezogen stck. da üw:iS. Grundlinien des Arbeitsnotprogramms ^stlÜ? Ende der vorigen Woche eine U

^mwmung im Kabinett und mit flu«^ worden ist . hanptfächlich auf deB rrMg der Mittel , auf die einzelnen dunk» uim ° taktische Durchführung. Es Adelte mb?itIöe?eiUU (*|e" darum , welche Teile deS AMsnotprogramms in Form vo«i JjJ »j !1!#« « und ivelch« in Form v°" Verordun
^zt

" durchgeführt werden jotleu . _^ Elau^i
^ Esl̂ beratungen ebenfalls zum Ab
Kabinett hat an der ursprünglichensestgehalten , die Gesetzesvorlage mit

tz
'at und de-m Nachtragsetat in einem Manlc^^ etz zu vereinigen, und zwar derart , daß i^ vzelne Teil des Programmes nur dann ' n

vn ,̂ stritt , wenn die Gesamtheit der Vorlage(u ? Reichzjatz verabschiedet ist . Jede e
^esetzesvorlage ist also von der Erledta 'N'g °.̂ etamivrogrammes abhängig. Es herriN « im Kabinett UebereinAmmung darüber .M die Verordnungen zum ®esamiarbe snob^ ogramm gelchrcn und mit dem >̂ »7» reitÄ unteilbares Ganzes bilden , am den . n " ,,w'er Erledigung das Kal" nc ! t bestehen muß

»
" gleich einzelne Teile des Etats noch

^-̂ . Ausschuß beraten sind, wird die Vcg>erarung am Montag im Reichstag beru iS das^ esamt-Arbeitsprogramm umsassen . ^ ce

klärung wird voraussichtlich um 3 Uhr in Ver¬
tretung des immer noch erkrankten Reichskanz¬
lers Dr . Marx von dem Vizekanzler Hergt
abgegeben werden. Es wird sich xine allgemeine
politische Aussprache anschließen , die einige
Tage dauern dürfte.

Oie Freigabebill
in der Fassung des Kongretzausschusses.

WTB. Washington, 25. Febr .
Die Beratungen der Delegierten beider Kon-

greßhäuser über das Freiaabegesetz wurden ge¬
stern abgeschlossen. Die Delegierten haben be¬
züglich der Beseitigung der Unterschiede in den
vom Repräsentantenhaus und vom Senat an¬
genommene » Entwürfen der Freigabebill be¬
schlossen :

Die Erklärung , daß Amerikas Politik gegen
die Konfiskation von Privateigentum lei , die
der Senat aus der Vorlage des Repräsentan¬
tenhauses gestrichen hatte , bleibt gestrichen . Der
Zusatz des Senats , wonach an den Präsidenten
das Ersuchen gerichtet werden soll , zwecks Zu¬
lassung verspätet angcmeldeter amerikanischer
Forderungen bis znm 1 . Juli 1028 mit der
Reichsregierung zu verhandeln, bleibt b e-
st e h e n.

Alle im Senatsentwurf enthaltenen Bestim¬
mungen über die Freigabe des österreichischen
und des ungarischen Eigentums bleiben be¬
stehen. Der Senatszusatz, daß bas deutsche
Eigentum , welches nicht innerhalb eines halben
Jahres nach dem Inkrafttreten des Gesetzes zu¬
rückverlangt wird, als Eigentum des Deutschen
Reiches betrachtet und zur Befriedigung ameri¬
kanischer Ansprüche verwendet werden svll,
bleibt bestehen, jedoch wurde die Frist auf ein
Jahr verlängert . Der Senaiszusatz, der die
Rückgabe der deutschen Vermögen unter 2000
Dollars ohne den 20 Prozent - Abzug zuläßt,
bleibt bestehen.

Beseitigt wurde die vom Senatsplcnum
eingefügte Bestimmung, baß die deutschen Ver¬
sicherungsgesellschaften ihr Eigentum nur dann
zurückerhalten sollen , wenn über die gegen sie
ans dem Brand von San Franziska im Jahre
1006 noch schwebenden Ansprüche durch Ver¬
gleich oder gerichtlich endgültig entschieden sei.

Das Gesetz geht am Montag zur Schluß -
a b st i m m u n g an den Senat zurück.

Forthsmith . Bei einer Explosion in einem
Bergwerk in Jenny Lindnrk sind 13 Arbeiter
getötet worden.

Dle -eutfKe Reichswehrvor KönigAmanullah
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes" .!

W. Pf. Berlin , 25. Febr .
Die deutsche Reichswehr hat heute zum ersten¬

mal vor einem ausländischen König ihren Ge-
fechtsmert gezeigt . Strahlender Sonnenschein
liegt über dem alten Truppenübungsplatz Dö-
bcritz und leuchtet über dahinsausende Ka¬
vallerie, über die in Stellung gegangenen Bat¬
terien , über Maschinengewehre und bie braven
Infanteristen , die hinter Ginstcrbüschen in
Stellung gegangen sind, und der Dinge harren ,
bie da kommen sollen . Zivilisten pürschen sich
heran , werden hier verjagt , tauchen dort wieder
auf : das typische Bild eines Krieges im Frie¬
den.

Aber noch liegt kein System in den Bewegun¬
gen . Noch sieht man keine Gefechtshandlnngen.
Die Zahl der Schlachtenbummler vergrößert sich
inzwischen zusehends . Endlich ! In der Ferne
Autos , die sich schnell nähern . Sie halten und
ihnen entsteigt der

Reichspräsident v. Hiudcubnrg in Feldmar¬
schallsuniform .

Wenig später treffen der König von Afghanistan
in einfacher Felduniform und auch, für manche
unerwartet , die Königin mit Gefolge ein . Deut¬
sche Generäl« , Minister , Staatssekretäre vervoll¬
ständigen bas Bild . Der Reichspräsident, Reichs¬
wehrminister Gröner und General Heye
begrüßen die Gäste und geben ihnen kurze Er¬
klärungen über bie taktische Lage . Nun beginnt
das Gefecht.

Rot, das sich auf dem Rückzug befindet , hat
noch einmal Halt gemacht, um die Angriffe ,der
überlegenen feindlichen Streitkräfte aufzu¬
halten . Ein Infanterie -Bataillon ist in Stel¬
lung gegangen, eine Batterie steht zur Unter¬
stützung hinter dem Walde . Der blaue Gegner,
der von Westen andrängt , hat die ersten roten
Borposten bereits zurückgedrängt und arbeitet
sich mit Hilfe zweier Batterien langsam gegen
bie von Rot gehaltene Stellung vor. Ma¬
schinengewehre knattern , die Artillerie greift
ein . Der Gegner sucht die Flanken zu fassen ,
Gegenangriffe durch Tanks , die durch eine
künstliche Nebelwand durchbrechen und den
feindlichen Vorstoß zum Stehen bringen . Es
sind aber keine wirklichen Tanks , dafür hat der
Versailler Vertrag gesorgt . Halb belustigeitd ,
halb wehmütig sicht man unter den Atrappen
fast wie tm Zirkus , Soldatenbeine sich schnell
sortbewcgcn . Kavallerie galoppiert vor . Flug -
abwehrgeschlltze gehen in Stellung , aber Flug¬
zeuge greifen nicht ein . Auch verboten!
Atrappen laffen sich hier schwer schaffen .

Hi« und her wogt der Kampf.
Die Schlachtenbummler drängen immer näher

an die Angriffslinie . Blau rückt unaufhaltsam
vorwärts und dringt schließlich in die feindliche
Stellung ein . Der Kampf ist entschieden. Das
Ganze sammeln ! Kritik Ter Leiter der
ttebung , General Hasse , hält die Kritik ab :
doch läßt cs sich der Feldinarschall , der der
llebung mit größter Ausmerksamkeit gefolgt ist ,
nicht nehmen , einige Worte der Kritik hinzuzu-
fügcn . Er tut dies in seiner trockenen Art,
kurz und bündig.

Slnch der König von Zlsgbanistan hat die mili¬
tärische Bcivegung mit größtem Jnteresie ver¬
folgt und sein Interesse durch eine Jicthe von

Fragen bekundet . Nachdem er eben in Frank¬
reich die Möglichkeit gehabt hat, die hochent¬
wickelte französische Militärtechnik kennen zu
lernen , ist ihm jetzt die Möglichkeit gegeben ,
einen Vergleich zu ziehen zwischen der franzö¬
sischen Kampfesweise , bei der bie Maschine das
Maßgebende ist , und den deutschen Grundsätzen
für den Gelänbekrieg, wo aus Mangel an tech¬
nischen Miteln die Persönlichkeit des einzelnen
stärker in den Vordergrund tritt .

Eine Parade unter den Klängen alter deut¬
scher Märsche vor dem Generalseldmarschall, dem
König und der Königin bildete den Abschluß
der Gefechtsübung der deutschen Reichswehr.

Gala -Oper zu Ehren des
afghanischen Königspaares

Berlin , 25. Febr .
In der Städtisch » Oper in Charlottenburg

fand gestern abend zu Ehren des afghanischen
Königspgares eine Festvorstellung statt , zu der
die Reichsregierung eingeladen hatte. Kurz vor
Beginn der Aufführung traf der Reichspräsident
v . H i n d e n b u r g in Begleitung von Staats¬
sekretär Dr Meißner und Major v. Hin -
denburg ein und wurde bei der Anfahrt von
Stadtrat B e n e k e als Vertreter der Stadt , dem
Generalintendanten T i e t j e n und für das
Auswärtige Slmt vom Gesandten Dr . Frey¬
tag empfangen und in den Vorraum der Mit¬
telloge geleitet, wo der Reichspräsident das
Königspaar erwartete , das kurz nach 8 Uhr mit
l^efolge und Ehrenbegleitnng eintraf . Beim
Eintritt der Staatsoberhäupter erhob sich das
Publikum von den Plätzen, während das Or¬
chester di« Nationalhvmnen spielte . Das Theater
bot ein festliches Bild . Im Parkett und in den
Rängen hatten die Ehrengäste Platz genommen .
Neben den Reichs - und Staatsministern , den
Staatssekretären des stkeichs und Preußens , hat¬
ten sich das Diplomatisch « Korps , Vertreter der
Reichswehr und der Marine , Vertreter der
Kunst und Wisienschaft, der Wirtschaft sowie der
Presse eingefunden. Zur Aufführung gelangtendas Vorspiel und der dritte Akt der „Meister¬
singer" und das Ballett „Puppenfee"

. Die Auf¬
führung wurde von dem Königspaar und den
übrigen Gästen mit großem Beifall aufgenom¬
men .

Festessen in der asghanischen Gesandtschast.
WTB. Berlin , 25 . Febr . In der königlich

afghanischen Gesandtschaft sand heute ein Fest¬
essen statt , zu dem bas afghanische Herrscherpaar
eingeladen hatte. Das Palais des Gesandten
war festlich illuminiert und die Räume durch
reichen Blumenschmuck geziert. An der Tafel
nahmen der Reichspräsident, der Doyen des
diplomatischen Korps , Nuntius Pacelli , der
Stellvertreter des Reichskanzlers Exzellenz
Hergt, die Neichsministcr Enrtius , Gröner , von
Kcudell , ferner die Staatssekretäre von Schubert,
Tr . Meißner und der Chef des Protokolls , Ge¬
sandter Köster , sowie das Gefolge und die
Ehrenbegleitung des Künigspaarcs teil . An
das Eisen schsob ssch ein großer Empfang, zu
dem ctnta 200 Personen geladen lvareu.

Französisch -Flandern.
Auf Frankreichs Boden wohnt heute eine

fremdnationale, seßhafte Bevölkerung von 3,4
Millionen . Sie stellt die beachtliche Ziffer von
0 Prozent der Gesamtbevölkerung dar, und ist
absolut viermal so groß, als die heutige reichs-
beutschc Minderheitenbevölkerung. An der Ge¬
samtbevölkerung gemessen hat Frankreich heute
sogar relativ sechsmal mehr frcmdnationale
Einwohner , als Deutschland . Wenn der Höhe
dieser Ziffern die praktische Entwicklung der
sremdnationalen Fragen in Frankreich auch
heute noch nicht entspricht , so deuten sie doch
eine mögliche, ja sichere Zukunftsentwicklung
an.

Ganz abgesehen von Elsaß - Lothringen
haben diese Fragen seit dem Kriege in der
Bretagne , in Flandern , in Savoyen
und Korsika , im katalanischen Rou -
s i l l o n und in den b a s k > s ch e n W c st -
Pyrenäen eine ständig wachsende Bedeutung
gewonnen. Während diese Minderheiten vor
dem Kriege von der Pariser Regierung mit
allen Gewalt- und Werbemitteln im Sinne
einer rücksichtslosen Anssangungspvlitik behan¬
delt wurden , nahm die französische Oeffentlich -
feit von diesem Beitrag zur Devise „Freiheit ,
Gleichheit und Brüderlichkeit" und zum „Le¬
bensrecht der kleinen Völker" kaum irgend
Kenntnis . Zwar ist letzteres inzwischen anders
geworden, aber die Regierunaspraxis hat sich
nicht geändert, höchstens verschärft . Trotzdem
wächst in all jenen Teilen des Landes der Wi¬
derstand gegen die Asiimilationstendenz des
französischen Staates . Selbst Volkssplittcr , die
man vor 1014 als dem sicheren Tode verfallen
erklären mußte, regen und bewegen sich wieder
und erfüllen sich mit einem lcide » schasi ' ' ^ en
Willen nach kultureller Freiheit und Eigenstän¬
digkeit . Sv ist es in der Bretagne , im Baskcn-
land und Flandern .

Neben den Elsaß-Lothringern rufen diese
250000 niederdeutschen Flamen , die zwilchen
Dünkirchen und der belgischen Grenze siedeln,
besondere Teilnahme an ihrem Schicksal hervo/ .

Die flämische Sprachgrenze führte im frühe¬
ren Mittelalter bis nach Boonen lBonloanel
und Kalcs (Calaisj hinüber , verläuft heute
aber westlich von Dünkirchen nach Süden , um
dem Lause der Los solgend , bald zur bclaischen
Grenze hinzufinden. Neben diesem acschlosse -
nen Gebiet haben die benachbarten Jildnstric -
städtc Lille , Roubaix, Tonrcoing und Armcir -
tiercs alte flämische Bestandteile besonders in
ihrer Unterschicht aufzuweisen, bie durch auS
Belgien nachwandcrnde Arbeiter geeade nach
dem Kriege sehr verstärkt wurden . Hazebrouck
ist der Hanptvrt des Gebietes. Die Hafenstadt
Dünkirchen ist stark französiert, doch wird auch
hier noch viel flämisch gesprochen.

Das Land kam einst zwischen 1658 und 1678
durch die Raubkriege Ludwig XIV . von Spanien
an die Krone Frankreichs. Schon damals , als
Französisch die Sprache der Gebildeten ganz
Europas war , wurde die flämische Landes¬
sprache zu einer Bauern - und Slrbeitermundart
herabgedrnckt . Aber erst der französischen Re¬
volution blieb cs Vorbehalten , durch einen Be¬
schluß des Nationalkonvents von 1793 jeden
amtlichen Gebrauch des Flämischen zu ver¬
bieten. Die Sprache der Knechtschaft solle durch
die „langue de la liberti * erseht werden ! Na¬
poleon I. verschärfte noch diese Maßnahmen und
die Verwclschung ging auch nach 1816 unvermin¬
dert weiter. Das gesamte Schulwesen ging auch
nicht mit einer Stunde ans die Bedürfnisse der
flämischen Volkssprache ein , sogar die aesamte
Praxis der katholischen Kirche, die für die
Eigenart aller slawischen Völker immer so früh¬
zeitig Verständnis zeigte , war rein französisch.
So schien bas Eriöschen des flämischen Volks¬
tums vor dem Kriege nur noch Sache einer kur¬
zen Frist zu sein . Es gab zwar eine Stelle ,
die sich mit Eifer der wissenschaftlichen Samm¬
lung der flämischen Neberlieferun.aen widmete ,bas schon 1852 aegründcte ehrwürdige u . höchst
verdienstvolle „Lomils flamand de France ?", des¬
sen heutiger Leiter der Professor Looten von
der katholischen Universität zu Lille ist . Aber
diese philvlogisch - geschichtliche Sammelarbeit
schuf kein neues Leben .

Die erste Regung eines flämisch-nationalen
Willens ging erst 1912 durchs Land. Der große
Flamenführer B o o r m s . der wegen seiner
Arbeit während des Krieges heute schon sieben
Jahre im belgischen Zuchthaus sitzt und der
Märtyrer seines Volkes geworden ist , gab die
Anregung zur Gründung eines Vereins „Pro
Westlandia "

, der den Flamen in*Frankreich hel¬
fen sollte. Bis zum Kriegsausbruch wurden
eine Anzahl Werbefahrten hinüber unternom¬
men , die Erfolg hatten . Dann wurde Flandern
znm Kampfgebiete . Aber auch jetzt kamen auf¬
rüttelnde Erlebnisse . Im belgischen Heere , das
zu 80 Prozent aiis Flamen bestand , entstand
jene radikal-flämische Geheimorganiiation der
„Frontpartei "

, die eine entschiedene Werbetätig¬
keit auch unter der Bevölkerung entfaltete. Der
Zusammenbruch Deutschlands mar dann der
Zusammenbruch aller flämischen Hoffnungen in
Belgien und Frankreich. Aber schon im Jahre
1010 regten sich, zuerst von Dünkirchen ans ,Stimmen für die Bewahrung der „regionalisti-
scbcn Eigenarten " des Landes. 1020 entstand in
Armentisres die erste flämische Zeitung , das
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Wochenblatt „De vlaamsche stemme", die leider
1926 wieder einging. Die ganz französisch ge¬
schriebenen Lokalblätter brachten jetzt wenig»
stens kleine Geschichten und Sprüche in flämi¬
scher Sprache. Unter der Führung der Geist¬
lichkeit und der Jugend bildeten sich an zahl¬
reichen Orten sogenannte cercles flamands zum
Studium der niederländischen Sprache. Diese
cercles schlossen sich 1924 aus dem 1 . flämischen
Kongreß zu „Union des cercles flamands" zu¬
sammen , die sich seit Ansang 1927 „Blaamsch
Verband von Vrankrijk " nennt . Der 4. Flä¬
mische Kongreß, der im Juli 1927 zu -Harebrouck
stattfand, konnte von einem erfolgreichen Auf¬
schwung der Arbeit Zeugnis geben . Der Leiter
der Veranstaltung , Professor Looten aus Lille ,erklärte , daß die Zeit für die Flamen arbeite
und daß man in wenigen Jahren wohl endlich
die große Volksbewegung in Gang gebracht
haben werde, deren es bedürfe. Es wurde eine
Entschließung gefaßt, die den klaren und un¬
beugsamen Willen ausdrückt, für die Erhaltung
und Förderung der flämischen Volkssprache ein -
zutreten . Neben dem Ausbau des Pressewesens
werden für die Zukunft besondere Vorträge ,
Theateraufführungen und Konzerte in Flä¬
misch erstrebt werden. So entschieden die hier
vereinigten Gruppen und Persönlichkeiten auch
für dir eigenen Volksrechte einzutreten , so groß
ist freilich auch ihre Anhänglichkeit ans franzö¬
sische Vaterland . „Vaderland en Moederdael"
lMuttersprache) ist ihre Devise und ,? 'aire une
plus belle Flandre pour une plus belle France ".

Sv ist es möglich, daß der flämisch-nationalen ,
regionalistischen Bewegung ein Bundesgenosse
in der Gestalt des n o r d f r a n z ö s i s ch e n
:li eg i o n a l i sm u s erwächst. Auch dieser ist
ein Kind des Krieges und wird getragen von
der Gegnerschaft der katholischen Kirche gegen
den antiklerikalen französischen Süden , von dem
wirtschaftlichen Gegensatz der nordfranzösischen
Industrie gegenüber dem wirtschaftlich zurück¬
gehenden , aber politisch einflußreichen Süden
und von dem nordischen RaUegedanken Gobi -
neaus und seiner Schüler. Seit 1921 erscheint
zur literarischen Vertretung dieses höchst inter¬
essanten „mo-uvement nordic" der „Mercure de
Flandre " in Lille , der sich auch der flämischen
Belange mit Eifer annimmt . Mitte 1926 bildete
sich aus den gleichen Kreisen die „Ligue des
driots du Nord "

, die durch ihr entschiedenes Ein¬
treten für den elsaß - lothringischen Heimatbund
im August 1926 Aufsehen erregte . Diese Liane
steht in Verbindung mit der großen „Federation
regionalste francaise "

, in der alle so verschieden¬
artigen regionalistischen Bestrebungen Frank¬
reichs zusammengefaßt sind. Bezeichnend ist ,
daß deren Generalsekretär auch an dem Flämi¬
schen Kongreß in Hazebrouck teilnahm und dort
über den Regionalismus der französischen Min¬
derheiten sprach.

Hoffnungsvoll ist , daß die katholische Kirche
neuerdings viel Verständnis für die flämische
Sache zeigt , daß 1925 ein doppelsprachiger Kate¬
chismus eingeftthrt und an der katholischen Uni¬
versität Lille ein niederländischer Sprachkurs
errichtetwurde. Begrüßenswert erscheint schließ¬
lich, baß auch die kulturell „groß-niederländisch "
eingestellten Kreise in Belgien und Holland leb¬
hafte Anteilnahme für die funae Bewegung ln
Frankreich empfinden, deren Aufgabe im Ge¬
dichte eines ihrer Führer sMercure de Flandre ,
August 1927 ) so dargestellt wurde:

„Heden iS d'oorlog niet met wapens op den
Rhijn !

Wij moeten den vijand , die ou gelost ver¬
loren.

Toonen door wederstand en ijver bat wif zijn
grothertig als te voren !"
„Heute geht der Kamps nicht mehr mit Waffen

um den Rhein !
Wir müssen dem Feind, der Euch schon ver¬

loren glaubte,
zeigen durch Widerstand und Eifer , daß wir
hochgemut wie früher sind.

H . O. Weiter . lD . Br .)

Legende der Kirra.
Von

Ina Seidel .
1 .

Als Fina ein Kind war , hütete sie die Ziegen
am Abhang des Hügels . Und sie liebte den Tep¬
pich des kurzen graugrünen Grases mit den klei¬
nen Sternen und den gelben Blumen darin ; sie
liebte den Himmel, die Wolken und den Wind,
sie liebte die jungen silbernen Oelbäumc und
den gütigen Feigenbaum. Mehr als das
Stumme , das Stille , das Schweigende aber
liebte sie die Tiere : denn deren -Haut war warm,
deren Odem feucht, deren Augen blinkten. Und
sie liebte vor allem die Vögel, die zu ihr kamen
und sich nicht vor ihr fürchteten . Sie öffnete ihr
Gewand, und ein Vögelein nahm sie. und seine
flaumige hielt sie zart an die eigene , bräunliche,
bebende Brust .

Nachts aber schlief sie im Stall , und sie bettete
sich an die atmenden Flanken der weiße » Zug¬
ochsen, deren Fell bei Tage rosig burchglommen
von Blut war .

2.
Zur Zeit der Weinlese , da sie z,vvls Jahre alt

war , tanzte Fina zum ersten Male im Reben¬
garten der schweigenden Mönche am Berge.
Durch die Hecke ivar sie hineingeschlüpft , um ein
entlaufenes Böcklein zu fangen : nun fand sie 's
grasend unter einem Feigenbaum, wo die Hütte
des Wächters steht. Und als das Tier die Hirtin
erblickte , begann es spielend zu stoßen , als er¬
blickte es ein anderes Geißlein . Und Fina sprang
ihm entgegen und wich ihm wieder aus , schnellte
sich empor und jagte es neckend im Kreise herum,
bis die Lust des Wirbels sie überkam und sie
nicht aufhören konnte . Sie war aber nackt und
hielt mit den -Händen eine gestohlene Traube
gegen die Brüstlein gepreßt, und der rote Saft
triefte ihr über die feinen springenden Schenkel .

Zwischen den Weinstöcken stand in weißer Kutte
still ein schweigender Mönch und sah auf sie und
zählte die Kugeln des Rosenkranzes

tvitw tag mir dem .z>>t »eurnaven am Abhang.
Sie lagen bäuchlings im Grase. Der Himmel
war blau und im Olivenlmin silberte sanft der
westliche Wind. Der Knabe hatte einen langen
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In »tnlltto Stand»»»» in dn
Sichttdeilsstagk.

Eine Rede des deutschen Delegierten in Genf.
WTB. Genf. 25. Febr .

Das Sicherheitskomitee begann heute
vormittag mit der kapitelweisen Beratung über
den von P o l i t i s erstatteten Bericht zur
Sicherheitsfrage.

Als erster Redner nahm der deutsche De¬
legierte v . S i m s v n zu diesem Bericht Stel¬
lung , indem er zunächst betonte, daß die Sänk-
tionsidee aus Artikel 16 des Paktes wie ein
roter Faden sich durch den ganzen Bericht ziehe,
während die deutsche Auffassung in Bezug auf
die Mittel zur Vermehrung der Sicherheit sich
auf Art . 11 des Paktes und damit auf die Maß¬
nahmen zur Kriegsverhütung stütze .

An der Frage der Erhöhung der Sicherheit ist,
so führte er weiter aus , kein Land weder in
Europa noch in der ganzen übrigen Welt stärker
interessiert als

Deutschland , das vollkomme « abgerüstet hat,
während seine Nachbarstaaten nicht abgerüstet

sind .
Dieser Umstand zwingt Deutschland , mit allen
Kräften das Sicherheitsproblem zu studieren , da
gerade für Deutschland die Sicherheit erhöht
werden muß.

Der deutsche Delegierte bekräftigte ferner die
deutschc Auffassung , daß der Abschluß von regio¬
nalen Sicherhcitsverträgen durchaus nicht das
einzige Mittel zur Erhöhung der Sicherheit dar¬
stellt. Nach dem Pakt sei das Hauptziel des
Völkerbundes di« Verhütung des Ausbruchs von
Kriegen — nicht aber die Bekämpfung des Krie¬
ges durch Sanktionen . Sicherheitsmaßnahmen,
so betonte er weiter, können überhaupt nur dann
wirksam sein , wenn das wechselseitige
Vertrauen unter den Völkern her¬
gestellt ist. Wir glauben, daß Regionalpakte
zwischen zwei oder mehreren Staaten nur dann
eine Stabilisiernng des Friedens ermöglichen ,wenn zuvor eingehende Besprechungen zur vor¬
herigen Klärung der polittschen Atmosphäre zwi¬
schen den betreffenden Staaten erfolgen, wie das
auch für die Locarn » vertrüge geschehe » ist.

Nach einem Hinweis darauf , daß die deutsche
Regierung den Locarnvvcrträgen den größten
Wert beilege und daß auch er persönlich als
Mitglied Ser vier durch Sic Locariivoerträge
eingesetzten ständigen Ausschüsse ein Anhänger
dieser Vertrüge sei , unterstrich er noch den
Universalitätsgedanken, der eine der wichtigsten
Grundlage » des Völkerbundes bilde , der aber
durch das Entstehen eines RegionalismuS und
durch die Somit drohenden Begleiterscheinungenin gefährlicher Weise erschüttert werden könnte .
Unter dem von ihm geltend gemachten Beden¬
ken bezeichnet- der Redner , als wichtigsten
beuiscl »«» Vorbehalt die Forderung , daß , tute er -
zum Schluß sagte , Rcgionalpakte nicht abge¬
schlossen werden können , ohne daß vorhertabula rasa in bezug auf alle bestehenden poli¬
tischen Meinungsverschiedenheiten gemacht wor¬
den ist. Dieser Vorbehalt müßte berücksichtigt
werden, wenn wir ein System des Abschlusses
von Regionalvcrträgcn vorschlagen sollten .

Im weiteren Verlaus der Aussprache empfahl
der Berichterstatter Politis , dem Redaktions¬
komitee den Auftrag zn geben ,drei verschiedene Typen von Verträgen ans -

zuarbeitcn :
1 . solche die einen Nichtangriffspakt enthal¬

ten , die friedliche Regelung aller Streitfälle
und außerdem die gegenseitige Unterstützung
im Falle eines Angriffes vorsehen , I

2. Mvdellverträge, die nur einen Nichtangrisss-
pakt enthalten und die Verpflichtung- zur fried¬
lichen Regelung aller Streisälle und

3. einen Modellvcrtrag , der nur ein reiner
Nichtangriffspakt wäre.

Alle diese drei Vertragstypen sollen in dop¬
pelter Gestalt hergestellt werden, d. h . in der
Form von Kollekttvverträgen und von zwei¬
seitigen Verträgen .

Der holländische Delegierte R ü t g e r s er¬
klärte, daß die von Politis vorgesehene Mög¬
lichkeit zweiseitiger Verträge mit gegenseitiger
Unterstützung einer besonders gründlichen Prü¬
fung bedürfen, da solche Verträge leicht Defen-
siv-Allianzen darstellen könnten, die auch gegen
einen dritten Staat gerichtet wären.

Lord C u s h e n d u n erklärte , daß nach eng¬
lischer Auffassung unter den von Politis vor-
geschlagencn Kollektivverträgen auf keinen Fall
allgemeine, für alle Staaten gültige Verträge
verstanden werden dürsten.

In der weiteren Erörterung sprach sich
Staatssekretär a . D . v . S i m s o n gegen den
Abschluß von Nichtangriffspakten aus , da sie
von geringem Nutzen seien , wenn sie nicht gleich¬
zeitig die Verpflichtung zur friedlichen Rege¬
lung aller Streitigkeiten enthielten. Ter pol¬
nische Delegierte sprach sich ebenfalls gegen
den Abschluß von reinen Nichtangriffspakten
aus , verlangte jedoch , daß die Negionalverträge
außer der Verpflichtung zur friedlichen Rege¬
lung aller Streitfälle auch noch die nach pol¬
nischer Ansfasinng sehr wichtige iveitere Ver¬
pflichtung . zur gegenseitigen Unterstützung ent¬
halten.

Bei der Erörterung , ob das Sicherbeitskomi-
iee eine Verpflichtung zum Abschluß von
Rcgionalvertrüaeii anssvrechcn soll oder nicht,
sprach sich der deutsche Delegierte abermals sehr
entschieden gegen jede Ausübung irgendeines
Druckes aus , während hauptsächlich der polnische
Vertreter die Formulierung einer Verpflichtung
verlangte .

Ter Vorsitzende erklärte am Schlüsse der heu¬
tigen Sitzung, das, die Meinnngsversckiedenhci-
tcn weitcrbcsichcn und im Rcdaktionskoinitee
weiter behandelt werden solle » .

Die Spannung zwilchen Italien
und Oesterreich.

Der Wiener italienische Gesandte zur Bericht¬
erstattung nach Rom berufen.

WTB. Rom. 25 . Febr .
Eine Sonderausgabe des „Giornale d 'Jtalia "

meldet : .Honte abend lief das Gerücht um» daß
Premierminister Mussolini sich dahin ent-
schloffen habe/den italienischen Gesandten in
Wien abzuberufen . Das Blatt fügt hinzu:
Wir glauben , daß das italienische Volk mit Ge¬
nugtuung diese würdige Antwort auf eine Po¬
litik ansnehmen werde , die zeigt , daß sie auf die
freundschaftliche Haltung keine Rücksicht nimmt,
die Italien bisher gegenüber Oesterreich beob¬
achtet hat .

*
WTB. Wie« . 25 . Febr ,

Die „Neue Freie Presse" meldet : Der hiesige
italienische Gesandte A u r i t i hat heute vor¬
mittag von seiner Regierung den telegraphischen
Auftrag erhalten , unverzüglich nach Rom zu
reisen , wo er am Montag vom Ministerprüsi

Grashalm zivischen den Lippen und spielend griff
Fina danach, zupfte daran , und , da der Knabe
die Lippen zusammenpreßte, faßte sie lachend den
-Halm mit den eigenen schimmernden Zähnen.
Da zog der Knabe mit saugenden Lippen und
Zähnen ihn tiefer in seinen Mund und Fina
tat das gleiche . Sie sahen sich in die Augen,
verhielten das Lachen und rückten sich näher und
näher . Bis Haut spürte den Anhauch der an¬
dern, sommerlich blühenden Haut , und Mund
lag endlich auf Mund , solang ein Herzschlag
währt . Tann ließen sie los , und der Knabe
überschlug sich lachend, rollte den Hang hinunter
und tollte den Ziegen nach .

Fina aber blieb und auf die Grasnarbe drückte
sie schauernd den glühenden Mund.

4 .
Fina verließ ihre Herde und ging fort von der

Stadt ihrer Kindheit und lief die Straße »ach
Osten . Die Mandclbäume blühten am Wege ,
und Film war froh. In dem braunen Kittel der
Hirtin , der zum Kittel der Pilgerin ward, kam
sie vor die große Stadt und rastete zwischen den
Mauern der Gärten . Mario aber , dem der Gar¬
ten gehörte, vor dessen Pforte sie lag , sah im
Vorübergehen die Fesseln ihrer ruhenden Füße.
Und er sprach: Tänzerin , sei -gegrüßt ! Und er
schloß die Pforte auf , beugte sich nieder, ergriff
Fina bei der Hand und führte sie in seinen Gar¬
ten . Es kamen aber Gäste zur Nacht , und beim
Schein der Fackeln hieß Mario Fina tanzen.
Und sie tanzte schön . Danach fragten die .Gäste
staunend: Was war es, das du getanzt hast —
Liebe . "" M oder Hoffnung?

Und Fina antwortete : Wind um den Stamm
der Cupresse.

Da sprachen sie : Tanze den Sang der Zikade !
Und Fina tanzte den Sang der Zikade .
Und sie sprachen : Tanze den steigenden Neu-

mond !
Und Fina tanzte den steigenden Neumond.
Als aber hiäste geganaen waren , sprach

Mario : Hirtin , tanze dich selbst!
Und Fina tanzte sich selbst und einen Mond

lang tanzte sie für niemand als Mario .
5 .

Als der Mond wieder schmal war , legte Fina
die silbernen Gewänder ab die Mario ihr ge¬
geben hatte , und tat ihren braunen Kittel um.
Und Mario küßte ihr die Füße und sprach : Du

kehrst nicht wieder? Und Fina ging in die Wett
und ihr Herz war gelöst , und sie leuchtete von
ihm , und wer sie gehen sah , der folgte ihr , und
wer sie ansah . der lächelte , und wen sie berührte,
versiel ihr . Fina aber tanzte auf den Plätzen
um ihr tägliches Brot und rastete beim Brun¬
nen unter dem Lorbeerbaum. Und die Jüng¬
linge kamen zu ihr und dienten ihr. Der Kna¬
ben einer aber wich nicht von ihr , und sie duldete
ihn . Und er ward ihr vertraut wie einst die
Tiere der Herde und der heiße Thymiangrund .
Als er sie aber zum Weibe begehrte , hieß sie ihn
gehen . Und er ging und stürzte sich in das Meer.

6.
Ueber dem konnte Fina nicht wieder froh wer¬

den . Und sie ging ins Gebirge. In die Her¬
berge , wo sie rastete , kam des Abends der Wan¬
derer zu Gast . Ta sah Fina den Wanderer zum
ersten Male und sie erkannten einander über
Brot und Wein . Und sie löst« ihm die Bänder
in seinen Schuhen und wusch ihm die Füße . Der
Süanderer aber sprach bis zum Morgengrauen
von den Ländern jenseits der Erde. Und Fina
zog mit ihm über die Päffe, bis hinauf, wo im
Fels kein Baum mehr wurzelt und wo im
Aether der Adler schreit. Dort blieben sie , und
sie diente ihm und ihr Herz wurde still.

AVer gegen das Frühiahr wurde sie unruhig ,
und er fragte sie : Was quält dich, Fina ?

Und sie sprach : Einsamkeit . . .
Er antwortete : Ich bin bei dir.
Doch Fina sagte : Dein« Einsamkeit . . .
Und er nahm sie bei der -Hand , und mit den

jungen Strömen , die zn Tal sprangen, führte er
Fina hinab. Und am Kreuzweg sprach er : Ziehe
hin!

Und Fina weinte.
Dann aber lief sie. und da sie sich einmal

wandte, stand noch am Kreuzweg der Wanderer
mit ausgestreckter Hand .

Und sie sah nicht mehr zurück.
7.

Freude herrschte in der ersten Stadt , die Fina
betrat , denn sie feierten das Fest der blühenden
Bäume . Und das Volk erkannte Fina am tziang,
und die Knaben und Mädchen folgten ihr singend
durch den Markt . Und Fina tanzte die Heim¬
kehr vom Tode und tanzte den erblühenden Pfir¬
sichbaum. Und ihr Tanz nmr mehr als Sprache
und mehr als Lied und mehr als die Tafeln der

» , . »7
1 .. . . — .

deuten Mussolini empfangen werden wird, um
ihm persönlich über die vorgestrige Kundgebung
für Südtirol im österreichischen Nationalrat
Bericht zu erstatten. Heute mittag erschien der
Gesandte im Auswärtigen Amt, um von seiner
Abreise nach Rom Mitteilung zu machen. Bon
einer Abberufung des Gesandten Auriti ist
vorläufig keine Rede .

Die „Südtiroler Viertelstunde ".
Wien, 24 . Febr . Nach einer Meldung beS

„Neuen Wiener Tagblatts " aus Innsbruck ist .
im ganzen Lande Tirol seit einiger Zeit der
Veranstaltungen geselliger oder ernster Art i **
wetls eine Unterbrechung von 15 Minuten , die
sog . Süötiroler Viertelstunde, eingeführt war»
den , um Südtirols zuoedenken . WaY'
rend dieser viertelstündigen Ruhepause erinnert
jeweils ein Redner an die Leiden der Deutschen
in Südtirol und es werden Sammelbüchst"
herumgereicht, um Geldmittel für die Deutsche "
in Südtirol aufzubringen.

Lord Birkenhead über den
EaveN.Film .

WTB. London. 25 . Februar . .
Der Staatssekretär für Indien , Lord Btk '

k e n h e a d , hat ein Schreiben an den „Dail»
Telegraph " zur Frage des C a v e l l - F i l n> s
gerichtet . Darin heißt es u . a . : Liegt es >m
Interesse des Friedens und internationale"
Wohlwollens, daß wir durch öffentliche Vorsuv
rung die Zwischenfälle des Krieges verewige "-
die die Erinnerung daran am meisten verm^
tern ? Wünschen wir oder wünschen wir nim«
daß eine neue Aera des Friedens in Europa
beginnt ? Wünschen wir oder wünschen w»
nicht mit allen in unserer Macht befindliche"
Mitteln , das gegenseitige gute Einvernehmen
zu vermehren, das in Europa geschaffen wen
den muß, wenn nicht alle zusammen in vf .K
nichtung untergehen sollen ? Ist es wirk ! «»
unser Wunsch, daß während des Versuches , d<w
Locarnvgebüude zu vollenden , Baralong -K ' lwe-
wahre oder unwahre , in Deutschland vorgefE »
werden sollen und Miß Cavell-Kilme in am
ierten Ländern ? .

Lord Birkenheaö erinnert an die Worte oe»
Nurse Eavell : „Patriotismus ist nicht genug-
ich darf keinen Haß und keine Bitterkeit
irgend jemand empfinden", und fragt , ob irge»
jemand annehme, daß die Frau , die kurz vo»
ihrem Tode selbst so sprechen konnte , gestattet
würde, daß ihr Tod kommerzialisiert werde un
dem sicheren Ergebnis , daß die bitteren daun
perbundcnen Erinnerungen lebendig erhattei
würden , so daß die Wiederherstellung
Freundschaft und guten Beziehungen zwnwe
den Nationen der Welt verhindert werden - ,

Birkcnhead betont zum Schluß seines
bens , daß der Zweck dieses Abenteuers n<w
der sei , eine geistige Botschaft zu predigen,
baft die Gewinne daraus nicht für wobltätz^
Zwecke verwandt werden sollten , sondern
dem -Hersteller und seinen Geschäftsfreund ^
Gewinne einzubringen . Wenn dies bet Zw*
sei , sei es bann anständig, bas Todesopfer
edelsten . Frau . auszubeuten , die der Ärüfl
vorgebracht habe ? . . . , .
i Lord Birkenheads Brief ist aus dem
Office datiert , demnach nicht , wie das
zeitige Schreiben Chamberlains , der Ausor>
seiner Privatansicht.

Bonbons
schätzenjederzeit vor

'Katarrh , Husten , Heiserkeit*
(Coryfn-Ownbvn* Vffcytffywjawn-MrortN* ** )

OfljinolpoduHm . « Df* * <u RM t . - o. LJO

älfnlcr. fo daß alle vor Staunen verstuunnien -

Und Fina tanzte jedermanns Herz. Ein Alte
aber erhob seine Stimme vor allem Volke »ne
sprach: Gelobt deine Füße und Hände und de "
ivcidcnbiegsamer Leib ! Denn wie Gottes
danke die regenbogenfarbenen Schwingen oe
heiligen Engel bewegen , so atmen sie im
ten deiner Füße , im Spreizen der Finger , «m

Bregen der Gelenke , in der Schultern Nelg»"^
im Beugen der Knie.
, , lödjclte ; aber ihr Herz war traurw-

Und Jünglinge und Mädchen folgten ihr ««« •

8.
Fina ruhte mit ihrer Lchar in den OliE

«arien en .es Tales . Und sie saß abseits, und " "

»ü 1? Ze 'öenstab zeichnete sie die Figuren eines
neuen Tanzes auf den Grund . Und Giovan "

stand nahe dabei an einen Baum gelehnt u

.traurig . Fina sprach.- Komm zu wir .
und rede ! Giovanni kam und sprach - 4%

6 € Wonne meiner Augen »nd ‘ ^
« tn Maler werden. Aber mein Vater null
»um Kaufmann machen. x

Und Fina ließ ihn reden, und sein
ln ihrem -Lchvß und sie streichelte sein Haar »

küßte seine Stirn . Und als er aufstanb , luar .
fr°h. Und Benedikte kam , eines
Tochter aus der reichen Stadt , und sie
D . Fina . was soll ich tun ? Meine Eltern f ^

w von meinem Geliebten getrennt, weit
mich .
arm ist .

“
ß(j

Und Fina behielt sie bei sich und ließ nf ' n
dienen . Und Benedikte schlief des Nachts zu >vr

Fußen und weinte nicht mehr.
Dann hörte Fina in einer Stadt eine» 8» '

spielen der hieß Florian . Und sie ließ '^ ,
sagen : Florian , spiele für mich ! Und
uw» Florian spielte : Florian spielte sorta "
was Fina tanzte , und wußte nichts anderesj ,

Und so wie dem Giovanni , der Benedikte s
»" " Fsprian erlöste Fina vielen das
sie ließt« das Lächeln , das unter ihrem BU

sie liebte das Blut , das heiß ward ßt
>drer Hand, und den Glanz der Augen »»' ^

ihrer Näh« . .
lknö Fin« tanzte der anderen Jnbruni

Gott .

zog mit den Ihren durch die Tä a
btt

st «.
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Aus -em Stadttrelse
Hochweg der Freude.

(Sountagsgebanken.)
ffeiT ?. j ?. Freute ? Ich könnte tausend Men-

„^ . ttagen und würde tausendmal eine andere
den? ' » * hören. Ob sie alle antworten wür¬
den

' "ieler Leben ist die Freude geschwnn-
ke k»

E haben keine Freude mehr. Und wenn
etwn^ " ' »9tö freue mich "

, dann meinen sie
sink». Aanz anderes , etwa einen erträglichen
viüÄ !? ' E>ie Erfüllung eines Wunsches , einen
Sreud »

^ stand , der ihnen widersährt . Aber

..^ V >h . die Freude schimmert ein klarer Unter-
kt-ü? hindurch , der ganz in die Tiefe führt , die
e n . ist das Leid . Ohne Leid gibt es

»»^7, . Freude . Wenn es im Paradies der
kein Leid gab, dann gab es auch

uns .Freude, denn erst aus dem Leiden erwächstNn» » ran erst aus »ein « riorn rrivauia
« »Ln Freudenbesitz. Aus dieser Svannung
iten ' 1? un6 empfinden wir . was wir gewin -
!>. , ».Freude ist Hochgefühl, ein Hochweg über

ein

derlei' m
,Sn sich eine Freude machen ? Ich

.Immer dann, wenn man die anderen
Unfl tftvtöM «Mnfifii «* üaI mott S/iä

bas ist Hochgefühl , em Hochweg uver
gliche und Niederziehende hinaus , ein

schreiten aus der Tiefe zur Höhe .
Kanu *

tiwi .
UP 6 ihnen wohltut . Da hat man bas

wan ? rt
"? En . was einem selbst im Wege war ;

d- / ' Nt der Freude offen . Aber kann man an-
ntck? Freude bereiten ? — Ich weih es
eini» J ?lt können helfen und nützlich sein und
is/K». ^ Lnsch erfüllen . Der andere dankt uns ,

eglückt , aber Freude im tiefsten Sinne ?

vyn?/ ^ ligiösen Naturen sind freudig und
lano^ ende : von ihnen werden Opfer ver-
wen . »

1ln,S ihre Freude wird immer vollkom-
könnte Freude , die allen widerfahren

*
Seuet Gaunertrick im Postscheckamt .

igjähxjge Angestellte eines Geschäftes in
von, « " itratze holte im Auftrag ihrer Firma
ßr , Postscheckamt 150 A ab . In der Wald-
ej^ be unweit vom Zirkel wurde sie von einem
Äutt ^ ^ hrigen Radfahrer angehalten mit der
Wien

'etun6 ' ste solle mit zum Postscheckamt
hin»»,

' ^ vn der Unterschrift etwas nicht
a»n»s ' Vor dem westlichen Hoftor des Tcheck-

Zollte der Radfahrer die Geldtasche des
von an st 'h nehmen , Das wurde aber
i»e 9t

Ct Betreffenden abgelehnt. Dann ging
A . j .^ sestellte über die Douglas - und die
lirab. " ße zurück. In der Nähe der Wald-
Ra ?? wurde sie nochmals von dem gleichen
z„. '"Heer angehalten, der sie dann tatsächlich
bi« ,, ? kehr bewog mit der Begründung , - atz
Bvrs " schrift auf dem Scheck nicht stimme ,
vor - .^ " ^^ lichen Eingang zum Hauptpostamt
Sftafc

* Pakekposthalle hat der Unbekannte sein
grf ^ Testellt , daS Frättleiu die Treppe hinauf-
wit s &atttt 6ie Geldtasche an sich genommen
big . et Bemerkung, hier auf ihn zu warten ,
Uns . bttrückkomme. Der Gauner entkam . —

vS trotz aller Warnungen .

^
»ownibug-Berkehr Karlsruhe—Rüppurr.

k«h^ k- März an wird der Autoomntbus-Ber-
» ehx M ^ En Karlsruhe und Rüppurr nicht
b«r zum Marktplatz geführt , sondern von
beu, «" Elführnng der Ettlingerstratze an nach
boh »L7?vpbbahnhof und von hier am Albtal-
TchlU."/ vorbei durch die Unterführung der
^ahr .^^ valdstratzc , bezm. rn umgekehrter
Hof vor̂ j

vlso wechselseitig am Hauptbahn-
nach Rüppurr geleitet.

F *
^äfE ^ vserwoche des Earitasocrbaudes . DaS
? ^rks > bür Förderung des Kinderhilfs-

«er ganzen Erzdiözese sowie zur Lin-
^vhr-l, örtlicher Notstände hat iu den letzten
Uahw » . überall Verständnis und gute Alls¬
te F» r?? 'önden. Auch in dieser Fastenzeit soll
seit vn^ °bferwoche in allen Pfarreien in der
«Uglei ^ ^ März durchgeführt werden,
tholik»? öat der Reichsausschutz Deutscher Ka-
v>it z ». ^°sien de » Alkoholmihbrauch beantragt ,
>» « A,,,,',f?uenopferwoche eine besonders inten-
SU verbj^ ^uugSarbeit über die Alkoholfrage

JiL *
^ vnder-^ eublicklichc Lage für Deutsche Ein-

tu Argentinien . Nach einem soeben
!? tunask?» nöön Bericht der Einwanderer -Be-
^ rgenti»7? e des Deutschen Volksbundes in
^ ichl w ? «7 " baben im letzten Biertelsahr 1027
vergebsj ^ ocr als 5825 Personen wiederholt und
»uz wegen Arbeit vorgesprochen . Dar -
«cige ?nan schließen, wie augenblicklich die
»ür lanx ^ Ew argentinischen Arbeitsmarkt ist .
? <inl,ii,s,- »^ chaftliche Arbeiter . Beamte , kauf-
» rS sckn̂ i - . ^ vstellte und Lehrer ist es beson-
« Uch imi ’eri ö ' Arbeit und Verdienst zu finden .
5vndwer «°ü ^ ? " d möglichst vielseitig gebildete
Echoen k»r ?̂ öLön augenblicklich nicht damit
Aöste»

'
ii ^ ört Beschäftigung zu erhalten nnd

f>S ausreichende Mittel verfügen, um
^ r« ,, L-^ ? " öung einer Verdienstmöqlichkcit
5 *n. A»' ^ .unterhalt selbst bestreiten zu kön -
-d^ ellkkiz !. «. » - " "Ermädchen, Erzieherinnen und

Ha* w mnen ’ f* überhaupt kein Bedarf.
» *nde A, ^ -Wntinien mit Kindern auswan -
^ rs una »?n ? liegen die Berhältnisic beson-
» öngz^ jönstig Wer bei den recht hohen Woh¬
net Monal»

" lht in der Lage ist die Miete für
^?öpt kein , »a "- ö°kvus zu zahlen, findet über-
^vnd «run7 ^°^ nung. Allen , die an eine Aus-
Kk auaevgsj ? ^ ^ ^ Entinien denken , mutz bei
»

°ksicht »„
'̂ k'^ eu dortigen Lage zur größten

Lfnst übe^ »? Eu werden. Jede weitere Aus-^ edluna alle Fragen der Auswanderung und^ » um welches Lank» es sich auch Han -

Aus dem Wirken des Schwarzwalkvereins.
(Ortsgruppe Karlsruhe .)

Unter reger Beteiligung der Mitglieder fand
am Donnerstag , den 28. Februar im Saal lll
der Brauerei Schrempp die

10. Hauptversammlung
der Ortsgruppe Karlsruhe des Bad .
Schivarzwaldvereins statt.Der I . Vorsitzende . Rektor Fischer , erösfnete
die Versammlung mit einer herzlichen Begrü¬
ßung der Erschienenen , und forderte auf, das
Andenken der im Berichtsjahr aus dem Leben
geschiebenen Ortsgruppenmitglieder durch Er¬
heben von den Sitzen zu ehren.

In der Einleitung seines Geschäfts¬
berichts für 1027 hob er hervor , daß auch in
diesem Jahre wieder mit Liebe und Zielsicher¬
heit an den idealen Aufgaben gearbeitet worden
sei . die sich der Verein gestellt habe , und daß
man wieder ein gutes Stück vorwärts gekom¬
men sei . Der Geschäftsbericht selbst stellte nach
einem kurzen Rückblick auf das im Oktober
1027 gefeierte 10. Stiftungsfest wobei besonders
des bei diesem Anlaß gezeigten Entgegenkom¬
mens der Presse rühmend zu gedenken ist ,eine vielseitige Tätigkeit vor allem auf dem Ge¬
biete der Wegbezcichnungen fest .

So wurden an solchen neuhergestellt bezw.
ausgebesiert: 1 . DurlaMer Wald und Verbin¬
dungswege zum Wattkopf lWegweiser und
Färbens . 2. Ettlinaen über Wattkovf — Grün¬
wettersbach und Ettlingen lSaumwegs. 3 . Ett¬
linaen — Schluttenbach — Freiolsheim — Fried¬
hof Moosbronn . isiugangswea II . Wegweiser
und Rhomben. 4. Neusatz — Dobel. .Fugangs -
weg III . Wegweiser und Rhomben. 6. Malsch —
Walbvrechtsweier — Freiolsheim — Friedhof
Moosbronn . EingangSwegweiser und Rhom¬
ben . Höbenzuganasweg I . 6. Fischweier —
Schöllbronner Mühle lSaumwegs . 7. Fisch¬
weier — Schvllbron» — Rimmelsbacher Hos —
Glaswicse. 8. Marxzell — Holzbachtal — Ro¬
tensohl . 0. Hvlzbachtal — Schlotterhof. 10.
Umgebung der Romeoruhe. 11 . Graf -Rhena-
Weg ( Station Fischiveier — Ettlingens . 12.Frauenalb — Kieferbütte — Bernbach — Bern¬
stein — Sandhütte ( Wegweiser und Farü -n-
markicrungs. 18. Achcrn — Alter Gott — Bi¬
schenberg ( Wegweiser und Fgrbenmarkierungs .
14 . Orientierungstafel am Bischenverger Heim.Die Farbenmarkiernng der Runowege vom
Heim aus erneuert . 15. Schloßgartentvr —
Stutensee ( Wegweiser und grüne Farbmar -
kierungs . Iluch der Graf -Rhena - Wea , ebenfalls
ein Werk der Ortsgruppe Karlsruhe , wurde
gründlich instand aesctzt , 1 Ränke ausgebeisert.
4 neu erstellt . Ebenso wurden im Hardtwald
mit Unterstützung des Forstamts 4 solide Sitz¬
bänke errichtet. In 2lussicht genommen ist auch
die Markierung verschiedener Wege durch den
Wildpark hinüber ins Rheinvorland . Im gan¬
zen wurden gegen 400 Wegweiser und 013
Richtungspfeile und Rbomben angebracht. Wenn
nunmehr noch , wie für 1028 beabsichtigt, das
Teilgebiet zwischen Moosalbtai nnd Sanmweq
Ettlingen — Malsch durchgearbeitet ist . so sind
säst sämtliche Kriegs- und Nachkrieasscbäden in
dem großen, über 200 Quadratkilometer um¬
fassenden Arbeitsgebiet der Ortsgruppe behoben .
Herzlicher Dank wurde bei dieser Geseaenbeit
der Forst- und Domänenvermaliung sür ihre
ständige verständnisvolle Unterstützung der Ber -
einsarbeit gezollt .

Besondere Aufmerksamkeit ist auch im Be¬
richtsjahre dem H ü t t c n w e i e n geschenkt
worden. Nach wie vor war hier bas Ziel : nicht
Ueberschussc herauszuwirtschaften, sondern die
Vorteile der billige « und doch bequemen Unter¬
kunft restlos den Mitgliedern zukommen zu
lassen. Was sür wohnliche Ausgestaltung und
zum gemütlichen slusenthalt erforderlich war ,wurde beschafft. Die Veranda des Bischenberger
Wanderheims erhielt zur großen Freude der
Besucher Glasfenster . Eine bessere Wasieroer-
sorgung soll im lausenden Jahre in die Wege
geleitet werden. Den Hüttenwarten wurde für
ihre selbstlose Tätigkeit vom Berichlerstatter
wärmster Dank ausgesprochen

Fleißig wurde im Berichtsjahre auch an dem
Ausbau der unter der sachkundigen Führung
von Hanptlehrer a . D . F . X . Brecht stehen¬
den Bibliothek , die sich großer Beliebtheit
und ständig steigender Inanspruchnahme er¬
freut , weitergearbeitet . Eine große Anznhl
Reiseführer, wissenschaftliche Werke nnd solche
der schönen Literatur , Zeitschriften , Karten usw.
wurde neu beschafft und auch für das Jahr
1328 ein ansehnlicher Betrag zum Weiterausbau
zur Bersügung gestellt. Die Bibliothek befindet
sich ab 1 . März im Uhrengeschäft M o r a l l e r.
Llmalienstraße 60.

Die monatlichen Vereins Wanderun¬
gen wiesen stets eine außerordentlich starke

Beteiligung auf : in Zukunft soll versucht nor¬
den , durch Zusatz- und Doppelwandernngen den
Unzuträglichkeiten, die durch die allzu große
Teilnehmerzahl entstehen , zu begegnen . Ueber -
fülle ist regelmäßig auch das Merkmal bei den
Lichtbilder vorträgen in der Technischen
Hochschule und nicht selten auch bei den wöchent¬
lichen Bereinsabendcn . die durch Wanderberichte,
belehrende Vorträge , Diskussionen über Wan¬
derangelegenheiten sowie musikalische und de¬
klamatorische Darbietungen ausgezeichnet sind .

Das silberne Bereinsaibzeiche -n konnte an
40 Mitglieder , die dem Verein 25 Jahre an¬
gehören. verliehen werden. 54 Ortsgrnppen -
mitglieder ( 15 Damen . 39 Herren ) , die von den
12 Monatswanderungen wenigstens 0 mit-
gc-macht haben , erhielten das EHrenwander-
zeichen .

Di« immer mehr aufbl-ühende Schnee¬
schuh « b te i ln ng ist im abgelaufenen Jahre
erstmals zur Aühaltung eines alpinen Skikuries
außer Landes gegangen: »wischen Weihnachten
und Neujahr übte sie unter Leitung des öster¬
reichischen Skilehrers Volgger in Tschagguns
im Montafon mit bestem Erfolge.

Die Tätigkeit der Jugendabteilung litt
im Berichtsjahr« unter dem schlechten Wander¬
wetter . Es ist zu hoffen , daß das laufende Jahr
sich in dieser Hinsicht eine bessere Note ver¬
dient.

Die Berg wacht , zu der die Ortsgruppe
eine starke Mannschaft stellt, hat unter ihrer be¬
währten Führung allseitig anerkannt« und er¬
folgreiche Arbeit geleistet .

Mit Genugtuung kann auch gesagt werden,
daß die Abteilung ,-Schwarzwaldverein" auf der
im Berichtsjahre abgehaltenen großen Ausstel¬
lung „Turnen . Sport , Wandern" und der Geo¬
graphischen Ausstellung, mit deren Ausführung
die Ortsgruppe Karlsruhe durch den Hauptver¬
ein beauftragt worden war , einen vollen , auch
von der Leitung in Freiburg warm anerkann¬
ten Erfolg bedeutete .

Eine aussichtsvolle Reugründung innerhalb
der Ortsgruppe stellt die im Berichtsjahre ins
Leben gerufene Dia p osi t i v sa m m l u ng
dar .

Am Schluß seines Berichts wies Hr . Fischer
darauf hin , daß der Plan des neuen Wander¬
heims, das nicht allzu weit vom Sitz der Orts¬
gruppe erbaut werden soll , aus dem Stadium
der Erwägungen bald in das der tatkräftigen
Vorbereitung eintreten werde , und forderte zu
Vorschlägen für einen geeigneten Platz auf.

In Vertretung des leider erkrankten Schatz¬
meisters Noe erstattete und erläuterte der
.2 Vorsitzende , Reg.-Nat H o s f m a n n , den
K a s f e n b e r i ch t. Er weist eine Einnahme
von 20 510 M , eine Ausgabe von 23 122 . H aus .
An den .Hauptverein wurden 6143 M abgeliefert.
Der Betrieb der Hütten erforderte einen Auf-
wapd von 1404 M , dem eine Einnahme von 1149
Mark gegenUberstchi : die Differenz ist eine
Folge des regnerischen Sommers und der
schlechten Schneeverhält nisse des vergangenen
Jahres . Für Herstellung und Unterhaltung von
Wegen , Bänken, Brücken . Brunnen usw . ivur-
den 1198 k, für das Wegrveisernctz 1736 M , für
Vorträge , Wanderungen und Versammlungen
1870 A ausgegcben. Der Bausands hat stch
gegenüber dem Vorjahr um nahezu 1000 A ver¬
mehrt und steht mit 6802 A zu Buch. Der Wert
der Fahrnisse und Elnrichtungsgegenstände be¬
ziffert sich auf 7000 A . Der Bermögensstand
beträgt einschließlich des Baufonds 10190 A , zu
denen noch 3000 A der Götz - Römhildt-Sttftung
kommen .

Herr Hoffman « schloß seinen Bericht mit
Worten warmen Tankes für den Schatzmeister ,
dessen Kasscnführung sich wie immer als muster¬
haft erwiesen habe , und den 2 . Rechner Zorn .

Als Rechnungsprüfer sprach Qberrechnungs-
rat Eiscle der Kasienführung ebenfalls höchste
Anerkennung aus und beantragte Entlastung,
die einstimmig erteilt wurde.

An die Berichte knüpfte stch eine kurze Aus¬
sprache, in der verschiedene Anregungen und
Wünsche zum Ausdruck kamen .

Tie Wahl der Rechnungsprüfer fiel wiedermn,
wie im Varjahre , auf die .Herren Bosch und
Eifelc. •

Herr Kaiser sprach dem Vorstand im Namen
der Versammlung den Dank für die im Be¬
richtsjahre geleistete Arbeit aus und brachte ihm
ein dreifaches Wald- Heil , in das kräftig einge¬
stimmt wurde.

Mit einem kurzen Schlußwort des 1 . Bor-
sitzenden, in dem er betonte, daß der Gesamt -
vorstand nach wie vor seine ganze Kraft in
den Dienst der schönen Sache des Schwarzwald¬vereins stellen werde , endete die anregend ver¬
laufene Versammlung. ew.

dein mag — erteilt kostenlos der Evangeli¬
sche Hauptvcrein für Deutsche An¬
siedler und Auswanderer in Witzen -
hausen - Werra . Probenummern seiner
monatlich erscheinenden Zeitschrift stehen kosten¬
los zur Verfügung .

Karlsruhe als Stützpunkt für Ausflüge .
Mehr und mehr sinket Karlsruhe . bei den
Fremden neben den Sehenswürdigkeiten der
Stadt selbst Bcachiung wegen der vielseitigen
Ausslugsgelegenheiten. Es ist bekannt, daß
Karlsruhe , zumals als Ausgangspunkt der
Albtal-, Murgtal - und Kraichgaubahn sowie der
Linien in die Pfalz der gegebene Stützpunkr
für den nördlichen Schwarzwald und das Pfäl¬
zer Weinland ist. Bei den vielen Tagungen
und Kongressen haben die Teilnehmer im ver¬
gangenen Jahr ausgiebig von diesen Möglich¬
keiten Gebrauch gemacht, und eine Autorund¬
fahrt in das Gebiet der Badener Höhe, in de»

Weltknrort Baden-Baden, ins Albtal und über
den Rhein hinüber in die pfälzer Berge gehörte
meist zum Bestandteil des Programms . Aber
auch nach Norden bietet Karlsruhe günstige
Ausslugswege. Es sei an di« idyllische Ncckar-
fahrt von Heilbronn nach Heidelberg erinnert ,sowie an die Dampferfahrten auf dem Rhein.Der Berkehrsvercin Karlsruhe steht gerne zur
Beratung bei all diesen Ausflügen zur Ver¬
fügung und ist in der Lage , durch seine guten
Verbindungen vorteilhafte Gelegenheiten zu
Dampferfahrten auf Rhein und Neckar für die
Karlsruher Bevölkerung nachzuweisen . Auch
der Karlsruher sollte es nicht versäumen, ein¬
mal die ganze Umgebung seiner Stadt in ihrer
Schönheit kennen zu lernen.

Schlagausall . Gestern nachiinttag erlitt ein
älterer Mann in der Kriegsstraße einen Sch 'ag-
anfall . Der herbeigerufene Arzt konnte nur den
Tod ' festst« llen.

Rarisruher Ztadtrav
Aus der Sitzung vom 23. Februar.

Rheinbrückcnba«. Das Reichsverkehrsmini-
sterium hat in Erwägung gezogen , mit Rücksicht
auf die Bedeutung der festen Rheinbrücken , die
bei Mannheim , Speyer und Maxau gebaut
werden sollen , und ihre künstlerische Einfügung
in den Rahmen der Rheinstromlandschaft , einen
öffentlichen Jdeenwettbewerb zu veranstalten,
die eingegangenen Entwürfe durch ein Preis¬
gericht begutachten zu lassen und die besten Lö¬
sungen der Ausschreibung für die Bauaus -
schrcibung zugrunde zu legen . In dem Preis¬
gericht sollen von badischer Seite Vertreter der
beteiligten Städte Karlsrube und Mannheim
Platz haben . Für die Berufung eines Ver¬
treters der Stadt Karlsruhe wird dem badischen
Finanzministerium Vorschlag gemacht.

Ausbau der Kant-Oberrcalschule. Der Stadt¬
rat stimmt dem Ausbau der Kant-Oberreal «
schule nach dem vom städtischen Hochbauamt aus¬
gearbeiteten Projekt grundsätzlich zu . Eine
entsprechende Vorlage wird dem Bürgeraus -
schuß zur Beschlußfassung unterbreitet werden.
Das Projekt sieht dke Herstellung eines Erwei¬
terungsbaues mit 8 Lehrsälen , mehreren
Nebrnräumen und Schulbad sowie die Erbau¬
ung einer gröberen Turnhalle vor.

Städtische Straßenbah «. Für die Gewährung
von Vergünstigungen für Schwerkriegsbeschä¬
digte bei Benützung der Straßenbahn werden
Richtlinien aufgestellt .

SchnakenbekSmpfung . Bis auf weiteres ge¬
währt die Stadt für die Einbringung von
Fledermäusen zwecks Ansicdlung in der Um¬
gebung der Stadt zur Schnakenbekämpfung eine
Fangprämie von 50 Pfg. je Stück .

Belohnung . Dem Hilfsbadewärter Georg
Moser wird in Anerkennung seiner besonde¬
ren Aufmerksamkeit u >K> Umsicht, die es ermög¬
lichte, 5 Personen wegen Diebstahls in der
Schwimmhalle des städt . Bierordtbades festzu-
stcllen und der Bestrafung znzuführen, eine
Geldbelohnunq bewilligt.

Ehrung . Dem Hilfszementeur Josef Reith
beim städt . Tiefbauamt wird in Anerkennung
25jähriger treugeleistcter Dienste eine Ehren¬
gabe aus der Staötkasse bewilligt.

Kamiubraud. Am 24 . ds . Mts . , abends gegen ,
11 Uhr, wurde die Berufsfeuerwehr nach der
Karl-Friedrlchstratze gerufen, wo in einer Wirt¬
schaft ein Kaminbrand ausgebrochen war . Nach
iästündiger Tätigkeit konnte die Rerussfeuer -
wehr wieder abrücken .

Böswilliger Alarm . Um 23 .22 Uhr Freilag
nacht wurde die Berufsfeuevivehr nach der Oft-
endstraß« ( Ecke Kriegsstraße) an den öffentlichen
Feuermelder gerufen : bei Eintreffen des Lösch-
zuges stellte sich heraus , . daß der Feuermelder, ,
böswillig gezogen war.

Brand . Gestein früh um 8.26 Uhr wurde die '"
Berufsfeirerwehr durch den Bürgermeister von
Bulach wegen eines Brandes .Hauptstraße 46 zu
Hilfe gerufen. Für alle Fälle legte der
Löschzug sofort eine 250 Meter lange Schlauch¬
leitung von dem Landgraben zur Brandstätte ,griff aber , nicht ein , da die Bulachcr Freiwillige
Feuerwehr nach kurzer iFcit den Brand erstickt
hatte . Verbrannt sind Teile des Dachstuhles
einer Scheune nebst Inhalt .

Aus dem Karlsruher Polizeibericht .
Waren- und Scheckbctrügcr . Ein 24 Jahrealter und ein 21 Jahre alter lediger Kaufmann

haben in den verflossenen zwei Monaten haupt¬
sächlich in hiesiger Stadt dadurch mehrere Ge¬
schäftsleute betrogen, daß sie beim Einkauf von
Waren ungedeckte Postschccke in Zahlung gaben ,Tie haben dadurch die Gcschästslente nicht nur
um die Waren , soirdern auch , da sic die Schecks
regelmäßig so hoch auöstellten , baß sie noch Geld
heraus bekamen , um das Herausgeld betrogen.Beide Schivindler konnten fcstgenommen
werden.

Schlägereien. Am Freitag gerieten in einer
Wirtschaft im Stadtteil Mühlburg mehrere
Gäste in Streit , wobei ein Hilfsarbeiter von
hier am Hinterkopf und an der linken Hand so
verletzt wurde, daß er zur Anlegung eines
Verbandes nach dem Städt . Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte. — In einer Wirtschaft in
der Altstadt schlug ein Maschinenformer voü
hier einem Seifensieder aus Rintheim ein
Bierglas mehrmals auf den Kopf . Der erheb¬
lich Verletzte wurde im Krankenauto nach dem
Städt . Krankenhaus gebracht , konnte jedoch nach
Anlegung eines Verbandes wieder entlasten
werden.

Festgenommen wurden : ein Kupferputzer von
Frankfurt a . M . wegen Fundunterschlagung,ein Rcsiender von Halte , der vom Poltzciprä -
sidium Berlin wegen Betrugs gesucht wurde,ein Monteur von hier und ein Schloffer von
hier , die zum Strafvollzug ausgeschrieben
waren . 3 Personen wegen Verfehlungen gegen
die Paßbestimmungen, ferner 10 Personen
wegen verschiedener strafbarer Handlungen.

Meine Maßschneiderei
ist eine Klasse für sich

Josef Gold färb
Kaiserstraße 18t

» . Vrtttz mm
.

Suwelrn. Gold- n. Etlbemmn
Merjtraße 102 / Anruf 155S

Brillant -Ringe
in einfacher und reicher Ausführung

bei niederer Kalkulation

Verkaufsstelle der Mrltemderg.
MelallwmMrll GrMMN- Zl.
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Oer schnellste Mensch -er Erde.
333 Gtun - enktlomeier im Rennwagen .

Au Camrckells neuem Weltrekord.
Wie bereits gemeldet , ist es dem englischen

Rennfahrer Campbell an der Küste von
Dayton Brach in Florida gelungen, den vor
Jahresfrist ausgestellten Geschwindigkeits -Welt-
rekord seines Landsmannes Segrave zu schla¬
gen . Er fuhr einen Durchschnitt von 332,092
Stundenkilometer , während der alte Rekord aus
326,678 Stdkm. stand .

Man must es Campbell lasten , trotz seiner
Kaltblütigkeit ist er nun der schnellste Mensch
auf der Erde , dies dabei buchstäblich aufzufassen .
Segrave hatte seinen Rekord ans einem viel¬
besprochenen „Sunbeam * von 1600 PS ausge¬
stellt. Campbell verwendete hierzu eine Spe -
zialkonstrnktion, seinen „Blue Bird ". der mit
einem „Navier -Motor " versehen ist . Die Ra¬
pier bewiesen ihre hervorragende Leisiungs-
kähiokeit schon anläßlich des Schneider-PokalS
in Venedig 1027 , wo der Sieger Websier - Eng-
land auch zngleick» einen neuen Fluggescsiw ' ndia-
kcits -Rekord ansstelltc . Captain Malcolm
Campbell hat in seinen „Blauen Vvael" einen
solchen Rapier eingebaut der trotz seiner rela¬
tiven Leichtigkeit eine Leistung von 87.

'» PS ab-
gab. Bei den Probeiahr <en batte Campbell
schon im ersten Versuch die KU« Kilometer-Grenze
erreicht und am 10. 2 verbesserte er den Welt¬
rekord Searaves endgültig.Das Rennen scheint sensationell verlauten zu
sein , wovon nachstehende Einzelheiten Zeugnis
ablegen. Ta solche Oiekordversuche mit dielen
Ungeheuer,, von Waaen grasten Anlauts - und
Anölaussstrecken benötigen so können sie nicht

auf einer Stratze oder Bahu unteruomnreu
werden, sondern zum zweitenmal verlegte man
den Versuch auf die iüaele Strecke der Dayton
Veach in Florida . Bei der ersten Durchfahrt
erreichte Campbell genau die gleiche Durch -
schnittsgeschwtndlgkeit wie seinerzeit Segrave ,
203 .70 Meilen . Bei der zweiten Durchfahrt,
kurz vor der Mosstrecke , wurden die zahlreichen
Zuschauer Zeugen eines aufregenden Zwischen¬
falles. Der Wagen fuhr in voller Geschwindig¬
keit liiber 800 kms in eilte** kleinen Sandhaufen
oder Düne und es schien , als ob der Fahrer die
Herrschaft über das Vehikel verloren habe .
Campbell wurde halb aus dem Sitz geschlendert ,
so dast seine Füste die Pedals nichi mehr be¬
rührten . leine Schutzbrille glitt ihm stbers Ge¬
sicht hinab und hinderte ihn am Sehen . In
diesem Augenblick glaubte wohl sedermann, dast
der Wagen in die zahlreiche » kleinen Wander¬
dünen hineinsabrc, was mvül eine Katastrophe
und den unfehlbareu Tod des Reniisabrerö zur
Folge gehabt hätte. Aber wunderbarerwcisc
gelang es Camvbell, den Waaen wieder in seine
Gewalt zu bekommen , iüu herumzurejstcn und
näher ans Meer zu steuern , wo der Sand . resp .
die Piste härter war . Trotz dieses Zwiscb>>n-
salls beendigte er das Rennen mit einem Re¬
kord . Genau wie seinerzeit Segrave entz' ing
auch Campbell einem Nnalück nur dank gröstter
Kaltblüiiakeit und Geistesgegenwart. Der neue
GeschmindiakeltIiekerdnian» ivurde von den
Anwesenden beaeistert geleiert . EnglandsGlory
ist durch d ' e 332 .002 km von Campbell wieder
um eine » Erfolg reicher .

Badischer Landtag und Förderung
von Leibesübungen u . Jugendpflege .

Der Bad. Staat gewährt den Turn -, Sport -
und Jugendpflegevereinen in Anbetracht ihrer
im Interesse des Bolksganzeu liegendengemein¬
nützigen Tätigkeit neben der ideellen Förderung
Barüntcrstützungcn und zwar handelt es stch
um Mittel des ordentlichen Etats „zur Förde¬
rung der Jugendpflege " und des außerordent¬
lichen Etats „zum Ausbau von Turn - und
Sporthallen , Turn - und Sportplätzen . Schwimm¬
bädern . Bootshäusern und Jugendheimen usw.
Letzterer wird kurz „Uebungsstättenfond"

, el¬
fterer „Jugendpslegefond" genannt . Hierzu
kommen noch Mittel für den Bau von Jugend¬
herbergen.

So enthielt das Budget 1024/25 20 000 Rm.
für Jugendpflege und 40 000 Rm für Uebnngs-
stätreu. Durch Nachtragsetat wurden nochmals
80000 Rm . für Jugendpflege und 40 000 Rm.
für Uebungsstätten ausgeworken. so dast im
Ganzen in der zweijährigen Budgetperivde —
die Beträge des ordentlichen Etats werden in
jedem Jahre bezahlt — Rm . 120 000 kür Jugend¬
pflege und Rm . 80 000 für Uebungsstätten . aus-
geaeben worden sind.

In der Periode 1026/27 waren es nur 2 mal
40 000 Rm . also 80 000 Rm . zur Förderung der
Juaendvilege und 20 000 Rm . zum Ausbau von
Uebungsstätten und Heime . Hierzu kamen noch
20 000 Rm . für Jugendherbergen . Leider waren
tm Rachiragsctai gar keine Mittel für diese
Zwecke ausgeworicu .

Der Staatsvoranichlag iüv 1928/20 enthält im
ordentlichen Etat 40 000 Rm . zur Förderung
der Jugendvslege . während der außerordentliche
Etat , in dem seither die drittel zum Ausbau
der Uebungsstätten ausgenommen waren , keine
derartige Position aufmeist .

Dies ist im Interesse .der BolkSaesundbeit
und der körperlichen und geistigen Erziehung
unserer Jugend außerordentlich zu bedauern.

Vor 3 Jahren ivurde im Vad Landtag dem
Beispiel des Reichstages und des Preußiicheu
Landtages entsprechend , ein Jnieriraktioneller
Ausschust zur Förderung von Leibesübungen
und Jugendpflege gebildet , der immer vor den
Bndgetberatungen im Haushaltungsausschuß
zusammentritt .

In einer am Montag , den 13. Februar von
dem Vorsttzenden des Interfraktionellen Aus¬
schusses . Dr . Wolfhard geleiteten Sitzung waren
die Parteien vertrete » durch die Abaeordneten
Lang. Rückert und Witter , vom Bad . LandeS-
ausschust waren Turnlehrer Neubertli und Ge -
schäftSstthrcr Wolpert und von der» Zentral -
kommission deren Vorsitzender Stenz erschienen .

Von beiden Svitzcnorgaiiisgtioneu wurden
die Ausgaben , die Arbeiten und die Notlage
ihrer Vereine geschildert und besonders bervor-
geboben . welche schwere Schäden durch das
Fehlen gerade des UebunasstSttensonds verur¬
sacht werden, weil es sich nicht »w Unterstützung
von NeuVautcn, sondern »m den Erhalt be¬
stehender Anlagen handelt . waS heute den Ver¬
einen . infolge der schwierigen Wirtschaftslage
beinahe unmöglich Ist. Trotz vollstem Verständ¬
nisses für die schwierige Finanzlaae des Staates
glauben die Vertreter doch um Aufnahme der
im letzten Etat eingesetzten Summen Litten zuwollen.

Weiter wurde die Steuer - und Sportclfrage ,
Besatzungsschäden — die durch die Besetzung in
Karlsruhe . Kehl und Osicnburg den Vereinen
zugesüaten Schäden — und noch verschiedene an¬
dere lausenden Angelegenheiten verhandelt .

Aus der Antwort des Vorsitzenden klang voll¬
stes Verständnis für die auch im Interesse des
«Ltaates ^ geleistete ehrenamtliche Tätigkeit derTurn - , Sport - und Jngendpflegevereinc : jedoch
konnte er nicht umhin, auf die schwierige . /Fi¬nanzlage des Staates Hinzumeisen . Er ver¬
sprach zugleich namens der anwesenden Abge -
ordneten. bei ihren Parteien wärmsteus für die
Unterstützung der Vestrebiingen der Turn - ,Sport - und Jugendpflegevercinc eintreten zuwollen .

*
Die Raiiouakstistuua für die Hiuterblicbcueu

der im Kriege Gefallene» kann im März auf
den Tag zurückblicken, au dem vor 10 JahrenGeueralfcldmarschall v . Hiudenburg das Ehren¬
präsidium der Nationalstiftung übernahm und
sich damit an die Spitze dieser segenspendende »
Organisation stellte. Der Nationalstiftung ist
aus diesem Anlaß folgendes Schreiben des
Reichspräsidenten von Hindenburg zugegangen:
Für Ihr freundliches Schreiben vom 6. Febr .
sage ich Ihnen meinet verbindlichsten Dank.
Ich habe aus Ihrem Bericht mit lebhafter Be¬
friedigung erfahren , daß die Fürsoraetätigkeit
der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der
im Kriege Gefallenen auch in der letzten Zeit
segensreich gewirkt und vielen Kriegswitweu
und -Waisen Hilfe in ihrer Notlage gebracht
hat. Ich hoffe, daß Ihre Arbeit auch weiterhin
von Erfolg begleitet sein wird.

Ein Badener in Genf ertrunken . Als Frei¬
tag abend der 10 Jahre alte^ aus Baden gebür¬
tige Coiffeur Walter H c r tz e n st e i u in Be¬

gleitung eines Fräuleins aus Zürich längs des
Fabrikkanals der Gießerei Carouge spazieren
ging , glitt er aus und stürzte ins Wasser . Das
Fräulein holte Hilfe herbei , doch blieben alle
Nachforschungen nach dem jungen Mann ergeb¬
nislos , so daß die Eltern von dem traurigen
Borfall benachrichtigt werden mußten.

Unfälle. Gestern abend gegen 6 Uhr ereig¬
nete sich am Richard -Wagnerplatz ein Unfall
dadurch , daß ein verheirateter Mann mit seinem
Faürrade stürzte und sich am Kopse eine stark
blutende Wunde zuzog : er wurde im Kranken¬
auto nach dem Stützt. Krai ^ .ihauic überfübrt .
— Ein Motorradfahrer , der ans der linken
Straßenseite fuhr , stieß Freitag nackmitiaa Ecke
Ettlinger - und Rittnertstraße in Durlach einen
Radfahrer seitlich an und warf ihn zu Boden.Dieser trug erhebliche Verletzungen in der Htts-
tengegend davon, auch wurde sein Fahrrad stark
beschädigt.

<*>iant»esbucki .S<us,üae
Todesfälle » . Beerdiftnogzzeftcn . 21. FeLr .: Ftledr» erber . Lokomotivführer . Ehemann . alt bl Oroftie.

Beerdigung am 27 Fehl . . 16.36 Uhr Hermann Gnt -
m uii . DivI -Ing . , ELemanu . alt 81 Jahre . Beerdi¬
gung am 27 Febr . 15.1b Uhr Gerhard, all 0 Tage .Bater August Zins « r . Ingenieur Karoltn« D u v v-
I e r . all 76 Jahre , Witwe vou Ludwig Duevler,Wagenrevideut . Becrdrqung am 27 . Febr. , 18 Ubr.Natalie Zimmermann , alt 61 Jahre . Witwe von
Ernst 8immermann. Plärr Beerdigung am 27 Febr.,
12 .80 Uhr — 25 Febr : Margarete M > s s - n h a r b t,alt 12 Jahr « . Ehetrau von Otto Misirnbardt, Friseur»
meister. Beerdigung am 27 Sehr.. 17 Uhr .

Veranstaltungen .
Backveretn. Am Montag . 27 Februar, abends 8 US**

wird tm SünltlerbanS von August Lcovolder
Otto 3 . Graes aus München ein Konzert auf i"*1
Klavieren veranstaltet , zu dem. rme aus dem Anreise^
teil zu ersehen ist . die Mitgtuder des Bachvercin*
freien Eintritt haben . Um auch weheren Freuirde»
guter MufU Gelegenheit zur Teilnahme zu geben , litt»
Einlaßkarten in der Musikalienhandlung Friv
und au der Abendkasse erdältl ch Das Program« S*®JWerke von Mozart. Reger . Tebussg . LasKv und Lötz
vor . Die beiden Künstler habe» tn groheu KontzUt-
reisen sich etnen höchst beachrenSweuen Name » ***
worben .

Oesseullicher « ortr- g. Montag. 37 Februar , adeudtz
SVi Uhr , spricht im grotzen Hörsaal lNr . 87 ) des
bancs der hiesigen Tech » Hochschule Dr . Peter 38 u " *
Köln über „Die seelische Läuterung des schör !ertM °
GenruS " .

4. Deutscher Abend . Man schreibt uns : ES tsi
gelungen , für den am Donnerstag, l März, statt""'
üenden Abend Fräulein H F a r r o zu gewinn«" '
Dies« har unlängst mll großem Erfolg in Dresden 4**
fuuoen und wird eine Arie vou Sollt und Licd «r
Alexander Sarlant , Perlen der italienischen
kunsi des frühen 18 . JahrbnndertS . singen, sowie «>"
tiek emvmndeneS Acü des Altmeisters Bach.

Das Ortskartrll der chrtstlichcu Gewerkschaften
anstaltet in der Zeit vom 2v. Febrirar bis 1
einen IlntrrrichtskurS Zu diesen Äurscu stnd
den Mitgliedern sämtlich« sozial interessterten Kr«"
sreundlichst eingeladen . Di« Teilnahme am Kursus '
völlig kostenlos. (Liehe di« Anzeige.)

Frühjahrs -Modeschan. 28 !« aus der heutigen
ersichtlich ist. führt die Firma Gcschw K n o v i 77,Montag. Dienstag un.d Mittwoch die neueste» 01"*'
jahrsmodcIchöviungen in ihrer Konsektions -Al'ielUk"-
vor , woran » auch an dieser Lielle hingewiese» iec-

Gesellschaft für Deutsche Bildung Tb «aterkuU«rsf^band . Am Montag. 27 Februar , abends S>-> '
sprich ! im Hörlaal 18 des AuladaueS der recbnö«»*
Hochschule Pros. Dr 28 Hcllpach , Hotdelberg, " l
„Lebensalter und Lebenskrlsen der Völker".

Der Kausmännilchc Bcretu Karlsruhe t«era » st"l^am IS Februar ( gaftuachtSsamstag ) im 2«h^""2^ ,alein diezsührigeS Maskenfeft , das in jeher S3W<i>“
als vvrzsigllch gelungen m bezeichnen war. Es
vchllge Faschtngssdwimung . die durch künstleristbê ^ .
bietuugei , besonders erhöht wurden Dl« tugendv
Täurcru , Fil Erika L i m v u (Tochter eines lan« w ^rigen Mitglledes) entzückte mll Ihren Tänzen befouu«
durch ihre natürliche Anmiu und Grazie ^ Taa J „<erlDiavcr - B « cker ( friifiet am hiesigen Landest « «" ^erntete stürmischen BelsaU als „ Mädchen vom vaas Krühlingslutt" . Lchauspieler Mehner voin
deStheater erircute die Amreienden durch >ctn«
glänzenden Töven „Oberbavcr und Blumcnoeter' . ^er bekanwltch sowohl tm Slortrag als aut '«
hervorragend verkorpen Das jugendliche 3«™^
Herr Lchmidt , und seine Partnerin , ranzten «‘ £$moderne Gesellschaststünze ganz hervorragend vor
siel schwer , die zahlreichen Maskcnpreile richtig 50 _t )I,‘dien , da durchweg schöne Kostüme vertrete » " W
di« für di« Prämiierung würdig gewesen wareu

^^^ .,
hervorragende Tanzkapelle das iöereinS mtllcr 0»" .^»lichcr Leitung d«S Mitgliedes Herrn de Io » S « ^ ,
die Tanzbeine lkeinen M
Arrangeur des Festes .
die Tanzbeine k̂einen Momen! zur Ruhe konuv« » ■ '
Arrangeur des Festes . Vorsitzender de » B« S»ÜS"^
austchusieS, BorstandSmitgUed und Kassier de» ‘ ^eine. Herr Weiß . konnte mll dem Verlaus
Ergebnis des Festes vollauf zufrieden sein.

Geschäftliche Mtttetlunqen . '
IQÜ Prozent Umsatzsieiscrvug erzielte tm verilon«

,^Jahr ein« Großfrrma durch geschickle drov»S"
^Seine Lellenbeit iw .̂ritallcr der Werbmtg .

nur möglich, wenn man den Weg zum Erwls
„Reklame - Taten"

, das neu« , tzochintcresiante ^
sind der Baedeker des versiätidigen Sauft»
( Liehe Anzeige in der vorliegenden Ausgabe .)

Ausverkauf Äft - k.-lrMäntel
■Jacken
„Kragen u . Besähe

wegen Umzug nac î
Kafsersuaße 167

1 . Etage
Bedeutend herab¬
gesetzte Preise.

Gust . SchramDW
Kaijertlraße

Berallete Anstalten .
Was dem Wirtschaftsleben unserer Lauües-

hauptstadk an Industrie und -Handel im Ver¬
gleich zu unseren Nachbarstädken Mannheim,
Ludwifshafen , Pforzheim und besonders Stutt¬
gart versagt ist . das sucht in daukensmerteWeise
unser Verkchrsoerein durch Beizichung von
Fremden und Äongreffen in etwa auszu -
gleicheu.

Und was frühere , nicht wieder gut zu machende
verfehlte Baupolitik an Schaden angertchtet, das
haben unsere heutige und wohl auch noch spätere
Generationen zu büßen. Statt Ausbau der Stadt
«ach Westen , schlug man den Weg nach Osten ein
u.ud kam damit auf das tote Gleis , auf dem stch
heute unser Wirtschaftsleben befindet . A » diesen
Berhältniffen trägt zwar unsere Stadtverwal¬
tung keine Schuld . Das darf aber nicht verhin¬
dern . daß sie alles aufbietct , den Fremden auch
ein wirklich schönes Stadtbild zu zeigen .

Zugegeben, daß so manche im Herzen der Stadt
«och offen liegenden Baulücken nicht so schnell
überbaut werden konnten , wie dies im Jntereff «
des Ansehens der Stadt und für die Förderung
des Wirtschaftslebens erwünscht wäre : tn ande¬
rer Hinsicht aber hätte doch schon mehr geschehen
können , um so mehr als es sich dort um keine
das Stadtbild umwälzende, wohl aber um leicht
auszuf .nhrende, das Stadtbild durch Wegfall der
alten Einrichtungen verschönernde , öffentliche
Bedttrfnisanlagen handelt.

Es wird wohl niemand behaupte»! wollen, daß
die beim Steiatisplatz , wie auch neben der katho¬
lischen Stadtkirche befindliche« öffentlichen An¬
lagen besonders schön sind. Man könnte fast ver¬
sucht sein , anznnehmcn, baß auch diese „Well-
blcchbuden" unter 'Denkmalsschutz stehen. weU
deren Ersatz durch moderne unterirdische An¬
lagen nicht in Fluß kommen will . Es ist höchste
Zelt , daß einmal etwas geschieht, um diesen hohn -
sprechenden Zuständen zu begegnen . Auch die
Umwohner an der Wald - wie der Amalienstraßc,
ebenso die der St . Stesanskirche haben ein Recht,
dies zu fordern.

Was aus dem Werderplatz und aus dem Markt-
lsiatz alS unbedingt nötig erkannt wurde, sollte

man diesen Berkehrspunkten auch nicht versagen .
Auch die Anlage bei der Haltestelle der Straßen¬
bahn beim Friedhof bedarf dringend einer Um¬
änderung . Es sei dringend empfohlen , einmal
den Blick nach unserer Nachbarstadl Heidelberg
zu lenken . Tort wurden in jüngster Zeit in
einem Zug sechs unterirdische neuzeitliche Be¬
dürfnisanlagen eingerichtet ! Will Karlsruhe
zurückstehen ? B.

Warum das ?
Die räumliche Unterbringung der Karls¬

ruher Handelsschule entspricht bekannt¬
lich absolut nicht mehr den heutigen Anforde¬
rungen . Es ist längst geplant , einen Neubau
hierfür zu errichten. Für diesen Neubau war
bislang das in dem großen Baublock zwilchen
dem Ettlinger Tor und dem Ausstellungs-
gebäube belegene Eckgrundstück Betertheimer-
Allee . verlängerte Baumeisterstratze. in Aussicht
genommen. Dieser Plan war nach verschiedener
Richtung zu begrüßen : einmal ist unbedingt er¬
forderlich , die Handelsschule in die Stadt selbst
und nicht an di« Peripherie zu legen, zum an¬
dern aber haben wir gerade an dem Platze
vor dem Ettlinger Tor gewiffe Verpflichtungen
baulicher Natur die mit der Herstellung eines
schönen Schulgebäudes an jenem Platze erfüllt
worden wären. Die dort jetzt schon stehenden
Großbauten — Festhalle. AuSstellungsgebäude,
Konzerthaus — zusammen mit den für das Ett-
linger Tor gevlanten städtischen Monu nental -
bauten gegenüber dem Germania und dem
Wintcrdenkmal legen den Gedanken zwingend
nahe, diesem ausgezeichneten Platze ein ein¬
heitlich schönes Gepräge zu geben , das bei wei¬
terer Bebauung auch architektonisch allen An¬
forderungen moderner Städtebaukunst ent-
spricht.

Der Stadtrat hat nun in seiner jüngsten
Sitzung beschloflen. das ursprünglich ' ür die
Handelsschule in Aussicht genommene Bange-
lände nebst angrenzenden Grundstücken einer
Baugenoffcnschast zum Zwecke der Herstellung
eines gröberen Wohnungsbaublockes zu über¬
lasten . Gewiß, Wohnnngsbaulen find in der
gegenwärtigen Zeit außerordentlicher Wvh-

nungsknappheit an sich zu begrüßen und auch
nach Möglichkeit zu fördern . Aber konnte man
wirklich in ganz Karlsruhe keinen anderen
Platz als die nächste Nachbarschaft unserer
städtischen Reuommterbautcn am Ettlinger Tor
finden ? Man hat im Stadtrat auch schon einen
anderen Bauplatz für die Handelsschule gefun¬
den. Hierfür in Aussicht genommen ist jetzt das
Eckgrundstück Irene Bahnhofstraße/Schwarz-
waldstraßc/Gutschstraße, also ein Grundstück ,das vou . Zentrum der Stadt überreichlich weit
abgelegen ist und dessen Wahl für die über¬
wiegende Mehrheit der Handelsschüler einen
recht beträchtlichen Anmarschweg bedingt. Was
bas bedeutet und wie schwer gerade iür die
handclsschulpslichtigen jungen Leute männlichen
und weiblichen Geschlechtes — und nicht zuletzt
auch für deren Lehrherrn — der durch solche
weite Schulwege entstehende Zeitverlust ins
Gewicht fällt, scheint man nicht bedacht zu
haben . Was kttmmerts. wenn man durch die
Errichtung eines Schulgebäudes an der Ecke
Neue Bahnhofstraße/Schwarzwaldstrahe die erst
in den allerletzten Jahren an der Schwarzwald¬
straße entstandene hübsche Billenkolonie— eine
Zierde unserer Stadt — erdrückt !

Zweck dieser Zeilen ist , alle die Interesse an
unserem schönen Stadtbild , unserer Handels¬
schule und der Schwarzwaldkolonie haben , auf.
zurittteln , damit dieser Plan verhindert wird

Beleuchtete Hausnummern und Stratzenschilder
Das schnelle Aufsinden von Häusern und

Straße » ist fast immer mit recht großen Schwie¬
rigkeiten verknüpft, da nur in den seltensten
Fällen die Straßenbeleuchtung so gut ist , daß
man die Straßenschilder und Hausnummern
ohne weiteres erkennen kann . Es ist daher er¬
freulich . fcststellen zu können , daß man jetzt tn
Deutschland daran denkt, beleuchtete Hausnum¬
mern und Straßenschilder eiuznführen . In Ber¬
lin sind bereits eine ganze Anzahl von Strgßen «
zügen sowie eine Fülle von Einzelhäusern mit
derartigen beleuchteten Hausnummern und Stra¬
ßenschildern versehen worden und dieselben ha¬
ben beim Publikum und bei den Chausfenren
allgemeinen Anklang geinuben. Auch in ande¬

ren Großstädten wie Leipzig , Hamburg.
lau , Luüwigshafcn. Karlsruhe u. a. ^
suchsweise. T . R. j sind bereits Straßen
ser begrüßenswerten Neuerung versenru
den . Tie Einführung dieser erleuchteten
der ist nicht nur aus verkehrstechnischen j^ tt
den sehr erwünscht , sondern auch i «
Interesse gelegen . Der nachts bervetg
Arzt , die Feuerwehr , die Polizei usw - t)j«
was manchmal einige Minuten bedeut > ^
durch das Suchen der Straßenbezeichnun«
der Hausnummern verloren geben . -accheo

Eine weitere Einführung dieser Pta. all*
Neuerung , auch in kleineren Orten , " "ia §. &
gemein sehr begrüßt werben.

Steuer und Steuerzahler .
^ ,^ ,id-

Mit großem Interesse wurden die ®7rUtt (tci*
lungen der einzelnen deutschen Reg «
verfolgt, die angeblich zu Berwaltungs ^
nisten führen sollten . Das Ergebnis
der Steuerzahler weiterhin schwer
In meiner Jugend war ich iui '.ruan ^ s*
Oftelbien *' mehrere Jahre in Stellung - jj pas
steuer . Städt . Steuer . Kirchensteuer -

FroE
stand aus einem einzigen Zettel , tzo " qvonatv*
kam der Steuersammler und holte de»
beitrag ab . dann hatte man seine ^ .̂ »zndig.

Wir Badener stnd aber nicht lo r
wir können bas viel bester , wrr hav
anderem eine selbständige ^ taatSsteu
eine selbstäitdige städt . Steuerbeho" t feld-
selbständige ev. Airchcnfteuerbehoroc .
ständige kath . Kirchensteuerbehörde f

'
*e jtlie ,t

Ich wünsche nur . daß bei den bevor ^ #<*
Wahlen die Parteien einsehen mm *1-

iebipf®
Zusammenbruch unserer Wirtschaft
eine Folge des ungeheuren Steuero ^ pe
und daß endlich mal durch Bereinfaw ^ ^ up
Verwaltung das gespart wird, was ^
gespart werden kann .

. Rut>n‘
Einsendungen tw diese behebt t **
müssen bis spätestens Samstag mittag

Händen der Redaktion seit-
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

^ gemeine Elektrizitätsgesellschaft , Berlin .
»^ 5.. gitzrigc G .V genehutigtc den Abschluß für das
7^ >chaftsjahr 1026/27 und beschloß , aus dem Rciu-

v°n 2,8 Will. Rm. 8 Prozent Dividende aus
•J, 'r.4ammoft,en sowie den satzungsmäßigen Gcwinn-
v 'ktl auf die Vorzugsaktien auszuschütten. Bvr -

werden 478 282 Rm. In der Aussprache
Srb ä einem Aktionär, der die Interessen der
den ® ®Bter vertrat , auf den noch immer herrschen-
Kiu,

du ^ blizttätsmangcl hingewtcsen . Ge -öen
"?at Deutsch entgegnet «, daß er durch seine Ame -

»w - E>ie tlim einen größeren Einblick in die
, ,, Ionischen Verhältnisse gewährt habe , ein tiefe »
n, Verständnis für den Wert der Publizität bckom-
itr \ 6e- Er habe daraufhin beim Reichsverband
«/ .oeutscheu Industrie eine Untersuchung über dt«
o b »

'̂ "" ^ ungen bezüglich Sonsunkturbe -
angeregt. Was die Bilanz im ein -

angehc , so sei es mit Rücksicht aus die am
»i-vöErn beteiligten Gesellschaften nicht zweckmäßig,
tvi . L ^ Ziffern zu geben . Einer Anregung, ähnlichc beim Siemens Konzern, die 'Arbeitnehmer
taff, « Überschuß der Gesellschaft teilnehmen "

? vrdc entgcgengchaltcn. daß bereits seit
nt. • vhuhud -ou >ii,tuu , vtv »i i w t i i m \ y *»» v »
toftUcberschuß der Gesellschaft teilnehmen zu

b>urdc entgcgengchaltcn. daß bereits seit 80
iüiift " £en »chn und mehr Jahre bei der Gesellschaft

Arbeitnehmern Gratiitkationc » gewährt wür-
bewt anderer Aktionär, der die geringe Rendite
. a angelte , führte noch aus . daß eine Verschmelzung

chtcrgesellschastcu im Sinn der Ra -
ssa ^ '^ bung liege , wobei er das Beispiel der J .-G.
tz„^ ?v 'ndus,rte A .-G . hcranzog. Hierzu erklärte
To ». Deutsch, man ziehe es vor, daß sich die
in^l^ bgcscllschalten selbst finanzierten und daß man
ttlu ,

6 ber Muttergesellschait lediglich die rein elek-
tionz

'
s.
" Arbeiten erledigen wolle . Ein weiterer Ak-

der k fl ttfi dann noch ans die zu gerinac Verzinsung
tz,- -,̂ vrozcntigen Vorzugsaktien ein und regte , eine
W » r I'rt 8c8 Zinsfußes an. Hieraus wurde der
sich l widerspruchslos genehmigt . In den Aus .
der I » wurden z u g e w ü h l i : Dr . Paul Mamroth,
schEl̂ onntlich aus dem Vorstand der A .E.G . aus -
röb . . . ferner Dr . Heinrich BIcrwcg iManncsmann -
Eb

" "v>» kes Düfleldors. Dr . Friedrich Flick lA .-G .
ba^ ,°uenhüttc>. Niederschelden . Dr . Arthur Klotz-

tleöt - Krüppel. Essen, Dr . Paul Neufch iGute-
T».7?? lrs -lHüttc ) , Obcrhausen, und Hermann Fr .

vedcr iSchroeder -Bank) , Bremen.
a ^ ddrutschor Rnndsunkdienft A .-G . i» Frankfurt
weit»v dem Bericht brachte das Jahr 1827 eine
Su,Li' , erhebliche Erhöhung der Teilnchmerzahl.
ein m ^ ?̂ ^s stiegen auch die Unkosten . Es ergibt sich

‘ » n c » i n n von 72 874 (88 811 ) Rm. , wor-
ü>«kh», - 1 eine Dividende von 1» Prozent verteilt
Hy „

’’ soll . Ferner wnrde eine LapitalSerhö -
tirZ ,

Um 200 000 auf 500 000 Rm. beschlossen . Der
futtr n n a m t» wurde in „Südwestdeutschc Rund-

*
«rändert .

^itori Kammgarnspinnerei Eitorf A .-G. in
*« ) . Die G .V . genehmigte einstimmig den

ist (feilte Dividende) . Die bisherige Opposition
che,yD, d- r G .V . überhaupt nicht ausgetreten. Der
ddltmn b «ang sei nach Verwaltungsangaben den Ver-
der « / !* rntsprcchend befriedigend . Die Zulassung
^ drs, / »um amtlichen Handel an der Berliner

soll nunmehr endgültig veranlaßt werden.
Lty^ -'Hoheuzollersche Brauereigesellschast A.-G. tu
waltys .

"" ' In der G .V . wurde der Antrag der Ver¬
tu j^?ss «egen die Stimmen der Opposition , die
lieneb», , tzten G .V . die Vertagung durchgesctzt hatte,
de,V " 8t . Es wird also für 1820/27 eine Divi -
Vmti » öon 10 Prozent verteilt . Da die Opposition
Ekictit,, ^ burch Aufklärungen über die Bilanz im

eM befriedigt war, verzichtete sie auf proto-' N ' chen Widerspruch .
? » sbo « ^ «dentsche Gas A . -G. i» Frankfurt a. M . —
8n> brr Gasfernversorgung Lüdwestdeutschlands.
sühry

"sowmenhang mit den Bestrebungen auf Durch -
cheit -z "or Gaslernversorgung in Hessen und mU
» odt ^ ^bss des Gemeinderats der Stadt Michel -
. ru « , ? brde durch den Vorstand der S ü d w e st -
htn B Gas A . - G .. die bekanntlich di« Gas-
slii üung aus kommunaler Grundlage anstrebt,
siad , » s ' ra « abgeschloffen, wonach die Stadt Michel-
?»d der Südwcstdeutschen Gas A . - G . wirb
schgsj ^. Gaswerk Michelstadt an die genannte Gesell-
oeiogz^ rgeh , um zunächst ein kleines Fernwerk
siliitkkb,/ für das Gebiet des Mümling -Tal « und
iu

gewiuŷ Stutzpunkt sür die Gasfernversorgung

^»ch
^ ^Äsukäuse bei der Dyckerhoss » . Widm » nn

'/öbadru . Für die Aktien des Untcrneh-
^ krih, „bte sich fc jt einigen Tagen an den Börsen zu
vor - ,„ . uud Frauksurt größeres Jnterefle . Bereits
"er A « ,̂ ,̂Zoit wurde gemeldet , daß die Möglichkeit
»°U » ' ""bme der Dividendenzahlung bestehe, waS
v>Urd , L . -»crwaltung nicht eindeutig abgeftrttten^ der i ? erfahren nun , daß eine interessierte Seite
uu« d,

'Ebten Zeit wohl über 800 08» Rm. Aktien
itnfi« ? ^urkt genommn habe. Die Vermutung• "aß es sich dabei um die Julius Be r-w in Berlin bandelt, die mit dem Aufkauf

ein bestimmtes Interesse an der Dückcr-' s u *111 ° oenimmtcs Interesse an der Dt
G^,s . ^ idmann A .-G . zu nehmen beabsichtigt.

4ebr .."^anbelSiudet . ., » r t>»„ hei

vo » in Berlin bandelt, die mit dem Aufkauf
hyfs Pin s

^^ rüg>
"?? ^ ^ i»det . Die auf den Stichtag des 22.

hiiilcheu Ä' ^ noie Großhandelsindexziffer deS Sta -
^ orwn » . ^ ichsamtes war mit 137,8 gegenüber der

187,7 nahezu unverändert .
? eriin ^ . . Internationale Film ?l .-G . (Jsa ) in^ ividendenrückgang oder Ausfall «i . Bors.
,? oneo » r * Deutsche Antioauia Bank in Bremen
n Pro- Antioqucno ln Medellin) , wieder
2t ^ ro - "'» ? ividende . — Hnpothekenbank Basel-Land ,

I» * , fnkti ~ Hüttenwerk Nicderschöneweid «P°nk s« . ^ iin beantragt 8 l«) Proz . Dividende. —
und Grundbesitz A . - G . Leipzig ,

^ " üiges .Ödende , für das neue Jahr fei wieder ein
«' itber » .. ^ obnis zu erwarten . - G . W. WolfS -

« ei . .̂ Ü?’ ü8Ie A .- G . , Fürth . 1454 «i . B. 5052)
der wieder vorgetragen wirb. —

7 >i>. ¥cti,,r , ® önf A . -G ., Berlin . 195 064 (194 592)
A lS« 88g Steffens und Noellc A . - G . , Berlin ,
^ . oldcnde

" ^97 4̂14 ) Rm . Reingewinn wieder 8 Proz .
» ieder 8 »>, „ ^ » ttgarter BereinSbuchdruckerei ?l .»G .

Dividende. - H . Schlinck « . Eo . (Jür -
, ? bde . «" i tn Hamburg, wieder 6 Proz . Divi-

B . z, « " ov' bi' rg - r Getreide-Lagerhaus A . -G. , 10
Am . , -koz .Dioidenbe. - Aktienziegelet München ,

»1° (dendx . ^.
0^ (96 57S ) Reingewinn 45<S (3 ) Proz.

Kirburg lt «* « ? oni ?d)e Weberei im Fichtelbach in
ein Abzug des Verlustvortrags von Rm .

A ^A°Sann7« r?" °° u Rm. 75 912 , keine Dividend«.
! v AiinLi, Riaschincn - und Rötzrenwerke^ der Reingewinn 91 392 Rm. . so daß

« «rttn . Die B l l a n ,U<«tsind
°
,. wirb am 6 . März in S

^ oh
^ '

wur^
'
a^ '^ ^ iskontsas -.es. Der Priv

aus vze
o « esiern sitr beide Sichren um H

d.^ ut,ch/^ . Prozent erhöht
Ou &ic abf* r,,fnm I n'

k
D >e AussichtsratSsttzU!

8M *8‘ metien i » «r
, cr ? btS ^ IlflilutS für 1927tn l°llen . findet am 8. Mär » statt.

Danken.

Wirtschafts -Wochenschau.
Karlsruhe , 25. Febr .

Die in der abgelaufenen Wocke veröffent¬
lichten

Autzenhaudelsziffern
für Januar sind ein deutlicher Beweis dafür,
daß die deutsche Handelsbilanz ausschlaggebend
durch den Lebensmittelücdars der Bevölkerung
beeinflußt wird. Die Ausfuhr an Fertigwaren
hält sich seit Jahren innerhalb von Schwan¬
kungen von rund 100 Millionen Rm . stabil .
Die Hoffnung, daß von hier aus einmal die Be¬
seitigung des Einfuhrüberschusses möglich fei ,
ist schon seit langem aufgegeben worden. Eine
nachhaltige Besicrung kann nur von der Ein-
suhrseite her kommen , d . h . durch Verminderung
unserer Einfuhr au Lebensmitteln . Der Ein¬
fuhrüberschuß Hai sich im Januar auf 508 Mill.
erhöht gegen 304 Mill. Mark im Dezember.
Den Hauptanteil an dieser Berschlechterung
trägt die um nicht weniger als 88 Mill. von
369 aus 452 Mill . Mark erhöhte Lcbensmittel-
cinfuür. Ein Posten, der zu einem großen Teil
verschwinden könnte , wenn die Erzeugungsmög-
lichkciten der deutschen Landwirtschaft voll aus -
gebaut werden könnten. AuS sich selbst heraus
kann dies jedoch die Landwirtschaft nicht mehr .
Die Forderungen , die aus der in der abgela»'-
fencn Woche stattgeiundenen Tagung des Lavd -
wirtschaftsrates gestellt wurden , kann man in
drei Teile gliedern,' Kredithilfe. Milderung der
steuerlichen Belastung und handelspolitische
Maßnahmen . Es sind dies Forderungen , die
zwar jeder Wirtschaftszweig mir Recht erheben
kann , die aber für die Landwirtschaft von ganz
besonderer Bedeutung sind , da das abgclaufene
Jahr für die Landwirtschaft im Gegensatz zu
der in Hochkonjunktur arbeitenden Industrie
ein Jahr der katastrophalsten Verluste mar.
ebenso wie übrigens auch die vorhergehenden
Jahre . Aus der oben erwähnten Tagung be¬
zifferte ReichSernährunasminister Schiele die
Verluste, infolge der schlechten Marktlage , die
dre Landwirtschaft im Jahr 1925/26 allein auf
die Roggenprcise erlitten hat aus rund 490
Millionen Mark . Tie Kartoffelernte des glei¬
chen Jahres erbrachte einen Minderertag von
rund 290 Millionen . Bekannt ist der Rückaang
der Schweinepreise im Jahr 1927 . der der Land¬
wirtschaft rund 300 Mill . Minderertrag brachte.
Diese Kapitalverluste müssen ersetzt werden
durch weitgehende Kreditgewährung . Es geht
nicht an , der Landwirtschaft daS privatwirtschaft¬
liche Risiko der PreiSaestaliimg voll aufznbür -
den , denn es stehe » hier lebenswichtige öffent¬
liche Interessen im Spiel . Tie Kaviialnot ge¬
fährdet die Feldbestellung, die Anschasfnng von
Kunstdünger und Saatgut und dgmit die Ernte
dieses Jahres . Däß dieser Ausfall ganz durch
Elnsuhrsteiaerung ausgeglichen werden könnte
ist ausgeschlossen. Unsere Devisenbikanz . die
nach dem Anfhöre.n der Ausländsanleihen , die
doch nicht ewig fließen können , stark passiv fein
wird , wird dies nickt ziilalsen . Größere Mittel
sind auch sür die Raiionalisiernngshcstrebnvg ''n .
die Hebung der Milch - , Fleisch- . Eier - und Gc-
müseprodnkiion notwendig.

Hand in Hand mit der Kreditbilfe muß der
Zollschutz geben . Das ist der Punkt , der volitisch
ans den größten Widerstand stößt. Dem Kon¬
sumenten und seinen Parieivcrtreiungen will
es nicht einlcuchten . daß er die teurere inlän¬
dische Produktion abnehmen soll , wenn er sie
vom Ausland billiaer bezieben kann . Jeder
Konsument ist zunächst freihändlrrifch gesinnt ,bis zu dem Augenblick , wo er sich darani be¬
sinnt , baß er auch auf einem anderen Gebiete
Produzent ist. Und Produzent ist schließ¬
lich ein jeder . Eine Airfhcbnng der Zölle aus
Tertiliabrikatc Maschinen » sw . würde Hnndert-
tausende von Arbeitern brotlos machen. Sv
kann man nicht auf einem Gebiete Freihändler ,
auf dem anderen Tchutzzöller lein . Falsch ist
es auch , die prozentuale Zollüelastnng von Jn -
dnstrieerzcnanisien und Lebensmitteln zu ver¬
gleichen. Ein Zoll ist dann wirksam , wenn er
dem betr . Erzeuger einen anoemesienen Teil
des Jnlandsmarktes sichert . Das ist i «

.
dem

einen Fall mit größerer , im anderen mit ge¬
ringerer Zollbelasinng möglich Ungerechtfertigt
wäre der Zoll nur dann , wenn der z» schützende
Wirtschgitszweig . im Vergleich zum Verbrauch,
in der Gesamkwirtfckast nur eine iinicracord-
nete Rolle svielen wurde. Die Produktion der
Landwirtschaft übersteigt , und das wird vielfach
übersehen , an Wert immer noch weitaus die
industrielle Produktion.

ck
Man kämvft in Deutschland trat die

Erhaltung der Konjunktur
auf dem erreichten Niveau» Dieser Kampf ist
deshalb so wichtig , weil ein Rückschllrg in einer
tapitalschwachen Wirtschaft schwerwiegende Fol¬
gen nach sich ziehen müßte. Für die Erhaltung
der jetzigen Konjunktur sprechen mancherlei An¬
zeichen . freilich sind auch Konfliktstoffe und neue
Hemmnisse reichlich vorhanden. Die JnlandS -
konjunktur des letzten Jahres bat vielen Indu¬
strien eine Kräftigung gebracht. Der Arbeits¬
markt zeigt bereits wieder eine entschieden«
Befferung, vor allem in den Außenberufen, so

daß eher eine Zunahme der Kaufkraft der großen
Masten in den Kreis der Berechnungen ein¬
gestellt werden kann . Am Kohlenmarkt
weist der starke Rückgang der Feierschichten im
Rnhrbezirk aus ein« Besserung hin , aber die
englischen Pretsstützungsmatznahmen sind bisher
erfolglos geblieben : die englischen Exportpreise
für Kohlen gehen bereits wieder nach unten.
Eine erfreuliche Besserung ist am Eisen -
markt zu konstatieren . Im inländischen Eiscn -
markt hat freilich in der letzten Zeit die Be¬
lebung der Abschlutztätigkeit wieder nachgclasten .
Trotzdem haben die Werke noch immer reichlich
zu tun. Der Eisenaussuhrmarkt steht,im Zei¬
chen einer weiteren starken Aufwärtsb 'emegung
der Preise . Stabeisen hat in den letzten Wochen
im Exportgeschäft um über 10 M angezogen .
Die Eisencxportpreise l>abcn jetzt das Niveau
zur Zeit des englischen Streikes übertroffen.
Die belgisch - französischen Werke legen sich in der
Hereinnahme neuer Aufträge größte Zurückhal¬
tung auf. In allen Eisettexportländern werden
für Exportaufträge lange Lieferfristen verlangt ,
zumal aus den überseeischen Ländern größere
Aufträge eintreffen. Durch die Besserung der
Eisenexportpreise hat sich die Spanne zwischen
den deutschen Inlandspreisen und den Welt¬
marktpreisen wesentlich vermindert.

Unruhe schafft die L o h n c r h ö h u n g s -
welle . Sind doch zum Frühjahr von insgesamt
380 Tarifverträgen nicht weniger als 247 gekün¬
digt worden, die sich auf über 3 Millionen Ar¬
beiter beziehen . Das Frühjahr wird also einen
Kampf um den Abschluß neuer Tarifverträge in
größtem Umfange bringen. Ter Lohnkonflikt in
der Metalltnbnstrie hat trotz seiner Beilegung
durch Schlichtungsverfahren sehr viel Zündstoff
hrnterlassen . Die Industrie weift darauf hin ,
daß in einem Augenblick , wo England die Löhne
und die Arbeitszeit herabsetzeu will . Deutschland
nicht seine Produktionskosten durch Lohnsteige-
rungen weiter erhöben kann , zumal die Indu¬
strie an der Grenze der Rätivnalisierungsmög-
lichkeiten bereits angelangt ist . Ten in Wahl¬
zeiten besonders populären Schlagworien von
der Geringfügigkeit der Lohnerhöhungen stehen
bittere ökonomische Ätotwendigkeiten gegctiübcr .

\
erlebt Enttäuschung über Enttämchung! Alle
Karten schlagen angenblicklich gegen sie . weil die
itzleichgültigkeit des Publikums der Börse gegen¬
über sic schwächt ilnd in einen Dauerzustand der
Unsicherheit zu versetzen droht. Die stärkste
Enttäuschung bildete das Ausbleiben eines Echos
Es die Annahme der Bill über die Freigabe
der deutschen Bertnögen in Amerika . Was für
Hoffnungen waren nicht iurmer wieder auf die¬
ses Ereignis gesetzt worden! Jetzt , wo die Frei¬
gabe gesichert ist und di « Aussicht auf den all¬
mählichen Zustrom von fast 1 Milliarde iUeichs -
mart aus Amerika, eine starke Vermehrung
des deutschen Betriebskapitals besteht, erklärte
die Börse, alle diese Chancen seien bereits in
den Kursen „escomptiert" . Die Freigabcwerte
gingen sogar zunächst zurück, weil vorher in Er -
wartuna der Annahme der Bill eingegangene
Hausse-Engagements jetzt zur Lösung gelangten.
Man verwies darauf , daß die Zunahme der
Passivität der deutschen Handelsbilanz den zu
erwartenden Kapitalzustrom aus der Freigabe
der deutschen Vermögen in Anterika mehr als
kompensiere .

Auch sonst gab es mancherlei Enttäuschungen.
Tie wesentliche Besserung am Eisenexportinarkt,
der Rückgang der Feierschichten an der Ruhr
blieben völlig eindruckslos. Die Gelderleichte¬
rung an der Börse kam nicht zur Wirkung, weil ,
die Hosfitungen »ruf eine RcichsbankdiSkont -
ermäßigung sich vorerst nicht zu erfüllen scliei -
nen , zumal mit der Möglichkeit einer ".euen
Neunorter Tiskonierhöhung gerechnet »vird »Mit Hangen und Bangen verfolgte die Börse
die Verhandlungen über die Beilegung des
Metallarbeiterkonfliktcs . Als dann die Arbeit
in der mitteldeutschen Metallindustrie wieder
anfgcnommen wurde, wurde die Börse durch die
Sorge vor einem Streik in der Berliner Metall¬industrie belastet . Angesichts dieser Apathie der
deuttchen Börsen zog sich auch das Ausland wie¬der zurück, nachdem es am Beginn der Woche
so ausgeschen hatte, als ob wenigstens ein Teilder Bankenkundschast und ein Teil der Eslän -
mschen Spekulation sich wieder siir deutsche In --duitriewerte zu interestieren beginne . Zwei
)£ aß e kauften diese Kreise ans die günstige »
Nachrichten vom internationalen Eiscnmarkt hinGwie in Erwartung eines guten Abschlusses der
Vereinigten Stahlwerke , bann verfiel die Börsewieder in Mutlosigkeit und Depression . Das
Angebot war freilich auch an den matten Bör¬
sen durchans nicht groß und die Kursrückgängerelatw unbedeutend. Die letzten Tage brachtendann ein« Erholung , die ihren AuSgang voneiner Besserung am Markt der Schiffahrtswerteund von einer neuen Aufwärtsbewegung amMarkt der Kunstscibenwerte nahm.

Landesbank
für Haus- u . Grundbesitz

e . G. m . b. H. » WWWWW »
Telephon 4213114 KARLSRUHE Postsdt . 24300

Wir vcrsinsant Guthaben in laufender Rechnung mit • % p. a-
Spareinlagen zu den höchsten Sätzen je nach Kündigung.

MIm nopnifftoln' Hypotheken auf Wohn - u Geschäftshäuser, für Neubauten bis zu 60% des
Wll Vblilllllvlll * Erstellungswertessowie Versicherungen zu vorteilhaften Bedingungen .
Tel/er tOOO Mitglieder . i*ava ttf : entini me über tVi Million . Hei eh ntnur l:
Zweigstellen in . Mannholm , L 2 , 2 . Fraiburg , Gartenstr. 6 . Pforzheim , Marktplatz 10

Aus Baden
Schloßhotel und Hotel Belle»«« A.-G., Heidelberg.

Beantragt werden wieder 8 Prozent Dividende .^
(G .V. 25. Zlprtl .)

Maschinensabrik Lorenz A . -G., Ettlingen . In der
G .V . wurden alle Vorschläge einstimmig genehmigt . '
Die Aufsichlsratswahl ist zurückgezogen worden . Es
ist niemand hinzugewählt worden. — Ingenieur .
Wilhelm Schmitt ist znm ordentlichen Mit»,
glied des Vorstandes bestellt worden .

Zur Insolvenz der Rheiniichen Handelsbank i»
Mannheim. Dem „Heidelberger Tageblatt" wird zu
der Meldung, daß die Erben des verstorbenen frühe¬
ren Vorstandes der stiheinischen Handelsbank, Ober¬
meister Koch , sich verpflichtet hätten, das Erbe in ;
Höhe von 116 000 Jt zur Abdeckung des Defizits ' zur '
Verfügung zu stellen , von den Erben u . a . mitgeteilt,
daß es nicht richtig fei, daß sich die Familie Koch be¬
reit erllärt habe , 116 000 M aus Ihrer ErbschaftS » .
malte zu bezahlen oder das Erbe in Höhe von 116 000
Mark zur Verfügung zu stellen. Man habe sich nur
bereit erklärt , wenn ein Verschulden des verstorbenen
Vaters erwiesen werden sollte, in außergerichtliche
Verhandlungen einzutreten . *

Aus Grund einer Liermitielung einilußreicher
Kreise und von Aussichtsratsmitgliedern besaßt
sich zurzeit eine Finanzgruppe , der auch Mannheimer
Banken angeüören, mit der Priisung der ganzen 2ln-
gelegenhcit . Diese Prüfung hat die Feststellung zum
Ziel, ob etwa eine Sanierung der Rheinischen Han¬
delsbank und damit die Weiterführung der «Seschüst «
in der bisherigen Form möglich ist . Eine Entschei¬
dung dieser Gruppe steht sür die nächsten Tage bevor .

Konkurs. Hermann Heinz Ehefrau Elise gcb . 2ices
zum Adler in Woliach . Anmeldcsrlst 9. März , Prü -
snngstermin 20. März .

Märkte
Berlin , 25. Februar . Amtliche Produkten -

nvtterungen in Reichsmark je Tonne iWeizen -
und Roggcnmehl je 100 Kg. ) .

Märkischer Weizen 230— 288 , März 250 , Mat 270,25
G. : Juli 275 G . Märkischer Roggen 234—288 , März
258,50—258,75 , Mai 268,25 , Juli 265,25— 256„50 G.
Sommergerste 221—280 . Märkischer Hafer 211—225,
März 232 ©. ; Mai 245,50 G . , Juli 248 m . Mais ,
loko Hamburg 222—224.

Hamburger Warenmärkte vom 25. Febr . A u » «
landszuckcr : Tendenz ruhig, stetig. Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 14/8K sh , per
April -Mai 14/9 )f sh . — Kaffee : Der Hamburger
Terniinmarkt beendete die Woche in behanpleter Ten¬
denz . Brasil - Offerten infolge Feiertags spärlich und
unverändert . Das Jnlandszieschäst ist ruhig, di «.
Exportuacksragc ruhiger . Lokopreise sind unverändert .
— Schmalz : Tendenz stetig. Amerik . Stcamlard
28,75 Dollar . Pnrelard in Tierees 28,50—30 Dollar.
In Firkinö '

je 50 Kg. netto 'A Dollar teurer , in
Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger
Schmalz in Driitcltonnen , Marke Kreuz 84,25 Dol¬
lar . — stk e i s : Die gesamte Indische Reisernic be -1
trägt ca . zwei Milltoncn Tonnen weniger als im
Borjahre . Daraiijinn konnten sich die Ursprungs -
Märkte leicht befestigen . Der hiesige Markt liegt
ruhig bei stetiger Teitdenz . Rur aus den östlichen
Randstaatcn kommt bessere Rachsrage und finden grö¬
ßere '

Abschlüsse zu unveränderten Preisen statt . —
Kakao : Geschäft ruhig, Tendenz stetig, stlccra
schn' iiinnend per Febrnar - S/kärz 62 sh , per März»
April 68 sh . Superior Bahia uns fein Tbome un¬
verändert.

Magdeburger Znckcr-Rotierung vom 25. J-ebrua«.
Gemahlene stlkehtis, innerhalb 16 Tagen 20,5o—20,856 ,
Februar 27. April—Juni 27. 15 . Tendenz rubig.

b . Weiuversteigerung. K a l l st a d t iPsalz ) , 24 .
Febr . Hier hielt die Winzergcnosicnschait Kallstadt
e . G . m . u . H . eine Weinvcistctgerung ab . Bei flot¬
tem Verlauf kam das ganze 'Angebot zu hohen Prei¬
sen zur Slbnahmc . Ansgeboten wurden 24 Stück.
5 Halbstück 1827 er Weißweine und 5 Halbstück, 7 Vicr-
tclstück 1826 er Weißweine . Es kosteten die 100»
Liter : 18 2 7er Weißweine : Gauberg 1700 bi »
1800 . tk.Heffel 1080- 1750 Jt , Herrenacker 1710 —1780
Mittlerer Hessel 1700 ,H, Almen 1810—1820 M, Vor¬
derer Hcsicl 1810— 1850 M , Riidclstein 1850— 1930 M,
Kroncnberg 1880— 1890 M, Vordere» Kreuz 1840— lwlO.
äDfljf , Kobncrt .187» M, Sleinacker 1970— 1980 .H. Hub -
baiim Späilcse 2100 M , Horn Spätlese 2180 Jt , Rill
Späilese 2406 . U, Kobncrt Riesling Spätlese 2410 Jt ,Sanmagen Späilese 8140 X Zusammen 59 254 X
1 9 2 6 er Weißweine : U reidkeller Spätlese 3290
Mark, Trist Spätlese 8810 M, Steinackcr Spätlese
8000—3500 X Kobncrt Spätlese 3020- 3126 , tt , HornLpötlcse 3500—8580 ,Ä , Rill Spätlese 3580 .tt , Rill
Riesling Spätlese 3610 , H , Sanmagen Spätlese 40001
Mark. Zusammen 16 770 X Gesamterlöö 76 000 X
^ Bremer Baumwollc-Rotierung vom 25. Februar .2 ch l u ß k u r s : Slmerikanische Baumwolle middlingUniversal Standard 28 mm Staple loko 20,81 Dollar-ccnts per engl . Pfund .

Devisen.
w Barlin 25 Februar

Huonoo -Atres lpoe .Kanada 1 hau . Doll
Japan 1 Yen
Konstantmop . l t .Fl
London I. Pi
New York l. Doll
KiodeJan l .Mih
trupuay iPeso
Amsterdam touo
Athen lUODractun
Brüssel 10UBelgs
Danzig 100Uuiaen
ilelsingiore toot . m
Italien lOOlir
Jugoslavien lOODtn
Kopenhagen Uh Kr
Ussabon lOOEscud
Oöo 100 Kronen
Parts NX I'rcs
Prag 100 Kl
Schwer 100 Pros
Sofia 100 Leva
Spanten 100 Pes
Stockholm 100 Ki
CVIen 100 Schilling
Budapest lOOÜÖoKi.

Geld
25. z.

m
m

20416
4184
0 .503
4 .276

Urtel
25. 0.

VJM
m

20456
4 .192
0.505
4 284

168 67
5585

5! i3!o
10.55

7^ 7
°

11 ' .38
ii ! £
16 .49
12 41
■sa

71 07
11253m

Gelu
24. 2.

un
20421
4 .18öS

0 -503
4276

168 505ö44
58 -300m
22 .17!

7361
18

Brlel ,

m
1 .967
2114

20 .461
4 .1935

0-505
4-284

168-84
58

'
lp

81 .81
662

Prämien -Sätze
der Banktirma User & fc) iend . taarlsruhe .

Abt . o . Ansl . !
Allg Gl . Ges I
Danatbank .
Deutsch .Bank |
Disconto
Dresdenei . -
Dtsch .ErdOl .
h'arbenindust.
Gelsenkirchen
Hapag . . . .

März April Mai
IV. IV.

Mirr April Mai
Ilandclsges. . .
Harphener . . .
Licht u . Kraft .
Mannesmann .
Nordd . Loyd .
Otavi . .
Phoentz
Rheinstab) > .
Slera & Halske
Zellst Waidh
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Börsen
Frankfurt a. M .. 25. Febr Die Börse zeigte am

Wochenschlutz ' ei » fre u n d l i ch e s Bild . Die Spe¬
kulation , die an Len beiden Vorlagen stärker mit Leer.
Verkäufen die Börse noch mehr bceinslutzi« . Iah sich
heute durch geringe Kausausträg « zu Rückdeckungcn
veranlaßt , so daß di« Gcsamthaltung bessere
Kurse aufwies Auch verweist man gelegentlich auf
die kommenden Bankabschlüsse und aus die in den letz¬
ten Tagen bekannt gewordenen höheren Dividenden »
crklärungen aus der Industrie . Besondere Anregun¬
gen lagen heute nicht vor . so das , sich die Umsätze wie¬
der in bescheidenem Rahmen hielten . Am Anleihemarkt
hörten die Angitverkäuse gestern in Renbesttzanleiben
aus . die sich deswegen stärker befestigen konnten .
Fremde Renten ohne Geschäft . Am Aktienmarkt ge¬
wannen besonders Narbenaktien 1,25 Proz ., Rheinstahl
2 Proz . Bon Montanaktien standen Mannesmann im
Vordergrund mit 1.75 Proz . , daneben Klöckncrwcrk«
mit 1,25, Gelsenkirchen mit 0,50 , Mansselider mit 0.75

Prozent höher . Am Elektromarkt zogen Bergmann 2,
Gessürel 1,25, Siemens erstmals ohne Dividende
3 Proz . an . Auch Lellstofsaktie» in Anlehnung an den
Kunstleidenmarkt heut« fester. Waldbos 2,25 Prozent
höher . Freigabeiverte lagen still und zeigten etwa
Kursermäßigungen bis m 1 Proz . Am variablen
Markt waren Adlerwerk« wieder 1,25 Proz . höher . Phi¬
lips Holzmann trotz nur 7 Proz . Dividende gut gehal¬
ten . Anscheinend wird der Kurs im Em ' sionshaus ge¬
stützt . Im Freiverkehr avurbe wieder Dockerhoss und
Widmann stark aus dem Markt genommen , bei 95 . Es
verlauten Käufe von interessierter Seite , um sich das
Unternehmen anzugliedern .

Am Devisenmarkt war di« Reichsmark gegen
andere Devisen wieder fester . Pfund gegen Mark 20,43 .
Dollar gegen Mark 4,1880 . London gegen Nruoork
4,87825 .

Der ' Börsenverlaus blieb still , jedoch weiter¬
hin freundlicher gestimmt.

Berlin , 25 Febr . D«e Samsiagsbörs « eröffnet« in
freundlicher Tendenz und etwas lebhaf¬

ter als sonst . Die Svekulation nahm infolge der vosi -
tionstechnischen Lage DeckungSkäuse vor . so daßs i« Kurs« trotz der noch herausgekommenen PrSmien -
war « allgemein um 1 bis 2 Proz . anzogen . Dem näch¬
sten Reichsbankauswcis sah man mit einer gewisien
Zuversicht entgegen und vermerkte außerdem mit Be¬
friedigung den günstigen Stand der amerikanischen
Freigabe verhandln »gen . « Di « Großbanken hatten an¬
scheinend das Bestreben , zur Erzielung e/was höherer
Liauidationskurs « einige Jnveftitionskäuse
vorzunehmen , die dem Markt ebenfalls eine Anregung
gaben .

Am Geldmarkt war Reportgeld reichlich angebo-
ten und anscheinend nur in geringem Umfang gesragt .
Tägesgeld notierte mit 5 bis 7 Proz . unverändert , doch
waren eher Tendenzen zu einer Versteifung vorhan¬
den. Erste Firmen mutzten für Tägesgeld gleichfalls
5 bis 5,50 Proz . bewilligen In Warenwechseln war
zu 6 .75 und darüber wenig Geschäft Dagegen schien
am Prioatdiskontmarkt etivas größeres Angebot vor¬
handen zu sein . Monatsgeld 7,25—8 .25 Proz .

Rr . 57
Im einzelnen setzten J .G . Farbenindirstri « mit Md

bis 257 1,50 Proz . über ihrem letzten Schlußkurs ein-
Freigabewerte konnten ctiva 1,50 Proz germnnen , b*>i»
ten allerdings sehr stilles Geschält. Schifsahrtsaktie»
0,25 Proz . freundlicher , soweit erst« Kurs« luftanse
kamen . Am Bankcnmarkt standen Mitteldeutsche Cte
ditbank splus 8) >m Vordergrund . Auch fiii ***
Reichsbankanteile bestand Interest « , da eine höhere
»idcwde d« r Reichsbank , angeblich 12 Proz . , erioarle
wurde . Bauwerke ruhig . Montanaktten und ffil« “ "*
werte freundlich Siemens holten bereits bei
der Börse 3 Proz . des Dividendenabschlages wieder «>»-
Kunstseide- und Tertilakttcn gut behauptet . Harums ,
scn plus 1,50, nur Nordd Wolle minusl . Polo »»»»
gewanncn ivcitere dret Prozent Di « übrigen P " ""
verzeichncten nur kleine Veränderungen im Rab *w "
der Gesamttrndenz . . ^

Nach Festsetzung der Kurs « erzielten Elektn
zitätsaktien erneut leichte Kursbesestigun
gen . Auch sonst blieb die Stimmung freun "
l i ch. Das Geschäft lieb jedoch bald wieder nach-

Franktnrfer Kurshertdii. Die tt &rep verstehen «leb in Prozent

deutsche Staat8paiii <*»,<‘
Ablösangsschd 61 -80 51 *80
dto . oh , Ausl -R 16 . — 14 65

Pfandbriefe
Pfälx .Hyp .Hdb . —
Rhein . ^ ~ *“

Fremde Werte
60/. Kumän . 190Ü 6 30
6% Dos u , Herz . 40 *— 40 25
6 % Mexik . am.

innere (8ilb .) —
•»ach werte

ö°/o Bad . Kob e —
6% Hess .Braun . —
6% Pr . Kalianl 515 —
60/oPr .Rogg .An —
60/0 Sach .Braun . — .
4®/0dto . Brauiik . — . . .
•o/̂ dto . Rraunh «. . . —

/'/oMexik.konv .
ftuse (Gold) .

Mexikaner
konv . innere

4ty| °/p Mexikan .
Irrig . Anl . . .

40/0 Türk .v .1911
4V,% Anat . 8 . 1.
4Vi°/qAnat . 8 .II .
Bagaadb &hn I .
Bagdadbahn 11.
ä&lnnik -Monas.
5°/0Tehuantepec

ab 1914 . .

iß . 2.

10 25 10 —

3550
1330
18 50
1725

1T25
22—

35 50
1310

17 — 17 - -
Vertifherune » . Aktien

Eni . AU . Ver» . 171 — 173 . —
FrankoniaVere 117 — 115 —

Trnns |»ortwert «-
Hapaa . . . twu 153 50 152 —
Nordd Lloyd 4« 152 75 152 84

24. 2. 26. 2.
BalUm .a .ObloR 109 25 110 —

Hauken
AUD Kredit . » 14350 14275
Bad . Bank . 19. 172 — 172 75
liarmer . Bk . 19 227 50 22b . -
vtacb . Bank 19 15275 163 -50
Diaconto -G . 160 158 50 157 90
Oread . Bank 80 159 — 158 —
Metall Bank 160 126 — 125 50
Oeat . Creditanet 37 -50 3775
Rt>. Creditb . 40 130 — 130 —
Heichabank 19 192 -50 193 —
Sod .Disk -G . lOi 145 . - 145 . -

Industne werte
Bochum .t) uU7UU - — - —
Buderua Eia . 200 97 -50 93
Dach .I,nx .Bg7üO —— - -

Oelaenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAechersl . 60
Kali Salzdet . 160
KaJl Weater . 150
KlOcknerw . 600
Mann. Böhr . 69
Mansf. Bgb . 60
Phönix Bgb. 69
Uh . Brannk . 89
Uh . Stahlw . 39
KiebeckMon .49
l 'ellus Uergb . 9
LanrahDtte . 10
Brau . Wulfe 121

24 2. 26. 2.
130 — 133 —
185 — 183 -50
171 -50 170 -
250 - — •
18125 180 50
129 — 11875
148 50 148 76
11575 116 25

98 — 99 50
2337 5 235
16250 162 50
150 — 148 —
111— 111. .-76 -25 77 —
102 .73 102 —

Adt Oebr . . 60 51 . — 5125Adler & Opp. 260 _ . -
Adlerwerke . 40 RI — 82 -50
AJE .G . . . . 60,63 50 163 . —Aach ZeUat. 49 170 . - 169 -

24. 2. 25. 2.
Bad . Welnh . 16 —— “ • '
ß .Mech. Dur .200 138 60 138 *50
B. Uhr . Furt . 4U) « li §0 11 -50
Bergmann . 200 172 50 173 *50
Jem . Heidel . 900 13650137 *—
Daimler Mot. 60
D.G . u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . 60
GU . Kaisers ] . 40
l-U.Lichtu .Kr .60
Ei . ßd .Wolle 100
EÖIJn . Mach . 100
Kttig . Splunerei
KaberftSchi . 80
Parbeninu . l .G
Fahr Gcbr 100
Pein Jettcr 120
tr .Pokor &WlOO
Puchs Wagg . 26

26 — 26 —
2

^
5- 213 -

235 .
- 64 75- 235

107 — 108 -
257 - 25575

52 — 52 40
92 — 92 -
75.12 76 -

259 50 257 —

Herrn . Linol . 19
(loldechraidt20o
Qritzn .Mach.39
(Iran & BiU . 180
Haid & Neu 39
Hanfw .FO89 .2O0
Hirsch Kupf .150
Hocb -u .Tiefb .2U
Holzmann Ph .8C
Holzver .-lnd . 80
Inag Erlang . 20
lungh .Gebr . 140

24. 2. 25 2.
266 — 265 -
11112 110 20
132 — 132 —
158 — 158 —

43 -25 48 —
144 145 —
110— 110 -

79 — 79 50
138 50 138 50

77 — 79 -

99 50 9950
85 — 84 -50

Kamm Kats . 120 204 — 204 . —
Karlar . Macn. 60 _ _ _
KJ . Sch . & B . 80 — — , no ca
Knorr Ileilb . 60 165

‘
_ _

Kona. Braun 15 1 _ _ ^ _
Krau6Lokom .5C 49 — 49 -

24 2. 25
Lahmeyer . 15t 158 — 156 25
Lech . Augab 250 116 — 115 —
l,eder Spich 60 — . — — . —
Liuoleumw . 120 —— - . -
Lud. Walzm .69 128 - - 128 -
Mamk .H0ch .140 1,4 _ 114 _
Metallg . FrkLtSO 175 ! — 175 25MOnuaSlammät ( 3 _ 63 50
Mot . Oberur . 260 74 .50

“
5 _

Neck . Fahrz . 19 97 . - ‘. 6 —
Petera Lnion 30 iin . _ l ’ O —
Pialz .N .Kaya .9 53 . — 52 50
Bein .,G .&8ch .3ö k08 - - 106 -

Uh .El .Mann . 19 , 50 .75 51 —
dto Vorz . 40 ö4 . _ 84 - -

Khena Aach . 50 rorq r>3 . —
Roüberg Dar . 60 — -
ROoer Darm . Uü

24 2. 25 2-

Uotgerawer . 160 gg . — 97 "

Schn .Frank . 19 75 — 1§ ' 1
3cbuckertE1 .79 175 25 ^
Seht . Bemeia 40 83 — "3-
Slem .AHala . 79 oajh . — 2b?
SUdd . Metall 164 130 50131 -

Ubren .Furtw .40 —
Vo. AHAff .St . 26 178 - — "

Wayü AFreyt .40 134 . - 131 ‘

ZeU . Wld. St . 19 253 . - 250 '

Variable
Benz Motor . 60 — —
ÜBcn .Petrol . 160 — '
Grokk Wtlrtt .20 — .
Dtsoh . Erdöl 49 , 28 — 12»

Berliner Kursbericht
Die K..ir »e veirftenen sicü iü Praxen . - L>ei n »eurig8te Nein,
betrag ainei Gesellscüait ist ueberi deren Namen angegeben

tielchQhankdisconi - ^eichsbankiombarasatr b0u .

62 -

Fesitverzinsllche Werte
25. 2. 24.

6ü/0 L.-E . Kohle
vo/l. Pr . Kali .
Goldanleibe . .
6% % kchspost
Avise • Am. 1. .
Ablöe . Anl. 1L
Ablöeu . - Anl. o.

Aus, .-Recht
H/o RelchsanJ 27
4% öcüuitgeb .
5% Mexikaner
4V» Oeat . Leb . 14
4y -< - - -

^ ^ I ^ Bdkr. E .8
12 .20 12 20 ! iod/„ Pr . Centr .

6 30 , 6 20 Bod.Goldpfbr

25 2.
89 .50

24. 2.
89.E0

6 30 6 20 Bod.Goldpfbr
91 40 91 - 8% do . . . .
95 40 95 50 5*1, do.

52 — Pr . Hypbk.
Goldpl . 8 . 4

105 - - 106 -
97 70 97 70
81 -7o 8175

98 — 98 —

15 —
8712

725
40 -37

14 80
£4 oo

725
4010

10°/o Pr .Pfandbr .
Goldbyp . E .40 103 -50 103 50

Oeat . Goldr
4% Oeat . Kronr .

TDrk. adm
*% t . Bagd . 8 . 1
4a/,, Türk . v . 130c
i % T . Zoll 1911
4°/0T .4Ui>F .Loee
4°/n Ung Goldr
4°/p Ung . Kronr .
5°le Tehuamep .
4W , ,

<* tandbriete
4»/0 Ben . Gold . . , 83 -20
80/» Berlin Hyp.

Goid Pi . S . 5,6
6°/oD .Kom .Gold
8°/oFranki . Pfbr

bnk Km . a .

10 10
I.4 *-
1350
13 50
II .75

1.60

9850
96 —

10 .25
13 75
1325
13 .25 ,V 50 1
24 —

1.50

»“/uPreuB Zentr
Btadtacb .K^ (6

80/» Übeln Hyp.-
Goldpf. U.p—4

ao^ Kogg .-Etbk
8»/0 do. R. 4 ul 6
»»/„ aacha . Bod .-

Kredlt U. 6 .
80/» Sjbdd Boden-

Kredit R. '

97—

96 50

9875
97 -

98 75

97 —

98 25
97 —

8310

98 50
96 - -

- lo uoin orkr
»Joldaak .Fj .Al

6°/0 do Abt i
8°/„ Mannb .Stadl
8*/» Mein Ilpbk

Goidpf Ein.
9*/jvMiUeld . Bod

Krea .-Gpi . E .l
5°/o Neckar A.G
0°/jvNordd . Grdk

Goidpf Em. 6
•*fo NOmb Stadt
9% Pr .boaenkr

U . I

96 *75

t 7-5
9510

lUfy vrevstd.Bod.
Kredit Em. 6 iqr ig inc

5°,o Kogg.-Ktbk . 1UÖ1Ü 105 10
1- 11 . 820 8 28

Eisenbahn -Aktien
A -0 . f .Verk. 600 180 — 17850
Hoohbabn . 59 ■ — —
SOU Kiaenb . 860 *—* —•
Baltimore . .
Luxemb PH .14 —
8ehantung . ' 7-10. ' .71

7—
94 60

96 90 96 90

Can&da-Paoilie 9475
ein nah rts - Aktien

15150
214 -

97 -75
76 50

97—
9820

97 75
76 5u

97 —
>8 20

Hapag . . wo 153 - -
Hamb SOd 300 215 —
Hanaa . 60 217 - 216

lovd
Verein Elbe 40 7g 50

liank - Aktier
Bk I . Brau -In . 20 - - 173 50
Barm 11 Ver. 80 173 - 146 —

78—

97 25 97 40

Bey H . □.Wb .20
Bert Han G . 100
Commerzbk 60
Darinat Bk 100
Dentacbe Bk 60
D. Feberab 1000
Dlac Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt Creditb . 20
Oeet Credit . .
Reichatiank 100
Rh Credlthk . 20
Rhein Weatf .

Bd Cr Bk 100
Wiener Baake

24. 2. 28 . 2 .

26550 265 --
174 -
228 -50
1

173 50
227 - -
16 >'

107 -25 107 -25
157 - -
158 -157 -

158 -
?

3? .87 . .
19350 193 50
136 — 130

Ulranerei -Aktien
Engelhard 900 — - — . —
Schöfferh B250
Schulteii -Pa. 20 -

inlnatrie -Aktien
Acoumulat 600 150 *— 150 —
Adler AOpp. 250 ~
Adlerh Glaa200 13050 130 —

werke 40 81 12 82 25
Allg Elek .G 50 i63 -2ö 162 87
Amrnendf . P . 60 <22 * ~ 222 —
Angl Ton .G 100 ~ - “
Anna Stein 800 “ • — — • “
Aach Zellst 800 TZ’TZ*Augs.Nrb .M.200 11612 107 *“

irem . Beslg . 2i
irem . Unol . 260

24 . 2 25 . 2.
7012 70 —

irem Vulk. 100» 145 *- 146 —
Wollkft. 10CX 222 _ 220 —

Ouderus . . 20t
iusch Wagg.

t'aplto & Kl . . .*harl . Was« . 120'hm. Huckau300
. Heyden . *
. Gelsen k . 10lX

.. Albert . 30>
’omp Hisp .
onc . Chem . 40t’ont . Cautch . 40

ifaimlcr . . w.
»essauer Gas 30
»sch .At .Tel . 15t
.. Erdöl . . 40

Gul ^ tahl ft
Dt. Linoleum
>Sehaciiib , öft
.. Spiegelgl .loo
., Ton u . St . 20

Wolle . . 80
,, Eisenhdlg . Hi

Maschin . 100
ronnersm . . 600
Dresd Gard . 50
DQren . Met. 1000
DQrknpp . . 150
DQss .EiHenh.250
Dyn. Nobel 120

98 50 97 50
84 — 86 -50

86 87 86 -
126 124 75
106 50 106 - -
137 - 134 —

118- - lif - -
536 - — 536 —

S4. 25. 2.

67 - - 6775
ui — uor 25

169 50 IS ? - -
105 - 10Z - -
129 — 128

89 . - 88 25
293 — 295 .
1U0- - WO- -

75 -50 75 -

50 -75 52 23
87 87 8i - .
61 - - o2 2o

129 50 129 —

R &Icke Maacb.
Baron Walz . 140
Basalt A -G. ?('
Bav 8pieeelg .6(i
■1. r Rembg 200
Berg Evekfii 400
Berger Tiefb 60
BI Anh M 100
Bergm E w 200
Bl Karl in 1000
BI Maacbln 100
Bing NOmb 60
Gehr RflhlerlOO
Btann Brlk 600
Brach Kohle 160
Brelteabg .Ze .80

12150
. 96 -

87 -
70 -

454 —

310 —
26 —

N
'

U976

i80 —
221 ^v3 75

12525
v6 * -
87 -
/ ü * -

<43 -
•09 50

icö 50
177
79 37

11976

126 *- 125 75

Kinu . Brk . 600 163 50 183 *
Elek . Liefer 20C 166 — -

. ,, Licht u . Kr .6t ’ !d! 5 * - 216
El . Bd . Woll . lvo j6 50 36*•
Email Ullrich60
Enzinger W . loo 45 — 45 -
ErlangerBw .lüO — . — - .
Eschv Bg. vvo 207 * 207 -
Es« Kteinlt 70t! 139 25 ' 39

Fader Bleist .140 , 2 37 / 2 -
i .-G .Earb ln .ioo 257 60 ^56 -
Eeldm Bav. 60 x08 - 206 -
Eelt . AGulIl . 300 122 50121 '
Eeio .lut . 8p . 10ti 122 * - 122 '

rrankonia . 10
Erivdrichsh. 30
ft . Frister .ft

(■aggen .Eis .ICH
Geb « König 40<
Gelsen.Bgw . 40»
Genschow . 40»
Germ . Zem. 14
Gerresh.Glas40(
Ges f .e . Unt. 10«
i .Girmes&C.lO
Glockenst. . 14
Gebr .Goedh. 15*
rh . Goldsch . 20t
GothaerWag. ft
GörlitzWagg^t
Greppin. W . 10
Gritzner . . 30
IrQn & Bill . 18.
»uano- Werke

Hacketb . Dr . 4<
Halle Masch . 4>
HammerSn . 20
Han Masch . IV
HarburgW.G.lÄ'
HarkortBgw. 2<
Harpener ftX
Hartmann . 60
r .HeckraannSOO
Hcdwigsh . 250
Held&Fraiike20
Hilpert Ma. 8>'
Hirsch Kupf .lft
Hoesch Eis . 60
HofTin.stArke6(’
Hohenlohew .
Holzmann . . öt
A .HorchAC .lÄ
Hotelb .-Gee . 70
Humboldt M. 20
U. M. Hutsch . 80

131 60 131 60
98 25 , 9§ 2o

200 2ö 2l 0 -
142 - 142 -50
z &7 — c58
196 - -

38 - 38
135 - 136 25
11175111 —

23 — 2212

50 13^ -
1 &i -

*
89 75

88— 88—
154 - 154 -
io2 - 152 —

88 - 89
75 2 i -

i83 oO 183 -50
124 87 - --

55 — 56 -
92 - 9150

110— 111 -
140 75 140 -

7b - 7512
96 75 97 -

138 25 137 7o
107 50 10b —
187 - 181 —

Jlee Bergb . an 230 - 230 —
JeuerichAapti .4< 137 - 137 -
M. Jade ! ACo . M 134 - 132 —
lungh .Gebr 144 54 50 54V0

»Kahla Porz Iv> 108 - 108 50
Kall Aechora . 60 J71 — 172 -
Karlar Meeh. M- -

Kldeknerw 600
Knorr . . . 60
Kohlm.StSrk.CO
KolbASchal. 100
Koll .A Jourd200
Knln -NeueB« BO
Kosth Cell SO
KrauseA Cie. 60
Kronpr.Met . 160
Kyffh HOtte 20
Ijabrricyer uo
LaurahQtte 60
f^opnldagr 140
Linde Eiern 100
LindetrOm 200
Llngner W . 140
Linke Hoffm 20
Ludw LOwe 300
C. Lorenz . 60
f.Odenech M. 60
•Hagdehg . M. 80
C. P Magirue 60
Manneem . 600
Manaf .Bergb. 60
Marienb h .K . 8(1
M.Fb .BrcuertOfi
M.-Fab Kappel
Mch Wb . Lin . 40
M Web. Zitt 100
Metalldank 160
Miac . . . . 20
Ml« AGeneatino
Motor .Deutz 150
Mttlh Bergw 700
Meck Fahre. 100
.Vleder.KohKaoo
Vnrdd Stg , 600
„ WoIIichmm 600
Nord Kraft. 100
NOrnh Hejb *

24 . 2. -B. 2.
118 25 118 -
168 75 168 75

85 - 54 -
185 - - —
86 - 85 -

142 — 1<2 -

55 — 55 -
124 — 124 -

75 - 2b —

157 37 158 -TO
137 — 136 50
i54 — 154 -
U

_
2 — 112 —

250 — 249 —
109 50 107 -

99 - 9 } —
117 — 117 -
42 42 —

149 25149 —
11612 11b -

122— 122
73 — 7150

« 24 - ? 25
103 25 103 75
127 - 125 50
140 - 139 -
139 75 138 25

54 37 54 -
128 - 126 -

97 — 96 —
160 25 150
18012 183 75
198 - 197 —

74 50 76 25

Rathg Wag . 100
Ravensb 3p . 200
BeicheltMet . lOo
ReisholzPap .120
Rh HraunU 300
Rh . Elektra 100

8tah )-w . 300
8piegelgl .800

Rh.W KIkw . 300
Rhenania Ch. 20
RheydteJebt
Riebeck.Mon.400
J. D Riedel . 40
Rock .ASch 1000
Roddergrube400
Rosent.Porz .dOO
RQtgersw . 100

24 . 2.
E8 50

280 -

ß -
l | i

'
50

12? -

148 —
bl —

13975
551. -
11850
98 —

280 -
^ 35
233 -50
161 -
162 -75
1P3 - -
124 -

o4a0

147 —
50 12

139 -
551 -
l
9? -50

Sachsenwerk 20 [ 20 50 — .

Obersch Ebf «o 102 - 109 -
„ Kokswerk .400 94 — 9312
0eklng -8t 600 3l - , 31 -
Orenstein . 200 134 25135 75> 13^ -7

57 — 59 50
99 — 99 -

179 — 177

Panzer A.4} . 300
PhOn Bergb 300
Ja !. Plntach 600 179 — 17 - 75
Pltti Werks 1» . 70 —

Sache Thoring
Porti Zem ISO

Sache.Wagg 60
Sache Webst. 40
Salzdetfurth 160
Sangerh M 60
Sarottl . . , 20
Schaferßlech 60
Schefdeman .20C<
Schering cb 260
Schl Zink . 100
Schl Textil 100
H Schneider 80
Sohrfftg.Off 160
SohuhASalz.100
Schuckeri 700
Schuhf Here 60
Seeheck . . an»
Siegen Solln . 40
SiemeneGlaeCiOO
Siemen» Hai 700
Sinnet . . . 100
StaBfurt Ch I« ,
Stell . Cham 600
„ Vulkan 120

StOhr A Cie . 250
StoewerNah'200
Stoib Zink 100
3trat Splatk .600
gndd Zucke«

59 —
142 —
’Ö2 —
178 25

46 25

lP -
251 50

178 75

26—

123 -25
76 —

108 —
78 -

340 -
170 —
20 -

24 . z. 25-
120 - 120 "

59 - 59 0

L27: - >2725
101 - 101 „
;6- 7678

142 — lA} \Z

* • ® r
, fi r , ftB
» r - 2° z -

s? 5
75 - :6v
26 -75

i so - , r6>lab - fls ;—
115 -—

g3 .— Ö£*
LbA z l

t®#

p ;
*

| g

182 50
81

215 -50
2L.0 -
134 -

Tafelglas . u
reckienbuiv
TeletonKerlinOO
Terra A.-G 80
Thals Elsen. 200
Thome, i*'r 400
Transradio 160
TQU( KlohaÄK
Union ch.Pr.15t
Varziner Pap ^t
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Doch .Nick B0(
V.GIanz.Elb .80»
V Mt Haller22t '
V 8chf Bein . 40
^ er.Btahlw 1000
V. St . Zypen «ft
Viktoria-Wk 5t
VogelTel .*Dr .4t>
Vogtl Manch . 40

TüJlfab 140
Vor .Biei .8p . 180

Wand . Wk . lft1
Warst Grube60
Weg. lin>Russ4<
Weg AHubn.lOl'
Werns Kam . 60
Westeregeln 166
Wti .D Hamm6<
West! Kupi 100
Wiek Zem 5ft '
Wieal Ton 20t>
Wiihelmsh.E.P'
Witten.Guti . 2ft '
WittkopTfb .l4t
R WoJ8 . . 80
Zeitz Mach , lft
Zellstoff-Ver . St
Zellst Wald. 10*
Zinunermsw. 2o

Rolonialwert « '
^

Utach .Oatafr . 6n 169 -tO
Neu -Guinea . 20 715 - ' fJJ
Otavi -Mlaen 43 -12

Aich tarn tliclie
u »ch .Petrol . l«0 70- - 59 - _
Sloaäa ^ alpet 10 25 9

@CIOOIOOIO <XOtOOK ><£ <̂ OCIO <̂ OaoaKX * > S

Uhrmacher - Meister

Waldstr. 24I. SILIER
cmptehie
9este schw «iz« Tel. 3729
Taschen - und
Armbanduhren
Goldwaren
Trauringe Reparatur -
Bestecke Hl Werkstätte

Z oiociociooiooiooio ®aoaooiooKXDiooio s

L . Schumacher
Juwelen , Gold - und Silberwaren

nebst Verkaufsstelle der WUrttembg . Metallwaren *
labrlk Gelslingen - Steige

Kataloge gratis
HerrenstraBe 21 , nächst der KaL vrstraBe , TeJefon 2130

.Schuhwohl *
Fabrik für ücnuhbesohlung
Machen Sie einen Versuch I
Herren *ohIen . Mk. **.ÄO

Absätze . . . . von Mk . l . - an
J>amcn *ohlen . . . . . . . Mk . 2 .20

Absätze . . . . v . Mk . - .HO an
Crepesohlen . . . . v . Mn . 4 .50an
Hchuhfairben . . . v . Mk. 2 . - an
Nur fachm . Bedienung • Bestes Kernleder 1

Inh . Heinrich Roos
Kntaerstr . 07 , Eingang Waldhorustr ., Laden

ßS5

Georg Mappes
Karlsruhe
Kar -tneuncli -
straße 20
Telefon
2264

für

u.beliebteste
Nähmaschinen

Haushalt u. GewerQe
Giinst . ZahiuoKsbedmz .

Dem Uatonkautabkommen
derBi ' amti 'niia n k angeschlossen

Photographie !
Rausch & Pesier

Erbpi 'inzcn . tr .
am Rondellplatz

Porträts , Kinderaufnahmen
Gruppen , Postkarten
Paßbilder

Erstkl. Ausführung- Billigste Preise

Stuttgart weile 379.) Senddolfeder SUdd . Kundlunta . fi . i,Mi , Wellest )

Sonntag . 26. Febr . 11 .90 Uhr : Ev-ang . Mprgenseier .
1. 15 Ubr : Schallplaitenkonzeri 8 Uhr : Konzert . 5 Ubr :
Ueberlragung aus Freiburg : Geistliches Konzert . 6 Ubr :
Dichterstund« . 7 Uhr : Uebertragung aus dem Staats -
iheater Kastel: Die Entführung aus dem Serail .

Montag , 27. Febr 12.80 Uhr : SchaNplaitenkviizert .
4. 15 Ubr : Konzert . 6.15 Uhr : Vortrag Prof . E . Beu -
iel-Siuiigart : Di « Astronomie bei den Arabern und im
Mitielalier . 6 .45 Uhr : Bastelstun -de . 715 Uhr : Vor¬
trag I . D . Ungerer - Wsetzbaden: Die baskische Küste,
8 Uhr : Schwäbischer Lustsvielabend . kl 30 Ubr : Das
deutsche Gedicht und die deutsch« Prosa der letzten MO
Jahre . 11 Ubr : Uebertr . aus dem Eafö Museum .
Karlsruhe : Tanzmusik .

Dienstag . 28. Febr , 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert ,
Freiburg sendet: Schallplattenkonzert , 4 Uhr : Aus
dem Reiche der Frau . 4 .15 Ubr : Konzert . 6 .15 Ubr :
Vortrag H . Reuberger -Nürnberg : Komiker-Anekdoten.
6 .45 Uhr : Vortrag Awtsgerichtodirektor Dr . Kallee-
Dtultgart : Ans der Praxts des ?lrbeitsrechts . Das
Recht des Lehrvertrags . 7 .15 Uor : Vortrag Prof . Ernst
Gterach- Retchenberz IBöhm . j ' Altdeutsche Dichtung in
Böhmen . 8 .15 Uhr : Die Geisha , anschl Uebertr , a d .
Zirkus Schneider in der . St adthall« Stuttgart : Unter¬
haltung im Löwenkäfig.

Mittwoch . 29 . Febr . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert .
Freiburg sendet: Schallvlattenkonzrrt . 3 Uhr : ' s Grelle
von Strümpfelbach erzählt . 4 . 15 Uhr : Konzert 6 .15
Uhr : Vortrag Dr . B . Loewenberg^Stuttaart : Die kul-
turell « Bedeutung der BolkSbühnenbewegung . 8 .45 Uhr :
Uebertr . aus Karlsruhe : Berufskundlicher Vortrag :
Glasermeister Lang -Karlsruhe : Einige Beruf « des

Holzgewerbes . 8 Ubr : Einführender Vortrag Qber -
ftudieudirektor Dr . Griestnger zu ; Sehiller- Zvklus :
7. Abend : Wallenfteins Tod

Donnerstag , 1. März . 12 .30 Uhr : SchallplaUenkon -
zeit , Freiburg sendel Schallplattenkonzert . 4.15 Ubr :
Konzert . 6.15 Ubr : Uebertr . aus Freiburg . Vortrag
Prof . Di . A . Wuest : Bildielegraphie und Fernseh -
Probleme . 6 .45 Uhr : Aus Stuttgatt und Fretiburg :
Aerzievortrag : Kopfhaar . 7 .45 Ubr : Schachfunk. 8 .15
Uhr : Uebertr . aus Jrankfurt a . M . : Abend der Gegen¬
sätze.

'10 .80 Uhr : Uebertr . aus Berlin : Funktanz -
stunde , 11— 12 Uhr : Tgnzniustk .

Freitag . 2 . März . 12 .80 Ubr : Schallplattenkonzert .
Freiburg : Schallvlaltenkonzert . 4 .15 Ubr : Konzert .
6 .15 Uhr : Bortrag E Franzseph -Stuttgart : Die Vor¬
geschichte der Tiözele Rottenbur « . 6 .45 Uhr : Vortrag
Tr . W Schäser-Stuttgart : Das Urbild des Leder-
strumpf , 7 .15 Uhr : Englischer Sprachunterricht . 8 Uhr :
Uebertr . aus der Liederballe Stiiltgart : Sinfoniekon .
zeit , anschl . Kurzgeschichte : Karl Köftlin .

SamStag , 8. März . 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert .
Frei bürg sendet Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Jugend -
stunde . 4 Uhr : Uebertr . aus dem Groben Schauspiel -
Haus Berlin : 8. Sinfonie . 6 .15 Uhr : Uebertr . aus
Freiburg : Vortrag von Oberstleutnant a . D . Boelke:
Entstehung und Inhalt der Wanderkarten . 6 .45 Uhr :
Uebertr . aus Karlsrube : Bortrag Hermann Hagen-
Karlsruhe : Der Sinn der Volksgemeinschaft. 7.15 Ubr :
Aus Stuttgart und Freiburg : Bortrag : Gemeinderat
Härle -Stuttgart : Sozialfürsorge , 8. 15 Ubr : Uebertr .
aus der Bundesdalle . Reutlingen : Funkbretrl . 10 .90
Ubr : Uebertr . auS Berlin : Funktanzstund « . 11—12,80
Uhr : Tanzmustk .

& 0»DCtOCr)C»C><̂ G»D®a *Da»CKD»DC*OC»OC*0 ®

Radio-Spezialgeschäft
Ing . H. Oudnsr ÜSSBftSSSSSffi
Die guten und billigen

Lorenz -Geräfe
L .sind wieder lieferbar 1

Überzeugen Sie sich ,
durch unverbindliche Vorführung *

® CIOCtOCIOCtOC (DCIO®OIOCtOOüOK>CCCtOö

> t £ uIpREMBRANDT
INH . OTTO LEIS ,Karllriedrichstr . 32 , neb . Hotel Lertnan

PallbHdei , Peifltaefen , Wr « ' *
beaungen — Amalcui -Aneen « "

Auch Sonntags von 11 bis 4 Uhr geottn

Vulkanisier-Anstalt
A. Theinert
Karlsruhe — Rüppurrerstraßc

Spezialität :

Neugummierung
abgelaufener
Autoreifen
zu y3 des Neupreises - R ®!f renZ

t
®

,
v . Laufzeiten über 12C0U Kilome

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenftraße4 Cbeim Rondellplatz3

Alleinvertreter der Flügel u. Planinos
Bechstein BlUthner Qrotrian - Stetnweg

Sohiedmayer & Söhne ThUrmer

Kadio-KOnld
Karlsruhe l . B . . .

Kaiserstraße 112 Telephon 21»

Das maBgebende Spezialb ao»
für alle Rundlunklragen

Unverbindliche Beratung
Reich illustrierter Katalog kos e
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Karlsruher Tagblattrgblatt M P O ' 26. $(Zebr . bis 3. März

Sonntag
8.80 : Orgelkonzert. Bach . Leipzig , Dresden .

11.80 : Funkmatinee . Berlin , Stettin , Kö°
n ig swuste rHansen.

11.40 : Rezitationsstunde Adolf von Hatzfeld.
Köln , Langenberg, Münster , Aachen.

12 .00 : Erfurter Streichquartett . Leipzig ,
Dresden .

14 .18 : Fußball spiel Frankfurt — Worms.
Frankfurt , Kassel.

18 -00 : Katholisch« Kirchenmusik . Köln, Lan¬
genberg. Münster , Aachen.

18.15: I . E. Ungerer , eigene Schriften. Frei¬
burg. Stuttgart .

18.45 : Kammermusik . Wien. Klagenfurt ,
Innsbruck , Graz.

19.00 : „Die Entführung aus dem Serail ".
Kassel , Frankfurt , Stuttgart . Freiburg .

10.45 : „Don Giovanni"
. Köln . Langenberg,

Münster . Aachen.
**0-00 : Obe ram m ergauer Passionsspiele.

München . Nürnberg , Augsburg , Kai¬
serslautern .^ -00 : „Der letzte Walzer"

. Königsberg,
on Danzig.
■̂ •00 : „Künstlerblut" . Wien. Klagenfurt,
.̂ Innsbruck , Graz.^ •OO: „Das ist Berlin "

. Hamburg, Bremen .
Hannover, Kiel .^ -10 : Kammermusik ( 17. und 18. Jahrh . j .

^ Breslau . Gleiwitz .*0 .15 : Allerhand Lustiges Leipzig , Dresden .*J.80£ Fröhlicher Wochenanfang . Berlin .
Stettin , Königswüste rhausen.

Zum beoorstelienilen Hausputz
• Bürsten u . Besen

'n bester Qualität zu billigsten Preisen bei

3 Bürsten -Vogel
PnedriChSDlatZ 3 nächst Ritterstr.

Elegante seidene Wüsche
Wundervolle Verarbeitung - maschenfest

neu aufgenommen -
Dnmcnstrümpfe — Herrentocken

in reicher Auswahl - billigste Preise

Donatella - Strumpfiaaren- Spezialgeschäft
243 Kaiserstraße, b Kaiserplatz .

i

1

Montag
17 -°0 : Cornelia Goethe . Hamburg, Bremen,
17 ^Hannover.

Klavierkonzert Borowski. Rom.
la ^ ' PbiUbp Jarnach . Danzig.

"Ter Wildschütz" . Stettin .'00 : Danziger Komponisten . München ,
g» Nürnberg , Augsburg , Kaiserslautern .

Orgelkonzert. Kiel .'00 : „Kastor und Pollux"
. Stuttgart , Frei -

zy ^burg .
-oo . Lchumann- Abend . Wien, Klagenfurt ,

zn . .Innsbruck.-in : Collegium musieum Beethoven. Köln ,
2» langenbcrg , Münster , Aachen .
208a .

' "§ ide"
. Frankfurt , Kassel.'^o > Sinfoniekonzert . Berlin . Königs-

21 rhausen.
Borspiele zu Wagners Musikbramen.

München , Nürnberg . Augsburg , Kai-
Sl ^ rslautern .

Jack - London - Abend . Königsberg,
2l " sio .

• Opernfantasien für Violine . Bremen,
21 .15 - Kiel .

Niederiächsische Charakterköpfe . Han-
n̂ nover .

1raht$ßflechte
Groß - u. Kleinverkauf

NIK. JÄGER
Drabtgeil t ctatelabrik

4 iraaetitr . 21 — Tel . 3297

HOBEL aller Ar.
kauten Sie billig und gut bei

jjejRrich Karrer, :z , Plüllppstr. 19
K ^ uh. Kein Laden !

RADIO -APPARATEnur bekannt gute Fabrikate
wie ZeleHtnte », Leibt . Loren, . Siemens . Loewe nfm.

« ompl . Anlagen «ür vautivrecherbeirieb von Mt . 14«. an
Lantsprecher in allen Foimen . von Mk . 12.5« bis 78 . -

Sie werden sorgillitig beraten und erbalten febr entgeaenkommende ^iablungSbedtngnngen
Dem Ratenabkommcn der Beamtenbank angeschlossen.

Saöij <he Lehrmittel -Mnstalt
Fernsprecher 3260 Inh - ©Mo pezoldl , Kaiserstr- 14 , neben der Techn. Hochschule

cxsa

CcyionT«!
CUMErCCC«

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

Dienstag
16 .30 : Russische Tonsetzer . Breslau , Glei¬

witz .
18 .30 : Deutsche Komponisten . Charkow.
10 .30 : „Die Gräfin "

. Kattowitz u . a . pol¬
nische Sender .'20.00 : „Pique Dame"

. Königsberg, Danzig.
20 .00 : „Caoallerie rusticana"

. Hamburg,
Bremen , Hannover , Kiel .

20 .00 : „Drei kleine Mädchen "
. Kopenhagen .

20 . 10 : Runbsunkelndes Lachen. Breslau ,
Gleiwitz .

20 . 15 : „Das fatale Ei"
. Leipzig . Dresden .

20 .15 : „Die Geisha " . Stuttgart . Freiburg ,
Frankfurt , Kasiel .

20 . 15 : Stimmen der Zeit . Münster . Köln ,
Langenbcrg, Aachen.

20 .30 : Fritz Reck Malleczewen liest „Ultima
Thule"

. München , Nürnberg , Augs¬
burg, Kaiserslautern .

20.30 : Grotesken. Berlin . Stettin Königs¬
wusterhausen .

20. 45 : Uebertraguug aus dem Teatro Dan
Carlo . Neapel.

21 .00 : Münchener Bläserquintett . München ,
Nürnberg , Augsburg , Kaiserslautern .

21 .00 : „Die Magd als Herrin "
. Rom.

21 . 15 : Hamburger Komponisten . Hamburg,
Hannover , Bremen.

Alpina -Uhren
beitzsn alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr,
Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei Dretswert . Sie finden reicne Auswahl bei

Willi . Devin , Kaiserstraße 203

Maß- Schuhe
nach besonders angefertigtenLeisten vollenden

die Kleidung und geben dem Fuße
hygienischen Schutz

Orthopädiestiefel — Gelenkstutzen
Solide Reparaturen

Hch . Lackner
Douglasstraße 26 Telefon 2388

Mittwoch
16.30 : Werke von Rossini . Frankfurt , KaffeL
16 .30 : „Das Abenteuer der sieben Schwa¬

ben"
. Leipzig , Dresden .

18.55 : Leichte Klavierwerke. Beethoven.
München , Nürnberg , Augsburg . Kaisers¬
lautern .

19 .30 : Wiener Konzertverein. Wien, Klagen-
surt, Innsbruck , Graz.

19 .30 : „Don Carlos ". Breslau , Gleiwitz .
20.00 : „Graf Strapinsky " Bern .
20 .00 : .̂ Gallensteins Tod"

. Stuttgart , Frei¬
burg.

20.00 : Wilhelm Wisier : Plattdeutsche Mär¬
chen . Bremen.

20 .05 : „Der Verschwender "
. Königsberg,

Danzig.
20. 15 : Kammermusik . Frankfurt , Kasiel .
20 . 15 : „Der getreue Musikmeister "

. Dres¬
den , Leipzig .

20.30 : Werag- Chor. Köln , Langenberg,
Münster , Aachen.

20 .30 : Schlager. Berlin , Königswusterhausen.
20.35 : „Ein Sommernachtstraum "

. Agram.

^ c^ ieheüml
und habe deshalb einen Ausverkauf
angesetzt ( der es Ihnen ermöglicht

■ Tapeten u. Linoleum |
zu staunend billigen Preisen zu kaufen

Durand , Douglasstr. 26 |
Teirphon 843 .1 ■

Samstag
16 .00 : Sinfonie Nr . 8 , Mahler , Berlin , Stet¬

tin , Breslau , Gleiwitz , Stuttgart , Frei¬
burg , Frankfurt , Kassel. Köln . Langen¬
berg , Münster , Aachen, Hamburg, Bre¬
men . Haunover, Kiel , München , Nürn¬
berg , Augsburg , Kaiserslautern , Kö¬
nigswusterhausen, Leipzig , Dresden .

16.45 : F . A . Pokal-Spiel . London , Daventry .
20.00 : „Die Frau im Hermelin"

. .Hamburg,
Bremen , Hannover , Kiel .

20 .00 : „John Gabriel Borkman"
. Wien, Kla-

gensurt , Innsbruck , Graz.
20 .00 : Gefallenen-Gedächtnis-Feier . Breslau .
20 .10 : Populäres Orchesterkonzert . Königs¬

berg , Danzig.
20 . 10 : „Die Nachtwandlerin"

. Berlin , Stet¬
tin , Königswusterhausen.

20.15 : „Der Rhein , der Wein und die Mäg¬
delein . Köln , Langenberg. Münster ,
Aachen.

20.15 : Funkbrettl . Stuttgart , Freiburg .
20. 15 : Lustiger Abend . Köln . Langenberg,Münster , Aachen.
20.25 : Rugby- Match Flotte —Armee. London ,Daventry .
20 .45 : „Der Liebestrank"

. Rom.
20.45 : Uebcrtragung aus Teatro San Carlo.

Neapel.
21 .00 : Bunte Stunde . München , Nürnberg ,

Augsburg , Kaiserslautern .
21 . 15 : „Kehraus"

. Kopenhagen .
21 . 15 : Bunter Abend . Frankfurt , Kasiel .
21 .80 : Bunter Abend . Radio Paris .
22.35 : Revue. London . Daventry .

Lieferung frei Haus :
Zahlungserleichterung

Radioapparate
Zubehörteile , Akkumulatoren

^ actestation empfiehlt

EMIL NIED
Hirschstraße 12

Hummer & Heiblins
Kaiserstraße 155157

Gegründet 1809 Fernspr. 458,459

JunKer & Ruh
Gasherde - Modell 1928
Größtes Lager aller

Modelle.
Monatsraten v. M . 5 .- an

fcmaillfiolilenlierde
(töder . Gaggenau . Juno
mit Wasssücliit ; v. Mk. 80—an

Preislisten stehen zur Verfügung .

Lassen Sie bei

Phönix

älteste und grööu * ^ peziai W&scöerej tn Stuttgart

Kragen und Oberhemden
waschen und bügeln « sie werden

wie neu !
Annahmestelle

Lasch
Filialen in allen Stadtteilen

Donnerstag
16 .30 : Johann und Joseph Strauß . Breslau ,

Gleiwitz .
16.80 : Russische Musik . Frankfurt , Kasiel .
19.00 : Dr . E . Curl Fischer , eigene Werk« .

Königsberg.
19 .40 : Violinkonzert Gottesman . Wien, Kla¬

genfurt , Innsbruck .
20.00 : Sinfonische Dichtung . Königsberg,

Danzig .
20.00 : „Pelleas und Melisande" . Köln , Lan¬

genberg, Münster , Aachen.
20 .00 : „Füer "

. Kiel . Hamburg , Bremen.
20 .00 : „Till Eulenspiegel". Hamburg , Bre¬

men , Hannover , Kiel .
20 .05 : „Thomas Hutter"

. München , Nürn¬
berg, Augsburg . Kaiserslautern .

20 .15 : „Phädra "
. Leipzig , Dresden .

20 .20 : Wettlauf . Breslau Gleiwitz , Königs¬
wusterhausen .

20 .30 : Sinfoniekonzert . Breslau , Gleiwitz .
20 .30 : „Der Ehemann" : „Der Junggeselle".

Berlin , Stettin .
20. 40 : Sonaten Giuliani . Graz.
20.40 : „Die Puppe" . Rom.
20.50 : „Mignon"

. Mailand .
22 . 15 : Leipziger Funkball. Leipzig , Dresden .
22 .80 : Red« Lloyd Georges . Cardiff, London .

reichhaltigste

Bestecken
Juwelier

Reparaturwerkstätte

Freitag
16 .10 : Rathje - Quartett . Hamburg , Bremen,

Kiel .
16.55 : Eduard Mörike. Köln , Langenberg,

Münster , Aachen.
17.45 : Tänze des 18. und 19 . Jahrhunderts .

Kattowitz .
18.00 : Werke von Kann. Köln , Langenberg,

Münster , Aachen.
18.15 : „Pique Dame"

. Leningrad.
19 .00 : „Die Brandenburger in Böhmen".

Prag , Brünn , Pretzburg.
20 .00 : Sinfoniekonzert . Stuttgart , Freiburg ,

Frankfurt , Kasiel .
20.05 : „Die letzten Masken"

. Literatur .
Danzig.

20.05 : Alice Berend, eigene Werke . Königs¬
berg.

20. 15 : „Tantris , der Narr ". Köln , Langen¬
berg , Münster , Aachen.

20.30 : „Trug und Liebe" . Wien, Klagen¬
furt , Innsbruck , Graz.

20.45 : Sinfoniekonzert . Dir Wood . Daven¬
try Experimental .

21 .00 : Alt-Wiener Musik . Königsberg.
Danzig.

21 .00 : Karl Köstlin liest „Der Schutz" von
Puschin . Stuttgart , Freiburg .

23.00 : Hebräische Melodien. Manchester .

=

==

Bernhard Müller
OffeiMer bedenoaren und Reiseartifte!
Kaiserstraße 235 — bei der Hirschstraße
Ratenabkommen der Badischen Beamtenbank

Eine

bei

gute Uhr
kauten sie preiswert
Carl Diehl

Kaiser-Allee 7 , am Mühlburger Tor

Mjeep . Schwab
vorm. Knüpfer & Schünte

Karlsrahe, Karlstraße 3t , Rufnummer4307
JEletitr . IA < ht - und Kraft -

an !tufen
Fordern Sie unverbindlich Kostenvoranschlag .

flrdjbickere*
GUSTAV DENNlG .LDdoüfsplalj.sium

lllillllil!llllilll|lllillllllllllijlilllilllllljililllillllilllljllllj .j lilllliilillllllllllllllilililllllllilllllilillllllllllillil !llliij| | | lililllllUllllllllllllillllilllllllij|Ellllllillllllli!UII!lliillllilIllllllllllliUUllUUIIlllllliillIllllllUUIIIIllUIUUIIIIIllliUIUlUlliillllllllllllllllUllllUUIUllUUUIIUUIIIIIIIIIIllllllllllllllU
'llK



e «» t t2

Aitto-Snmlbnsverkchr
nach Rüppurr.

Vom 1. März al> wird der Autoomnibusverkehr
zwischen Karlsruhe und Rüvvurr nicht mehr bis
»um Marktplatz geführt . sondern von der Unter¬
führung der Ettlingerstratze an nach dem Sanvt-
bahnho » und von hier am Albtalbaünhos vorbei
durch die Unteriührung der Schwarzwatdstratze ,
bezw. in umgekehrter Fahrtrichtung, also wechsel¬
seitig am Hauvtbahnhos vorbei , nach Rüvvurr
geleitet .

Die Berkehrsdichte gestattet sich ab Hauvtbahn-
bof wie solgt :
A» Werktage» von 3.50 bis 8.10 — 5 Mt ., S .10

biS 12.10 = 20 Mt. . 12 .10 bis 15.10 = 5 Mt ..
15.10 bis 16.80 = 10 Mt . . 16.80 bis 30 .10
5 Mt. . 20.10 bis 23 .10 = 30 Mt.

8 » Sana , und Feiertagen von 6 .50 bis 8.00 —
20 Mt .. 9 .00 bis 21 .00 = 10 Litt . . 21.00 bis
23.50 — 20 Ait . — Nachmittags wird die
Wagenfolge de« ieweiliaen BerkehrSbebürf -
nis entsprechend verdichtet.

Tie e r kt « n Wagen verkehren wie folgt :
An Werktage»:

ab Rüvvurr 8-58 . 62)5 X . 6 .10, 6.15 X ;ob Hauvtbahnhos 550 X. 555 , 6.00 X, 6.05 .
An Louu - und Feiertag«»:

ab Rüvvurr 7.00. 7.20 > v 7.40, 82» 1 vab Hauvtbahnhos 6-50, 7.10 I Ä 750 , 750 s A
Die letzten Wagen verkehren wie folgt :

An Werktage » :
ab Rüvvurr 22.20 . , x 22.40, 232» > v 28.20 :

ab Hauvtbahnhos 22.10, i Ä 22 .30, 22 .50 i Ä 38. 10.
A» Sann « und Feiertagen:

ab Rüvvurr 23 .00 , 23.20
ab Hauvtbahnbos 2250 , 23.10

Bei den mit X bezeichneten Fahrten findet bi«
Zufahrt »um Hauvtbahnbos . bezw . di« Fahrt nach
Rüvvurr über Älbtalbahnhos und bei den übri¬
gen Fahrten über die Bahnvost itatt.

Haltestellen werden errichtet am Älbtalbahnhos ,
«m Hauvtbahnhos und am Babnvoftamt.

Karlsruhe, den 38. Februar 1928.
Städtische« Babnamt.

PtrTsnrtet ToftfeWrft , Somttag , » O« 28 t #*8

28.40 , 34.00 > v
2850 . 28.50 f Ä

VsMWme -
vemmm.

Dt« Gemeinde Leutschaeurent versteigert amMovraa. beu 27. ^ ebnuii
'3 kanadische Pavvelstämme und Abschnitte, da72

unter _ _ _ _ Abschnitte, dar»
_ _ über $ Fstm .. wozu Liebhaber «tn-
gelade» werden . Zusammenkunft nach 1 Uhr bet
der Kuhbachbrücke.Der Gemeiuderat.

Stammholz-
Versteigerung.

m

Melmm .
Die Gemeinde Gtassort versteigert am Freitag

den 2. Mär , 1838. vormittags 8 Uhr beginnend
im Gemeindewald :

8 Buchen von 1,93
25 Eichen von 5,13 s
62 Eichen von 2,26 !
38 Sllazien von 1,40
14 Erlen . 17 Birken. 1

1 Aive.

fstm . abwärts,
ftm , abwärts ,
rtm. abwärts .

. abwärts ,
avvel . 2 Ruschen.

Zusammenkunft tm Schlag Nr . 3.Der Gemeiuderat:
H a u t h . Bürgermeiste r .

SlhichtholzvekstÄermg .
amt Herreuwies in Korbach verstei-

. . . twoch , de» 7. Mär , 1938. nachmittags
1 Uhr , im Gasthaus »um Auerhahn in Herren -
wies: 1000 Ster B u ch e n - Scheuer und -Prügel ,
aert am Mittwoch ,I Uhr ,wies: Iiuju «stet « uwen - Wwener uns »vri .
300 Ster Nadel -Sckeiter und -Prügel , sowie 100
Ster Pavlerholz. Das Hol, zeigt vor : Förster
Dinger in Herrenwics, Bauknecht und Herzog in“ . * ' Erbers -^ undsback und Forftwart Bittmann in
bronn . _

Zagd-
Verpachtung.

verpachtet
Freitag.Ihr . aus dem

t«den
Die Gemeinde Teutschneureut . . _

Wege ösfentlicher Berfteigerung am Freit«
2. März 1938 . nachmittags um 2 T . .
Ratbaus in Teutschneureut das Jaadrccht auf
ihrer Gemarkung Jagdbezirk l (Hochgestade ),
aus 7 Jahre . — Die Jagd umfaßt 415 Hektar
Ackerland, 28 Hektar Wald .

Hierzu werden Liebhaber mit de« Anfügen ge¬
raden . das, als Bieter nur solche Personen zu-
getasfen werden welche sich im Besitze eines Jagd-. . mtd ) ein fchriitlicheS Zeug-

1—2 Zimmer m . Küche
even ucli 9lnte t , be 'chlagnabmc ' rei . mm kausm .
Ehe aar mit 2 Kinder losor , gesucht Angebote m .
Preis unter L . K . 190t vostlagernd Karlsruhe .

Spar- u . Mklchutzverein Xeittfdineuteut
eingetragene CenoNenlchalt mit

helchrSMer MMcht .
Mittwoch , de« 7. Mär , 1938. abends 8 Uhr, fin¬

det im RathauSiaalc die ordentlich«
Gr»eraloers«m« lu»g

statt.
Tagesordnung :

1. Bericht über das Jahr 1927.
2. Bericht des Auküchtsrates über die Prüfung

der JahreSrechnung.
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung desforstandes und Auküchtsrates .

eschlußsaffung über die Verwendung des
Reingewinns.

5. Berimt über die durch Herrn Berbandsrevi-
ior Künkel vorgenommene gesebl. Reviüon.
Wahl in den Ausstchtsrat . Es scheiden aus
die Herren Max Glutsch. Friedrich Nagel und
Wilhelm Stöber , welch« wieder wählbar ünb .

Die Bilanz . Gewinn- und Berluftrecknuna und
der Geschäftsbericht liegen von heut« ab während
acht Tagen im Geschäftslokal aus .

Teutschneureut . den 25. Februar 1938.Der B- rstand :
Nagel , Rau b , M e i n z e r.

6.

Zrnangs -
Beütetgenmg.

Montag. de» ,37, Fe¬bruar 1838. nachmittags
3 Uhr . werde ich in
dem Psandlokal hier ,
Herremtratze 45a. gegenbare Zahlung im Voll-
strcckungswege öffentlich
rerstetgern:

2 Pritickenwage », ei«
Grammovhon, 3 Bilder.
5 Divl .-Schretbtiiche . 1
Damenfahrrad, 1 Näh¬
maschine. zwei Schreib¬
maschinen mit Tisch . 1
Stehpult . 3 Rollaben-
schränke , eine Rechen¬
maschine. 3 Schreib¬
tischstühle. 1 Ktstenbe-
druckmaschine mit Zu¬
behör .
Karlsruhe , d. 24. Fe¬

bruar 1928.
Bnrg « a»n.

Gerichtsvollzieher .

für Bade «- von grotzer , best , eingeführi.
Lebenövetsichermigs-SeseMchaft

gesucht.
Dieektko«S»«rtrag . Gehr
fette Bezüge . — Brvviflo »sb «teilig »«g.

Die Hauptaufgabe des Organ iiationsleiters bestehtdarin , sowohl die vorhandenen Organe akS auch neue,hauvtberuflich und nebenberuflich tätige Vertreter
zu tüchtigen Mitarbeitern in der Lebensverstcherung
heranzublldeu bezw. zu entwickeln . Der Bewerber muß
also hervorragendes Akauiütions- und Organisations¬talent besitzen. AnSiührl. Angebote unter Beifügung von
Lebenslauf u . Lichtbild unt . Nr . 5851 ins Tagblattb. erb.

2S.7S
33 .-

37 .50
39.

Wir

haben

Die Gemeind « Langensteinbach verüeigert am
Donnerstag, den 1. Mär , 1938, aus ihrem Ge-
meindewald folgendes Stammholz:

Eichen : 2 II . . 5 III . . 9 IV . , 49 V .. 19 Vl. Klaffe.
Buchen : 6 I . . 10 II . . 38 III . , 52 IV . . 2 V . Klaffe.Birken: 1 IV . , 8 V . Klaffe.
Hainbuchen : 3 III . . 1 IV . 8 V . Klaff« .
Erlen : 1 V . Klaff« .
Fichten : 3 I . . 2 II . . 3 III .. 7 IV .. 85 V., 30 V !.« l.Forlen : 38 I . . 24 II . . 49 III . , 21 IV , 14 V. Kl .
Lärchen : 2 III . . 1 V . . 1 VI . Klasse .

Zusammenkunft vormittags 9 Ubr beim Rathaus .
Lanseukteiubach . den 24 . Februar 1928.Gemeiuderat._

Stammholz
Versteigerung.

Die Gemeinde Forckcheim ( Amt Karlsruhe ) ver¬
steigert am Freitag, den 3 . Mär , 1938. aus ihrem
Gemeindewald :

127 Forlen van 3 .36 Fff« , abwärts .
79 Eichen von 2,13 Fstm . abwärts.
35 Buchen von 3 24 Fstm . abwärts.
3 Erlen von 059 Film, abwärts.
1 Birke von 1,18 Fstm.

Zusammenkunft vormittags 8 ',8 Uhr beim Bahn¬
übergang Reichsbahnhof .

Forchheim. den 25 . Februar 1928.Der Gemeiuderat:
Nagel .

Wir haben
größte Auswahl !

in
Mettall betten

Matratzen
Deckbetten

Kissen
Steppdecken

Schlafdecken
Barchente

Federn
Drelle

Unser Name bürgt für Qualität
und Billigkeit !

Beachten Sie unsere
6 Schaufenster !

J . SCHNEYER

WERD6RPLATZ

Großer laden
mit Nebenräumen

in bester Geschäftslage , mit 2 großen
Fenstern,auf l April ru vermieten
Angebote unt Nr. 5877 i . Tagblattbüro .

vaffeS befinden . oder durch - - - _ -nis 6er zuständigen Behörde Nachweisen , dah gegen
die Erteilung eines Jagdpaffes keine Bedenken
bestehen.

Teutschneureut . den 25. Februar 1028.
Der (Gemeiuderat :

____ _ Baumann

6 AmmerWobnuna
IM 2 Stock , vollständig neu hcrge -
rtchie' m ! allem Komfort. in zemraler
Lage, f j .ort oder rnäier an MvhnungS-
berechtigte zu vermieten:

Loffenitrake 89 I

SBolmimpstauld).
Suche 8-Zimmerwohu.

gegen ebensolche zu lau»
ichen . evtl , auch 2- Zim -
merwobnung . Angebote
unt. Nr . 5883 ins Tag-
blattbüro erbeten . _
WoU-Msch.

S-Zimmcrwohuuu«
in rubiger Lase , Nähe
Biömarckffr . , gegen ein«

8-Zimmerwohuuua
zu tauschen gesucht .

Angebote unt . 31r. 5875
ins Tagblattbürn erbet .

©8HEBH
7-3irnmemahnung

neu bergerichtet, Zen¬
tralheizung. in der 8ai -
serffr . . Nahe Mühlburg.Tor . zu vermiet . 21«« .
U;_ N t ._ ." 880 ins Tagvl.

Erdgrlchobwobnuug
von 3 Zimmern, in gt.Hause, zu verinieten .
Schrtstl . Amrag. u . Nr.
5876 ins Tagblattb. erb.
5-Zimmenvohnung

(l t . Juni Krtegsür. 31 .
1. Stock. Bef . n» chm. 3
b^ 4 (außer La . u . So . )

' Scheffelffr . 43 . 3 . St .,treuudl. möbl . Zimmer
zu vermiet e » _Schüi'.co aut möbliert .
Wohn - u. Lchlaszimmer

zu vermieten :
Hirschüraße 511). 11

ibei Bei Gurtenstriißei .
Einfach möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten, ei .
Lickt it . Kost , an solide
Herren billig zu verm . :

l EMitigeritr. 21, pari.

Frdl . möbl.. heizbareMansarde, elcktr. Licht ,
gut. Hause, auf 1. Ätär»
an sol . . berusstät. Per¬sönlichkeit zu vermiet. :
^ Borholzstratze 7. III .
Großes, einfach möbL

Mansarden,immer
sofort zu vermieten bei

Dorzenbach .
'

Nebentusitr. 24. 3. St .

ffähe Schloßvlatz . mit
lektr . Licht , an Herrn
u vermieten : Kroneu -
traßc 8 . 4. St ., links.

Lellingltt - 13 . vt.
ist aus 1. März ein gro¬
ßes . aut möbl . Zimmer
init clektr . Licht zu ver¬
mieten .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Äiettcn, cl . Licht ,Televh . u. Pensivn . aus
1. März zu vermieten :
Erbvrinzenffr. 33, II . ,bei der Hauvtvost .
Möbliertes Zimmer

zu vermiet . : Waldhorn-
straßc 55 . l Trcvve h .

i -ZirnrnkmoUNst
IN. B von kl . Familte
grluck«. Sieierenzen zur'5crsiigung. Umzugsver ,
güt . od . dergl wird ge¬währt. 4 . St . od . 2icu-
biiii nicht . Geil. 2lnge-
bole unt. 4! r 5853 ins
?agblottbl!rv erbeten .

Berittstät . Fräulein
lucht auf 15 . März

gut möbl . Zimmer,
ohne Früb stück . Weff -
stadt . Wenig Äüchcnbc--
nützuiig erivOgscht . An¬
geb . mit Preis u , Nr.
5862 ins Tagblattb. erb .

8-7-ZimmermoN .
Nähe Müblb. Tor oder
Krtcgsffr. von Westend-
bis Karlstr. zu mieten
gesucht . Angeb . u . Nr .
5879 ins Tagblattb . erb .
Z-Zimmenoshstung

mit Mansarde
sucht Angestellter in ffch.Stellung aus 1 , Avril
oder Mat . Angeboteunt . Nr . 5884 ins Tag-
blattviiro erbeten .

Zwei Damen suchen
eine geräumige Zwei-
b. Dreizimmerwohnung
mit Zubehör in gutem
Hause, in sonnig . Lage,mit el . Licht . Angcb. u .Nr. 5887 ins Tagblattb.

Auf 1 . März suche ich
Köchin od. Stifte

mit guten Kochkenntnti-
sen , Hte mit dem Zm -
mermädchcn die Haus¬arbeit teilt . Zeuaniffe
von letzter Tätigkeit er¬
forderlich.Frau Dr . Albert Kern .S ofienftr atze 3. _ _

Geiucht auf
'

15. Märzevtl, srüher bei gutemLohn
K ö ch i n

für gute bürgerl. Küche
mit guten Zeuairiffen .sowie jg„ zuvcrläffiges

Ziseitmäddien.
Borzilstellen bet Frau
Reg .-Rat Earl , Mog -
genbackitr. 28. vormitf .bis 11 , nachm, bis 4 u .
von 6 Ubr ab.

Suche auf 1. Mär,
ein anständiges,fleißiges Mädchen,das alle Hausarbektcu
verrichten kann . Frau
Kolb , Lachncrstr . 19._
allRxtb lolides.
jüngeres Müdchen.
das selbständig gut kocht
u . Hausarbeit pünktlich
verrichtet Ohne gute
Zeugnist « Meldung un¬
nütz. Zu Hause Sonn¬
tag von 4 Ubr ab . sonst
abends von 7 Ubr an :
_ KrlegSüratze 29. I. _

Zu 3 Kindern im Al ,
ter von 5, 3 u. 1 Jahr
wird für nachmittagsälteres , zuverlässiges ,Mädchen od. Kraulein

imgc. zingeo . uiu. ^cr .
5885 ins raablattd . erb .Putzlrauen
zum Reinigen v . Büro-
Räumen gesucht . Zu
nield . in der Geschäfts¬
stelle des „Karlsruher
TagblatteS" .

EingeführterVertreter
für Likör. Eier.

Schokofadeu. Eis .Hävvchen
auf eigene , :iiechnung— gesucht . —
„ Offerten X 5383 anAla . Berlin , S.W . 19.

lÄ7er sichere
Existenz sucht

Ober .Vrbeii8ramn und
etwas bar Geld sofort
verfügt , bietet « leb Ge¬
legenheit i . jener Bezirk

rentable Fabrikation
auf eigene Rechnung zu
übernehmen . Branobe -
henntmsse u. Maschinen
liiylit nötig . Es ertolprt
persönl cn gründliche

Aoicmung .
Angebote unt . Nr . 5852
ins TagblattbOro erbet .

Lohnender
bietet sich einem Herrn,
der regelmäßig Kolo¬
nialwaren « . Bäckereien
besucht u . nebenher den
Vertrieb eines gcietzltch
geschützten Warenbebül -
ters übernehmen will .Der Artikel wird gern
gekauft, ist nicht teuer
und lehr vraktisch. Als
Muster ist nur ein ver¬
kleinertes Modell , we¬
nige Zentimeter im Um¬
fang mitzuinbren.

Ängeb . unt. Nr . 5742
ins Tagblattbüro erbet .

Junges , fleißiges und
ehrlichesmädtfien
' . ioi . od . auf 1. März
gesucht . Angeb . u . Nr.
5883 ins^Tagblattb. erb.

Fleißiges, erfahreuesMndlhen
für alle Hausarbeiten
auf 1. März aeillcht:
Herrenstr. 83, B„ 3 . St .

• A ' 'V Dle !chrelbmascliln !
furjlle"

nur 35 Rm.
r J iiscül. Kotf„ rgelangt nuiime ! I
“ m dou Handel. Vö lu konkur

r nz .os ! Kein öpie zeug : Sichtscirift ! Normal
waze ! G oßabnetimer ! Vir andtiSuser , Wiedei -
verkBnt«r, Wrtreter f. eicene RerUnung o i . Prov
Besucht . Höchi -t VeruienM ! G .iSnzende Existenz '

Novitas -CompanyG m b. U , Ber .in - B'riedenau l '. o

tzäulel o . EkllhMe
aücroits bai stets » »
tttfau ' fti :

Georg Fletsch« « »».Auauiiofti 9 ! el 2724

BillrndauM
esriedigtem

in Grötzinaen . 10 biS 12
Ar incl. emaefriedigtem
Obstgarten , in schönster
Lage beim Angustcn -
bcrg . zu verkaufen ver
qm 5 M . Anacb . u . Nr.
5859 ins Tagblattb. erb .

8ute 3ntmpröri5
nt. HauS ohne Konkur¬
renz bet Waldßhut zu
verk. Anzahl Jt 3000.

M Bnkam . _Herrenstr. 38. Tel. 6580.

Schränke
voliert. eichen , lackiert,

billtast.Möbelhaus
maier Uteinheimer

9t . Kl

Hu
FAHRBAP
liedaif jetzt der Wie« J
Instandsetzung,
Sieee daher unveizüS.%
in me ne factiniii '“1 ,

geleitete Werkstatt '

TeralckjaltOiterMMJS ;.
heate da jerhaJteS"W“S
rsngj'aaizichere
SoUde Arbeit nno
P . Bepnaro *

PaMwge 9*
Ecke Akademie »“

Mehrere große d? C*>
nere Regale, 2
thekeu, 2 bis 8 VLi.-Jit,Divl- mateulchr -» «'M
Waeeuschrauk alles ^
ligtt bei Walter-
wig - WUH-lmstratze ^

Grammovbo «
Platten, der . für, n verk., Waschnidi ^
6 M. flefUnaf» .J g^ - ', Jt . —-

enormUUIUI zMölreldaa

- -- T'jr^ nt cro-
SSfAÄpj ,

Tagblattbüro' Selteue Gelege- »«''

Saion -FiflS^
erste Mark«
abzugeben. G«°!^ t*
Instrumente w«r°^
Zahlung genom« r--

W. ötohr.

ßdjlal-. öpeile-.
HerrMiliWl 's-

Küchen. , Dl- l- .SAM .
tilcke . schöne Zt»
m Ä.-S ---'

Soft . Ä

»Äs ;r .s «•

eich« . lehr >n°d.. '^ z.
Form und
^ ^ "

P? '
Ke-Zklr.

MŜ elfab^ ^Dnrlacher All"
Zn verka- fe-

mer , kompl.« vmutct»Tovvclickilo yfnJmff•
1 eint f »kV .
1 Auch «, div . „ tf

wö« k. all. Fhr ja »
halten. Ab,M ^ {ert'
3 - Ubr #«**-'
beimcr Aue« ®8- ' oi«<

zu 450 M verk . , - di
10—12 bis «

ftr. 5<>
Sonntag : Mf --;
2 . Stock. linle-

M°<- rk-»
NSU. - Ponv,„ »g

6H .P. . ISÄ «

SÄI -S»
Hetriebsstoff . iü^ jjjch»!.
Zustand , wegen ^ »gcB-
erill dl.il.' o*'* r » r .■

^ "
günstkgen

'
Be

'dingungen zu u" ‘

« artttaüler & *
^ 49 « « ^

tHettce»tc«tt»otte 4, Telefon

zekrs»«NlMS»»Mmmx«^
unt itbömr ®eWWfV''

wegen Umzug vreiswert zu verkau
z"
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VMfche Chronik >
Tüdweftdeutsche Konferenz für Jnnere

Mission.
L-, ' .Heidelberg , 25 . Kebr . Am Mittwoch fand
rin !»? " Holländer Hof die Sitzung der Ber -

Ausschüsse der Südwcstdeutschcn Kon -
50 gl* ' iir Jnnere Mission statt , zu der sich etwa
sLi ^ trcter aus den der Konferenz ange -
tz,-f."Enen Ländern — Baden , Württemberg ,
„ Hessen -Nassau , Hessen -Kasse ! und Pfalz
v«üki - ^ Hc eingefunden hatten . Im Mittel -
Eriaz öa $ von langjähriger praktischer
^ '«nrung zeugende , außerordentlich anregende
Äk »

^ von Stadtpsarrer W ü t e r i ch -Stnttgart
--Innere Mission und Arbeitnachweis ,

dem ratung und Lehrstellenvermittlung " ,
s>«v ? ? Eine lebhafte Aussprache anschloß. Aus
die ZEschästltchen Beratungen sei erwähnt , daß
»»> ln li eren S ihre diesjährige Sommertagung

Juni in Bad Nauheim abhalten will .
Auf der Spur eines Brandstifters .

$3jl ®<W*uut i . W ., 25 . Kebr . Der Brand in
Häut ^ ? i ch w a n d , der am 27 . Januar drei
ÜdwiV " Asch« legte , scheint nuu ein gericht-
a^ , .̂ ?chsp ' el finden zu sollen. Die Staats »
«^ "sischaft Waldshut schreibt Fahndungen aus ,

llrheber ein junger Mann in Frage
2er nach glaubhaften Angaben zweier
bald nach dem Brandausbruch von dem

des Landwirts Matthäus Sie in c -
,,r „ " ner mit groben Sätze » den Berg hinab -
Iich„

"Ü. uud im Wald verschwand . Ter vermut -
r trug einen langen schwarzen , ver¬

leg « sl>l>chen Bart , dunkle Hosen und duuk-
Tie o! i>er aus dem Rücken zerrissen war .
aus x? BWudeversicherungsanstalt Karlsruhe hat
de« . ^ Ermittlung des Täters eine Belohnung

WO Mark ausgesetzt .

^Besprechung über den Sommerfahrplan .
it ejA

*
F

'" « >burg . 25 . Kebr . In der hiesigen Han
hat eine Besprechung über den

laus ip * sahrpla » stattgefunden , in deren Ber -
i»rja, .̂ B'chöbahnoberrat Fingado von der
Tvw ^ "?al>ircktion Karlsruhe über den neuen
de « ?*B* sahrvlan Aufklärungen gab . Außer
doch 5^ its bekaunteuBerbesserungen verwies er

— 0ata " ( daß zwischen Freiburg und Köln
«oij) j.

-" "5

wer- / J 1? beschleuniater Personenzug fahren
»Och der letzte Schnellzug von Karlsruhe
v>er>,,vt Oberland Karlsruhe später verlassen
ltoustg,,

h ^ aß auf der Oberrheinstrecke Basel —
erhebliche Zugverbesserungen cintreten
Auf der Höllentabahn sollen die beiden

dort Anschluß nach Gillingen und von
^ us x/ " Schmenningeu nach Rottweil erhalien .
>alls 3 Strecke Titisee —-Seebrugg sollen gleich¬
en . »-.^Oasverbcsserunge » vorgenommen wer -
ki ->

°enso beabsichtigt man eine Verstärkung
P,''/ ?" nurger BorortzugverkehrS .

bircftor Duffne r -Freiburg be-
m « in Aussicht genommenen Berbesse-

«rgü,,
" als nicht ausreichend , fordert eine bessere

weis,
'«

, »er Theaterzüge , während Bürger -
etnrs z^ eyer für Breisach die Einführung
'NejL „̂ oezugoA oder eines Triebwagens zum

Rbeinbad als dringendes Bedürfnis
T̂ Ün^ te Auch das Elztal brachte seine
Erich ^ surch Bürgermeister Eberl e-Wald -

? ^ e ? «rdach. Iz . F «dr . (Bei einer Schkä -
tz- .,? ahrcnd der FastnachtStage trug einer

« d- Sz » r
*aten 30 Löcher am Kopf davon .

,
'Iern25 . Kebr . (Entwässerung .)

Wtt . !?nd in der hiesigen Turnhalle die Tag -
Entwässerung der Salzwiesen

Kkso )Tz0 Borsitz führte ein Vertreter des Be -
iP^ sftnV

0
L Dekonomierat Schittenh « lm ,"er Landw . Versuchsanstalt Augusten -

z^ lär- Herr vom Kulturbauamt hielten
fetof« » ., Boriräge . Die große Mehrheit

/ n«ümer war jedoch gegen die Ausfüh -
. N »7..? lanes . Es stimmten mit . Ja " : 3."in - Planes .

a ' iil
'
d,

1,1' 25g Grundstücksbesitzer - 56 Inter -
ft ’üün»/ p

.®eH der Abftimmuna fern , deren
7, .Zahlen für „Ja " . Somit ist also die

mit entschiedener Mehrheit ab-

Ae ^ ° lldrouu (bei Ettlingen ) . 25. Kebr .
0. in k :

CJ aM öoeretn Sängerbund )
^ u !is - / *Esem Jahre sein 60. Stiftungsfest ,
- <ir. einem größeren Preissinge ».

Î aräkn . Ettlingen ) . 23. Kebr . ( Die
rAkn ?,? a f f e r . ) Nach einer polizei -
«er ^ ^ orlchrisj„ dürfen in Zukunft während(„ * «tJcerJxir' * 1' * vurren in onrunn iphdiciiu
tm , Ia>iber- !?o» ? sseierlichkettcn hier nur Leute

r unfnf. c
® eiöun 9 erscheinen In Zukunft

erwachsene Gaffer im Anzeiger
Mi und soweit Schulkinder in Krage

. w Ä, . «-ujuiuroren vciegr werorn .
»i? ?4 ?5. Kebr . (H « be l - Abend .)

ÄäuH Gedichte aus Hermann Burtes
wieien auf Hebels Heimat hi «. Eine

He
'
iwV , fand in der Palmbacher Schule

siatt . der Johann Peter Hebel

glicht» . . .
k»>.̂ » hEruug von Hebels Lebenslauf ,

i -^ Ichte« ^ Würdigung seiner „Alemannischen
^ tner Äalendergeschichten führte

. "r Sörer in Hebels Weien ein .
Auswahl feiner besten Dichtungen

§ !«s . ^ feiner klastischen Anekdoten üe -
» Ervrxt ' »̂ ."aikverbundeu der Heimatdichter ist .
$ $ %ejOöedichte schilderten Begebenheiten

..Altkarlsruher Tagen . , Lieder und
! 1,t«e y. „Y ra<>« der Schüler verschönten die
tzr ersckj

' O' atseier . Tie im Verlag C. K . Mül -^ "tner Hebel -Ausgabe von Dr . W.
- är.

p*e hierbei gute Dienste ,
jj 1«« g S « «A 25. Kebr . lL e b e n s r e t t u n g . )
hfl °n, alte Kinh HanS Schnirnbach
Ä 'aehenz» mittag von der Brücke in den
»^ .üetdev, »? .vewcrbekanal . Der vorbeigebendc
^ schlvsr, » x - ' oa Martin M e v e r zog schnell
«V?^ und

" Dberkleiber aus . sprang in den
das bereits vom Wasser ab -

^ enburg , 26 . Kebr . s T o d e S s a l t .)
w^ agxÄ „ 0arb u,i Alter von 03 Jahren der
P?dlbekann." p U 'ld auch außerbalb Ossenburgs

Rechtsanwalt Beit . Er war
lehrte öpr Offenburger SanbelSsckulc

^ ' alt Pf,5ie t den Entwicklungssostren der
eo .- . halber Handelsrecht . Beit war

täti »
^ O ^ e von städtischen Kommis -2- - ein Name wurde außerhalb

Oeuische Gkimeisterschaft 1925 .
w. Kcldberg . 25 . Kebr . Auch der dritte Tag

der Deutschen Skimeisterschaften war von herr¬
lichstem Wetter begünstigt . Die Sonne schien
während des ganzen Tages ununterbrochen und
schmolz einen großen Teil des Schnees hinweg ,
der übrigens dieselbe Beschafsenlieit wie an den
Vortagen aufwtes . Bei einer Nachttemperatur
von minus 8 Grad hatte di« Sonne im Laufe
des Vormittags einen steinharten Betonschnee
aufzuweichen , was bis zum Startbeginn um
12.80 Uhr in genügender Weis« geschehen ivar .
Der SamStag brachte den

Stassellanf .
an dem auch die MUttärpatrouiUen teilnahmen .da die Deutsche Heercsmeisterschaft nach den Er¬
gebnissen des Patronillenlaufed und des Staffel¬
laufes gewertet wird .

Die Strecke fübrte über 40 Km . und mußte
von fünf Aiann in Staffel durchlaufen werden ,
so daß ieder Läufer acht Kilometer zurücklegte .
Die erste Teilstrecke führte vom Start Feldber -
ger -Turm (1495 Mtr .s zur Todinaner Hütte , in
einem kleine« Aufstieg nach Siübenmaien . dann
durch welliges Gelände wieder zur Todtnauer
Hütte , wo in 1320 Mtr . Höhe der erst« Wechsel
erfolgte . Nach diesem Wechsel führte ein drei
Kilometer langer Aufstieg zum Keldberger Turm
zurück, von wo ab die Strecke fast der des Laug --
laufes folgte , also über den Scebuck bis zum
Caritasheim , wo der ziveite Wechsel erfolgt «.
Hier ging der Weg zum Hochkopf hinauf , dann
nach kurzer steiler Abfahrt folgte wieder ein
Aufstteg zum Zweifeeblick—Kapellenkopf —Cari¬
tasheim , wo sich der dritte Läufer auf den Weg
machte und zwar tu ziemlich flacher Fahrt zum
Ruckwald (1180 Mtr . ) . von hier weiter ansteigend
zum Grafmattenkopf und zum Gasthaus Ger -
zogenhoru , wo der vrerre und letzte Staffelläufer
tu 1800 Meter Höhe abfuhr . Die letzte Teilstrecke
führt « nach drei Kilometer Abfahrt zum Beru -
auer Kreuz , dann hinaus zum Schlegelbachkopfmit anschließender Abfahrt zum Ziel nach
Hebelhof .

Am Start stellten sich die e r st e u Läufer
von 25 Staffeln um 12.30 Uhr ( 10 Militär - und
9 Landesstasselnf , die in Abständen von je einer
Minute auf den 2Leg geschickt wurden . Trotz¬
dem die Strecke vollständig befriedigend gesteckt
war , verliefen sich doch einige Läufer und kamen
dadurch ziemlich ins Hintertreffen . Ueberraschend
war , daß nach dem zweiten Wechsel die iä -bsische
Landesstaffel , gefolgt von der deö Skiklubs
Scknvarzwald vorn lag , während die Schweiz
sechs Altnuten verlor « hatte , doch holte Buß¬
mann einen großen Teil davon wieder auf . Ter
drttt « Wechsel, ebenfalls am Caritasheim , sah die
Sachsen immer noch in Krönt , doch kamen die
Bauern mächtig auf , während Skiklub Schwarz¬
wald etwas absiel . Taaegen hielte » sich .die
Schivaben sehr gut und fielen vor allen Dingen
durch präzise Tuchübergabe auf .

Bei den Miiitarstasfel » batte » „sich hie Kemp--
tener Jäger gleich zu -Anfang in den Vorder¬
grund geschoben, Üandsberg und Goslar lagenwett zurück.

Kurz nach -1 Uhr erschien der erste Läufer
uw Siel . Es waren die immer noch vorne -
liegenöen Sachsen , denen die Kemvtener Jäger
dichtauf folgten , die bank der fabelhaften Lei¬
stung des Schlußmannes Brüning 18 Staffeln
überholten und einwandfrei

Militärfieger
wurden und , da Sandsberg schlecht abfchnitt , sich
auch die

Heeresmeiftcrschasi von 1928
holten .

Das beste Rennen des Tages liefen
die Banern . Mit der Startnummer 28 liefen
sie als Vierte ein , passierten also nicht wenigerals 31 Konkurrenten . Ihre Zeit mit 8,05,80

Std . wurde bei weitem nicht mehr erreicht . Die
Bayern hatten auch eine erstklasiige Mannschaft
mit Bauer , Pellkofer , Krebs , Hagen und Stein¬
häuser . Der Schweiz gelang es , nach der glän¬
zenden Vorarbeit von Buhmann durch Garbuen
und Togo als 7. Mannschaft einzulaufeu ,

DicErgebnisie der Deutschen Stasselmeister -
schasten 1928 sind folgende :

i Landesstafscl«:
1 . Bayerischer Skiverband (Bauer , Pellkofer ,

Krebs . Hagen und Steinhäuser ) Zeit 8.05 .80.
2. Thüringer Wintersportverein 3.14.53.
3. Schweizer Skiverband 3 .15 28.
4. Skiklub Schwarzwald 8.17.41 .
!>. Schwäbischer Schneelaufbund 3.20 .56.
6 . Skiverband Sachsen 3.21 .08
7 . Schlesischer Skibund 8.22 33.
8. Ocsterreichischer Skibund 3 .80 .47.
0. Verband mitteldeutscher Skivereine 3 .4117.

ll . Milttärstasselu .
1 . 3. Bataillon Jägerregiment 19 1 . Atann -

schast Kempten 3 .09 .17.
2. 3. Bataillon , Jägerregiment 19 2. Mann¬

schaft Kempten 8 .16.06.
3. 2. Bataillon Art .-Regt . 7 Landsberg 8.17.57.
4. Pionierbataillon München 8 22.36.
5. 3. Bat . Jäqer -Regt . 17 1 . Mannschaft Gos¬

lar 3 .28.13.
6. l . Bat . Jäger -Regt . 13 Stuttgart 3.30.07.
Die Älachrichtenabteilung Cannstatt ging mit

8 .56 .39 Stunden als 13. durchs Ziel .
Die Deutsche Hccrcsmeisterschaft .

2!ach Erledigung beS Militär -Staffellaufes ist
im Zusammenhang mit dem am Donnerstag
ausgetragenen Militärpatrouillenlauf die Deut¬
sche Heeresmeisterschaft für 1928 wie folgt er¬
rechnet worden :

1. 3. Batk . Jägerregt . 19 Kempten <1. Mann¬
schaft ) 8 .42.52 Std .

2 . 2 . Vati . Art .-Regt . 7 Landsberg 2 .46.34 Std .
3. 2. Mannschaft der Kemptener Jäger .
4. Pionier -Batl . München .
Die Stuttgarter Jäger wurden neute , die

öiachrichtenabteilung Cannstatt 13.

Die Langlaufergebnijse der Altersklasse».
Die Resultate der Altersklassen beim 18-Kilo -

meter -Lanf wurden erst später ausgerechnet .
2luch hier ergab sich, wie in der Hauptklasse , « in
ausländischer Sieg sowohl in der Aliersklasse 1
wie in der Klasse 2 . Die Ergebnisse lauien :

Altersklafle 1 : 1 . Dr . K>mel - Jugoslawleu
1,21 .27 Std . 2 . Hofbauer -Bayern 1 .2&82 Std . 3 .
Schweitzer -Oesterreich 1,27 Std . 4. Er ^ Schmciz
1,27,57 Std . 5. HeinzelmanwSchwaben 1,28,32
Std . 6 . Walther -Thüringen 1,29,21. 7 . Schnei¬
der-Sachsen 1,29,42 . 8 . König-Sachsen 1^ 0,41 . 9.
F . Schlegel -Schwaben 1,31,02 . 10. Charnoita -
Schlesien 1,30,12 .

Altersklasse 2 : 1 . Horu -Oestcrreich 1,40,51 Std .
2 . Seidler -Sanerland 1,41,31 . 3. Dei -hle-Schwai-
ben 1,44,07 . 4. Kirschner -Schwarzwald 1,46,12.
5. Ärimmel -Schrvaben 1 .46M .

Altersklasse 3 : 1 . Diwkelacker-Schwaben
1,59,26 St >d. 2. Eule r-Schwarzwald 2ck2 .33.

Kraftwagenverkehr zur Deutschen Skimeister-
schast.

Heute ist regelmäßig im Anschluß au jeden in
Todtnau eint reffenden Zug Pvstkrastwagenvcr -
kehr eingerichtet . Tie Wagen werden bis zum
Rötenbach -Rank (Abzweigung nach Todtnaner -
hütte ) fahren . An der gleiche .» Stelle werden
von der Mittagszeit an bis etwa gegen 7 Uhr
abends Wagen zur Rückfahrt bereitstchen . Der
private Kraftwagenverkchr wird gleichfalls bis
zum Rütenbach - Rank zngelassen . Die Straße
vom Hebelweg bis zum Feldbergerhof ist ge¬
sperrt und nnpaffterbar . Auf der Straße bis
zwn Hebelweg dürfen private Kraftwagen nicht
parken .

Olfenburgs auch durch ein Drama „Richter " be¬
kannt . das im Jahre 1908 am damaligen Hos-
theater in Coburg eine erfolgreiche Urauffüh¬
rung erlebte und dann über eine Reihe deut¬
scher Bühnen ging .

Md. Geugcnbach . 25 . Kebr . (Der Badisch «
Landesschützentag ) fiirdct dieses Jahr am
13 . Mai hier statt . Gleichzeitig wird daS Gan -
fchietzen des Mittelbadischen Schützengaus ab-
gehalten .

dr . Singen a . H., 25. Kebr . ( Anklagen
gegen die Stadl . ) Zu den gegen die Stadt -
gemeinde Singen erhobenen Borwürfen , daß
sie in vertragswidriger Weise vom württem -
bergifchen Staat überlassenes Gelände verwen¬
det habe , wirb mitgeteilt : Das von Württem -
berg der Stadtgemetnde Singen überlassene
Baugelände am Posthalder Wäldle liegt nicht
im Gebiet der württembergischen Enklave , son¬
dern auf Singener Gemarkung . Kerner hat die
Stadt Singen das abgetretene Gelände nicht an
einen Bauverein u . damit an Leute abgegeben ,
die nicht Wehrleute sind : di« Stadt hat vielmehr
das Gelände dem Bauverein schweizerischer
Wchrlente überlassen . Dieser ist ' es gewesen,
der dann das Gelände an leine Mitglieder ab¬
gegeben hat . Die vertragswidrige Handlungs¬
weise des Bauvereins liegt darin , baß er auch
Mitglieder ausgenommen hat , die nicht Schwei¬
zer Wehrleute waren , und an diese Baugelände
abgab . Weiter ist eS nicht richtig , daß in dem
Schreiben der württembergischen Kor >tt,ermal -
tnng an den Bauverein das Verhalten der
Staütgemeinde Singen als gegen Treu u . Glau¬
ben verstoßend bezeichnet wird . Dieser Vorwurf
wirb vielmehr dem Bouverein der Wehrlente
gemacht, während der Stadt Singen der aller¬
dings hinreichend belchämende Borwurf gemacht
wird , daß sie diese Vertragsumgehung ni -«' t ver¬
hindert habe.

— Eimcldingen , 26. Kebr . (Seltsames
Wiegense st . ) Seinen 18. Geburtstag feiert
der hier wohnhafte Hauptlehrcr o . D . Konrad
T h i m i g . indem er am 29. Februar sein
72. Lebensjahr beschließt. Aus Bargen ( Amt
Sinsheim stammcrd ) . kam er 1873 in den
Schuldienst . Mit kurzen Unterbrechungen , die
er in Unterbaden verbrachte , übte er seine
ganze Dienstzeit im Schulkreise Lörrach ans .
wovon 39 Jahre auf den Ort Wieslet im kleinen

Äiefental fielen . Rach seiner Zuruhesetzung
siedelte er hierher , um seinen Lebensabend mit
seiner Gattin , einer Markgräflerin , zu ver¬
bringen . Möge er noch viele richtige Geburts¬
tage feiern können .

Anfälle.
hü, Münzesheim . 25 . Kebr . Bei einer Pferd¬

übung der Lchülerabteilung des hiesigen Turn¬
vereins stürzte der Schüler Richard G » 11 so
unglücklich, daß er einen Unterschenkelbruch
davontrug .

Md. Mannheim , 25 . Kebr . Am Freitag ist in
Neckarau ein sechsjähriger Knabe beim Spiele «
am Rhein unterhalb der Großkraftwerke ins
Wasser gefallen und ertrunken . — Am Frei¬
tag nachmittag ist in einer Gießerei und Maschi¬
nenfabrik in Neckarau ein 28 !ähriger ver¬
heirateter Hilfsarbeiter aus Kirrlach dadurch
verunglückt , daß er auf einem Laufkranen beim
Kahren durch die Gießhalle den Kopf zwischen
das Kranengeländer und einen Querbalken des
Tachstnhlcs brachte . Die Quetschung war so
stark, daß der Verunglückte aus dem Transport
zum Krankenhaus starb . — Der hier wohnende
34 Jahre alte Metzgermeister Oskar Brand
wurde Frettag nacht ans der Straße Mann¬
heim—Seckenheim tot a u f g e s « n d e n . Neben
der Leiche lag sein Motorrad . Die Leiche wies
starke Kopfverletzungen auf , die von dem Sturz
herrühren dürften . Es muß angenommen wer¬
den . daß Brand mtt einem Auto , das in Rich¬
tung Mannheim —Heidelberg fuhr , zusammen -
gestoßen ist.

Md . Pforzheim , 25. Kebr . Gestern abend
gegen 6 Uhr wurde im Hagenschieß aus Gemar¬
kung Würm der 47 Jahre alte verheiratete Al¬
bert I o st aus Tiefenbroun beim Ausrichten
von Windsallholz von einem ausschnellenden
Baumstnck getroffen , daß er auf der Stell « tot
war .

Md . Kurtwangen , 23 . Kebr . Seit Samstag
Nacht wurde der 52jährtge ledige Schreiner Karl
R o m b a ch von hier vermißt . Der Vermißte
dürfte in der Nacht vom Wege ‘ abgekommen
und in die Breg geraten sein, aus deren hoch-
gehendem Wasser er sich nicht mehr retten
konnte .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Berjetzungea. Zuruhejegunge«

de» vl«»« Sßia»o Beamte »
Aas de« Bereich des MiuifteilnmS des Srurer «.
Zurodeseiedt a»( Ansuche« : lÄendarMeriLoberivachk»

Meister Joseph SSiggenbauser m Kork.
Rechnungshof .

I » den dauernden Rnheftanb tritt kraft Gesetzes in¬
folge Srreichnng der Aliersgrenz« : Rechnungelnrekior
öokf Tröndlc . ,

Ernannt : Mntsterialoberrcchnunasrai Jakob Ber¬
ger »nm RechnungSLirettvl . S - inistrrialrcchnuugSrat
Hugo Bändel »um Mintsteriawberrechnungsrot und
Revssionsinsvettor Wilhelm H v e r n « r zum Mtmste -
rialrechnuiigsral. sämtliche beim Rechnungshof .

Ueberiraaen: bt« Llelle eine» RovifionSinfpekrorö
dem Suftizoberfekielör Josef 3 « 11 c r beim Amts¬
gericht Karlsruhe

Gestorben : Aorftfekrttär Jakob Lanier in Bru<b-
f<if ,

Wetiernachrichiendienff
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das sehr stabile Hochdruckgebiet, da» uns feit
mehreren Tagen heiteres und trockenes Wetter
brachte , hat sich noch verstärkt , so daß der höchste
Druck in seinem östlich vvn uns liegenden Kern
jetzt 785 mm beträgt . Die Schönwetterperiode
wird daher noch airhalton .

Wetterausstchte » für Sonntag : Fortdauer des
heiteren und trockenen Wetters mit Nachtfrösten .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Montag : Keine weientliche Aenderung .

Dckveebcrichte vom 25 . ds . Mts ., vorm . 8 Uhr :
Ruheftcin : Heiter , minus 4, geringe Schnee¬

decke , lückenhaft , Sk >- und Rodelbahn stellen¬
weise.

Feldberg : Heiter , minus 4, 40 Zentimeter , ge¬
körnt , Ski - und Rodelbahn sehr gut .

Badische Meldungen .
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Karl Jock
Juwelier u . Uhrmachermeister
Eigene Reparatur - Werkstätte

Kaiserstr. 179 KARLSRUHE Tel 1978

Etuws Besonnen sonstiges %
für

Konnrjnanomnjiommunloji
bindener Samt . . . »> em breu 9.80

. . . 70 cm breit 6 .80

Ta .fet . 90 cm breit 5 .7 d

Bestickter Voile wen , m ** *». 3.75
Hefte u. schiaarze Seide- und

Kaibseidenstülie - IMstoffe
in großer Auswahl zu bi ligen Preisen

Melton blau , für An zage B Eft
Ho cm breit 6 .9U

G(UUinlie *fa/tViaile ^ I
uw&urtilauf. PoereifunQ . fwhi’ ii v&mdmjsfrei a «

Jilustr.KalaJoQ
Auicfatoum G.m.äH
Alexandrinenstr 26

& erHn-SW6öl ßgn

Spezialrad qeg.bar

39 :50

Veit Groh & Sohn
Feme Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 19395 Tel. 3009

e
Orient *

Tepp'ehe
Kelims, Brocken .
Kleine Vorlagen

Mittelgrößen in :
Afgant , Schlrai . TaeDrls

ausgesucht schöne Stücke
Preise ohne Konknrrenn

Paul Schulz
Waldstralte 33 . gegenüber dem Coloesenm

Photographie
Tei . 420 Tel . 2420
Portraits / Postkarten Pakbiider

ftinder -Aiuiiauineii
Olga Klinkowström

Karinrahe I . B .
KaiserstraOe 243 , nächst Kaiserplatz
Sonntags von 11 bis 5 Uhr geöfinet

Neble Lackiere!
Karlsruhe , Kaiserstr . 124b

• Dem Ratenkaufabkommen der Fad . n. Bayr.
| Beamten -Bank angeschlossen . |

Helvetia -Confiftiiren
Helvetia -Gelee ’s
div . Sorten in 1 Pfund-Gläser

Bernhard Os er
Waldstrafle 5 Telefon 4551

ft
MÖDEL

sind Erzeugnisse von hoch¬
wertiger Qualität , erlesenem
Geschmack und dennoch

außerordentlich
billig

Lieferung direkt an Private

AUSSTELLUNGEN :

Karlsruhe S! «'
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Einen Sommer lang .
Erzählung in Briefen .

Von
Margarete Wittmers .

(S) - ( Nachdruck verboten .)

Und nun genieße ich feit acht Tagen das köst¬
lichste Dolce far nienle in diesem reizenden
kleinen Ostseencst. das Annemarie ausfindig
gemacht hat. Es liegt so heimelig im Schutz
der Dünen , zwischen grüne Gärten und dichte
Hecken geduckt : Wiesen und Wcideslächen liegen
dazwischen, und ein herrlicher Laubwald macht
den Weg zum Strande zu einem doppelten
Genuß.

Und die See ! O . Helene , wie ich die See
genieße ! Wie mich diese ewig junge, ewig wech¬
selnde , spielende Lebendigkeit und Frische be¬
glückt und befreit ! — Bon München aus bin idi
ein paarmal in den Bergen gewesen . Sie sind
majestätisch und prächtig , gewiß ! Aber mich
machten sie nicht glücklich ; im Gegenteil, ich
wurde ganz elend , bedrückt bis zur Schwermut
non ihrer immer gleichen , unbeweglichen , star¬
ren Erhabenheit. Ich fand sie drohend, gewalt¬
tätig , und konnte die Begeisterung meiner
Kameraden nicht begreifen , geschweige denn
teilen . Ich atmete ordentlich auf . als wir wie¬
der aus der Heimreise waren und einer der
herrlichen bayrischen See» seinen von Heiterkeit
und Leben strahlenden, anmutvoll bewegten
Spiegel vor uns ansbreitete . Da ivar ich wie¬
der daheim , war wirklich „ in meinem Element",
— und wie sehr wie ganz bin ich es nun hier!
Heimat ! Heimat!

Wahrhaftig . Helene , mit ausgebreiteten Ar¬
men bin ich am ersten Tage die Dünen hinab
zum Strand gelaufen, daß mir die Haare um
den Kopf flogen ! Unten Hab ' ich mich der Länge
nach in den feinen weißen Sand geworfen, —
ach wie sonnenwarm , wie windgekühlt! — Und
beim erste» Bad bin ich beinahe uniergegangen,
weil ich vor Seligkeit immer wieder das

Schwimmen vergab und jede Welle , die mir
entgegenkam , jedes Blitzen des Sonnenlichtes
ergreifen, umarmen und ans Herz drücken
wollte !

Dann lieg ' ich stundenlang auf der einsamen
Düne , zwischen Strandhafer und Dünengras ,
das Meer zu meinen Mützen , und kann mich
nicht satt sehen am tiefblauen Doppelglanz von
Himmel und Wasser, nicht satt hören am un¬
unterbrochenen, sanften Rauschen und Brausen ,
nicht satt riechen . Helene ! — an diesem unbe¬
schreiblichen, einzigartigen Geruch von Waffer ,
Salz . Schilf, Tang und Teer .

Täglich entdecke ich neue feine Reize in der
schönen , herben , unberührten Landschaft, und ich
weiß , bald werde ich doch mein Skizzenbuch
auspackcn , obwohl ich mir geschworen hatte,
vter Wochen lang weder Stift noch Pinsel an -
zurührcn !

Nun , Annemarie wird schon aus mich acht
geben , damit ich nicht zu unvernünftig bin!
Liebe , kleine , mütterliche Annemarie ! — Zwar
ist sie ja ebenso wenig klein , wie Du alt bist ,
solider » von recht ansehnlicher Größe und übri¬
gens herrlich gewachsen, mein Malerauge hat
seine Freude an ihr . Aber sie ist eben doch
meine „kleine" Schwester . Du weißt ja , ich bin
ein heimatloser Vogel gewesen , — der Vater
säst immer aus Konzertreisen, und wenn er zu
Hause war , müde , leidend und überreizt,- und
die Mutter . — jung , lebcnshungrig , unruhig ,
batd daheim , von Arbeitssiebcr gepackt , im
Atelier, wo ihre eigenartigen , flüchtig genialen,
hinreißend graziösen Skizzen entstanden, oder ,
plötzlich ebenso fieberhaft von Reise - und Aben¬
teuerlust ergriffen , für Wochen und Monate
abwesend , in irgend einem Bad oder in der
Großstadt. Mit einer Selbstverständlichkeit,
einer genialen Unbekümmertheit ohnegleichen
wurde ich in solchen Fällen einfach hinüber
geschickt zu den freunden , Annemaries Eltern ,
und war schließlich den größeren Teil des
Jahres bei ihnen als daheim . Was ein Eltern¬
haus eine Familie , ein Heim ist . das lernte idi
erst dort kennen und danke es ihnen noch heute ,
den treuen , herzensguten Mcn ' cheu . Heimatlich ,
schwesterlich ist mir auch Annemarie und trotz
der großen Verschiedenheit unserer Nature » hält

dies Gefühl aus der Äinderzeit unsere Herzen
doch immer fest zusammen .

Oft sitzt sie jetzt neben mir im weichen Sand ,
und wir plaudern von alten Zeiten . Aber das
Stillsitzen und Nichtstun hält sie nicht lange
aus ; dann sptingt sie aus und reckt sich , und
will spazieren gehen oder baden . Ich bin aber
noch immer viel zu müde , Wandern und
Schwimmen lockt mich noch nicht . Ich will nur
Ruhe , Ruhe, Ruhe ! — Ich habe Dich nicht mit
einer Schilderung meines Befindens langweilen
wollen , carissima , — aber ich war tüchtig hcrun-
tergewirtschaftet, das kann ich schon sagen ! Eine
Zeitlang fühlt ' ich miä) hundeelend. Hier ist 's
schon viel besser geworden. Dieses AuSruhen-
Dürfen bis in alle Fingerspitzen, bis in die
tiefste Seele hinein tut wunderbar wohl !

Annemarie wandert unterdessen mit einem
jungen Freunde zusammen, den sie hier kennen
gelernt hat. Ich aber dehne mich faul und
wohlig im warmen Sande und winke ihnen
nach und freue mich , wie sie so leicht und fest
im gleichen , kräftigen Schritt und Rhythmus
dahinschreitelL

Sie hat sich sehr verschönt , die kleine Anne¬
marie : ihr Gesicht ist belebter und ihr Blick
strahlender geworden, das ergänzt so reizvoll
den Eindruck von Ernst , Gediegenheit und Zu¬
verlässigkeit , der von jeher über ihrer Erschei¬
nung lag. Die frischen, Hellen , mädchenhaften
Farben und das schwere, weizenblonde Haar
tun noch das ihre dazu. Wenn mir Porträts
„ lägen"

, so würde ich sic gleich malen ! Ihr
Begleiter ist ein junger Gymnasiallehrer , der
mir schon am ersten Tage durch den kluge» und
offene» Blick seiner schönen grauen Augen aus¬
fiel . Wir haben uns auch schon ein wenig än-
gesreundet und mehrmals recht anregend mit¬
einander geplaudert. Er sei krank gewesen , er¬
zählte er mir , und zu längerem Erholungs¬
aufenthalt hier. Mau sicliPs ihm aber nicht
mehr au , er ist braungebrannt und kräftig. —
Manchmal ist etwas Schwärmerisches oder
Sehnsüchtiges oder Künstlerhaftcs in seinem
Wesen , was mich anzieyt und verwandt berührt .
Aber mir ist jetzt nicht um Menschen zu tun
Und ums Plaudern oder Beobachten . Meine
Gedanken sind » och müde und wollen am lieb¬

sten ziellos und uirbefchwert , den Möüikü
durch die blaue Weite schweifen - - - - Mev

Für Annemarie frcut 's mich . daE
Kameraden gefunden hat . Ihr ~e - v « ffi
geht säst zu gleichmäßig in Arbeit «»*
erfüllung dahin . Möge ye nun e ^ .suiidc '
voller Seele sich ihrer Jugend »no "
Schönheit freuen, sie im andern ,-p„n>S^
finden , und das Glück sorgenloier u
Stunden genießen ! , ,e < ÄH

Hätten wir nur auch Dich ö^ r , y *• . § eelw
wohl würde Deinen blaffen Wange » ^ » lie » '
und die verschwenderische Flut . „ „ j ^ te» , "Ä
lichtes tun ! Ließe sich's nicht tW '

( .J ( ü 'V
Du herkämst ? Wie sehr würden wir
freuen, die „kleine " Annemarie und
Helga !

*
25. J " li-

Meine liebe , arme , gute Helr »^ -

^
Krank bist Tu und mußt zu

rend wir hier in Sonne und A^Achs ! Äc "
gen ! Welch ' eine Tücke des GcM laß
gute Wünsche und teilnehmende Gc°u

e ,
wir zu Dir wandern , mrd De $ ir
Wunsch. Tu liebe , bescheidene ® . t ert»
oft und ausführlich zu schreiben,
wir natürlich von Herzen gern : a

Hauptsächlich von Aiinemarie gestt " ^.
berichten — ? Ja , Helene , ich wu« jfuitenjf
daß das keine leichte Aufgabe
— Tu weißt, sie war von i,
ein sehr zurückhaltendes, J De31i lL U l,A fifcf r
schwer Alt ergründendes 'fff ;

®- of)",
'

hier, nachdem die erste frtu &iß « ^ tcfb ?tte!,
des Wiedersehens vorüber ist . J Zii «o?
einen Grund dafür zu wissen , v i<i
es zu ändern , daß Annemar" : » ut c *

;{ je”
mehr vor mir verschließt . dlnfa «a u ^

lCn
es kaum , daß sie verstummte, u

<tn
anderen Gästen oder umereu ^ ptao1'
Freunde Gerhard in ein lebhafte
lustiges Wortgefecht geriet . ^

(FortsekU«S f
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^ Offener Brief an Or . Wirth
Effe». 25. Febr .

! m e r k-
Effen ,

a n n, veröffentlicht in der „Essener
Lr . L 'tuna« einen Offenen Brief an
"'Urs,„2 * £ f Wirth . Es wird da der Bor -

■°®en* ^ Dr . Wirth, der in den letzten
Reichsbanner " und anderen Künd¬

ete»» -? wviel gefeierte Bolksmann , nun aus -
^ den jetzigen Augenblick benutzt , um

fiWIr?*cr ii der christlichnationalen Gewerk -
Erh»i E" Egung in den Rücken zu fallen. Wirth
betz^ üegen die Führer der GewerkschaftS-
tiks, nT* des Zentrums den Vorwurf , daß
»i-rei, m ^ kfchaftler Partei und Politik dirt .
®o« 4 r

® SSf n* Durch die Schildbürgerstreiche
veranlaßt , glaubte» die Schwer -

vach der „Deutschen Bergwerks -
seinen Argumenten einen Vorstoß

?i»kr Gewerkschaft führen zu sollen . In
>o,j,i -„

eu , in der ein gerechter Ausgleich der
‘
fit jh Gegensätze die ernsteste Sorge aller sich
?>>bte n -c * verantwortlich Fühlenden sein
m »' Ave Dr . Wirth dem schärfsten Gegner
«asi.^ ^ueges der arbeitnehmenben Schichten
Akts . ,, I " die Hand geliefert. Er habe den
^ einün„

E Möglichkeit gegeben , die öffentliche
di - „ liegen die Gewerkschaft aufzubringen

"rii, R „ A" vsrkschaftlichen Bestrebungen als mit
^" ismus verwandt hinzustellen .

?u*f Qn widerlegte dann im einzelnen
[I% n und sehr scharf die anderen An -
u»Ms >» ^ u die Gewerkschaftspolitik des Zen-
, -Sie li / Uhrt u . a . aus :
»chey s» . üben , daß das Verhalten der chrift-
^ ss»unn1? E.vkschaftsführer im Zentrum einer
Üblich zr

®
r

n Stimmung entspringt, weil an¬
dren ^ setzte Koalition mit ihrem reaktio -

? Ergewicht die sozialen Hoffnungen
"uch tg * hat . Ihre Denkweise erschöpft sich

'kdigiich in den formalen Begriffen
M»st nkk̂ .und Rechtskoalition. Dabei ist doch
^ skkii»'/ °ubart daß diese Begriffe sich mit der
^ hen ^ ' s nicht decken . Viele rechts -
2 vz | ' Leute sind sozial durch -

ii « } 1 5 *0 11111 i d), während auf
? ®t e a

n £~e n Seite recht viel doktri -
^ iiai - ^ vießertum dem gesunden

Fortschritt hemmend im
?rjsch ^

uehj . Gerade in der letzten parlamen-
A <hi> G- r^ tiode wurden wichtige sozialpoli-
l°W»erit Ic®e ^ nicht koalitionsmäßig entschieden,' kr Ag . ,?

" n Mehrheiten, die sich mit dem Kreis
. * *tTi «

deckten .
"

<V
et e ^ rief schließt, daß Tr . Wirth vor

j?#«8 Der ? - M uvn der Tribüne des Reichs -
7l»npk. stundet habe , wenn es einmal zum
i a,n>e -.fische » Arbeiter - und Bürgertum
?*6eii

'
SS !111 würde er auf seiten der Arbeiter

i? " g - ? vth habe aber seine A n -
kndeu nA * tter enttäusch t . Glicht in

I1« « 8itHi<ei>cn und rauschenden republikani-
zf* deuû °^ungen erfüllen sich die Geschicke

Volkes, sondern nur durch ein
Leiste ^ .^ vilialprogramm der Tat . bas im
'' t ei» , Utllcher Gerechtigkeit die Grundlage »

^
® uhre Volksgemeinschaft schafft .

^^ ^"ssonderzuschläge im Bankgewerbe .
25 ‘ ^ e^ r - Zwischen dem Ban-

sf - tt
der ;

*tta«uM,jnisters entstanden , die dieser
berat»» . " Ublung von Abfindungssummen

» - -»ien » und den am ReichStarisvertrag be-
Mlflikt .-̂ ugestellten -organisationen war ein

her die Anwendung der Verordnung

robgesktztc oder weggesallene Ortssouder -

zuschläge erlassen hatte. Das Reichstarifamt be¬
schäftigte sich gestern zum -weitenmal mit dem
Streitfall , wobei von ihm nach langen Verhand¬
lungen den Parteien « in Vergleichs -Vorschlag ge¬
macht wurde, der für die betreffenden Plätze
u. a . eine Weitergewährung der früheren Zu¬
schüsse bis Mm 31 . März ds . Js . dergestalt vor¬
sieht, daß der Unterschiedsbetrag für das lau¬
fende Vierteljahr in einer Summe bis zum
5 . März bezahlt werden soll . Wie wir vom
Deutschen Banbbeamtenverein erfahren, haben
sämtliche am Tarif beteiligte Organisationen
auf Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite dem
Dergleichsvorschlag zugeftimmt .

Schiffskataffrophe an der englischen
©«Muffe .

Deal , SS. Februar.
Der italienische Dam»ser „Alcantara " ist

nach einem im Nebel ans der Höhe von Dnnge-
uetz erfolgten Zusammenstoß mit dem rnffischen
Schulschiff „Tovarisch" gesunken . Es wird
befürchtet, daß schwere Verluste an
Menschenleben zu beklage» sind .

Der britische Dampfer „Moldavia"
, der die

Stelle , an der gestern abend in dichtem Nebel
der italienische Dampfer „Alcantara " (1682
Tonnen ) zwei Meilen von Dungeneh mit dem
russischen Schulschiff „Tovarisch " zusammenstieß ,
1K Stunden abgesucht hatte, berichtet folgendes:
Wir haben einen Mann tot a u f ge¬
fischt und sind überzeugt, daß niemand
am Leben geblieben ist .

„Daily Mail " berichtet über den Zusammen¬
stoß : Als der Postdampfer „Moldavia" auf dem
Wege nach Australien gestern abend in Höhe von
Dungeneß an der Südküste von Kent in der
Nähe von Lydd vorbeifuhr , ertönten aus der im
Nebel gehüllten See schrille Hilferufe .
Die „Moldavia" hielt ihre Maschinen sofort an
und ließ in fieberhafter Eile Rettungsboote
herab. Aus dem mit Wrackstiicken besäten Meer
wurde

ein sterbender italienischer Matrose auf-
gesischt.

In der Nähe stand der beschädigte russische
Dampfer „ Tovarisch"

. Seine Mannschaft ver¬
suchte , die Mannschaft der „Alcantara " zu ret¬
ten . Die „Moldavia" sandte eine drahtlose
Meldung , die von der Station Dungeneß auf-
gefangen wurde : ,D>abe einen Man » aufgefischt,
höre andere schreien." Sofort wurden Kanonen-
schlägc abgefeuert und die Nachricht über den
Zusammenstoß an der ganzen Küste entlang ge¬
funkt und um Hilfe gebeten . Das Nettungs -
boot von Dungeneß stieß etwa 10 Uhr abends
in See und suchte um Mitternacht immer noch
den Ort des Zusammenstoßes ab . Kurz nach
11 Uhr nahm die „Moldavia" ihre Rettungs¬
boote wieder an Bord und setzte ihren Weg
fort. . Der gerettete italienische Ma¬
trose starb bald , nachdem ( ( 4 » Bord
genommen wurde . Er wird auf See be¬
stattet werden. Schleppdampfer sind aus Dover
nach dem Schattplatz der Katastrophe abgefahren.
Rettungsbootstattonen und Küstenwachcndcpots
an der ganzen Küste sind in drahtloser Verbin¬
dung mit den Rettungsmannschaften. Erae um
Mitternacht abgesandte Meldung teilte mit . daß
der Dampfer „Tovarisch" nicht in unmittelbarer
Gefahr ist und versucht, Southampton zu er¬
reichen .

Unpolitische Nachrichten
München. In seiner Wohnung in der Karl¬

straße verhaftete die Polizei den 43jährigen
Kaufmann Sans Förster aus Bayreuth , der
als angeblich reicher Bergwerksbesitzer eine
größere Reihe von Personen durch Tarlehens -
schwindeleien um Bargeld . Schmucksachen usw.
im Werte von über 100 000 M betrogen hat.
Er hat auch einen Berlobungsbetrug begangen
und dadurch allein 30 000 . « herausgeschwtndelt.
Einige Personen hat er um ihr ganzes Ver¬
mögen gebracht . Der Verhaftete hatte in Mün¬
chen noch eine zweite Wohnung. Er ist zwar Be¬
sitzer einiger seit Jahren völlig stilliegender
Bergwerke in Bayern und Thüringen , die ihm
aber keinen Pfennig Einnahme brachten .

*
Berlin . Der Gefangenenaufseher Werthen

hatte sich vor dem Großen Schöffengericht
Berlin -Mitte wegen Bestechung zu verantwor¬
ten . Dem Angeklagten wird zur Last gelegt ,
daß er für Gefangene im Untersuchungsgefäng¬
nis einen schwunghaften Äasiberver -
kehr mit der Außenwelt vermittelt habe .
Unter seinen Kunden soll sich eine Reihe von
Persönlichkeiten befunden haben , die in große
Strafversahren verwickelt waren . Werthen sei
von Zelle zu Zelle gegangen und habe sich er¬
boten, den Verkehr mit der Außenwelt zu ver¬
mitteln . Als Briefporto habe er durchschnitt¬
lich für jeden Kassiber 50 M verlangt . Das
Schöffengericht verurteilte Werthen zu einem
Jahr drei Monaten Gefängnis unter Anrech¬
nung von 414 Monaten Untersuchungshaft.

*
Magdeburg . Im Magdeburger Schwarz -

brenn-erprozeß wurde Montag abend das Urteil
gefällt . Es wurden im ganzen Gefängnisstrafen
von zwei Wochen bis zu einem Jahr und
Steuer st rasen im Gesamtbeträge
von etwa Millionen Mark ver¬
hängt. Außerdem wurden die Angeklagten teil¬
weise zu vollem Wertersatz verurteilt . Von
den Hauptangeklagten erhielten Fabrikbesitzer
Kögler wegen fortgesetzter schwerer Urkun¬
denfälschung in Tateinheit mit Amtsanmaßung
und Monopvlhinterziehung 8 Monate Gefäng¬
nis , SO 000 Stenerstrafe und 25 000 , k Wert¬
ersatz. Likörfabrikant Rnthmann wegen
Steuerh -' hlerci in drei Fällen 1 Jahr Gefäng¬
nis ulld 208 000 Jl Stenerstrafe . Ein Angeklag¬
ter wurde freigesprvchen .

*
Eger . Freitag nachmittag wurde der prak¬

tische Arzt Dr . Girschik in Heiligcnkreuz bei
Plan unter dem Verdachte verhaftet, am 7 . Fe¬
bruar , de » bisher noch unaufgeklärten Mord an
einer Lehrerin begangen zu haben . Der Ver¬
dacht gegen Dr . Girschik gründet sich auf die
Anzeige eines Landwirts , der beobachtet hat,
wie der Arzt von der Schule , in der der Mord
verübt wurde, den Weg über die Wiesen nahm,
um sich in den Gebüschen zu verbergen. Tie
sofort angestellten Erhebungen eraaben . daß sich
Dr . Girschik an dem betreffenden Abend in
einem Gaftyause in Heiligenkreuz ausgehatten
hat. *

Kattowiß. Die im Dombrowaer -Gebiet ge¬
legene Stahlwerköhütte Czenstochau bei Rakow
war der Schauplatz einer schweren Explo -
s i o n s k a t a st r o p h c . Bei einem Walzabguß
explodierte mit furchtbarem Getöse eine Form

mit 12 Kilogramin flüssigem « tahl . Tie
glühende Masse ergoß sich auf die aus 14 Ar¬
beitern und zwei J .ngenienren bestehende Be¬
legschaft. Alle trugen schwere Verletzungen da¬
von . Dr e i von den Verunglückten liegen im
Spital hoffnungslos darnieder , wäh¬
rend die anderen wohl mit dem Leben davon-
kommcn dürften .

Rybnik (Obcrschlesienj . Ter erst 17 Jahre
alte Buchalik aus Merzczenitz (Kreis Rvb-
niki wollte dem Grundbesitzer P i o n t c k etnen
Hund stehlen. Bei seinem Versuch, den Hund
zu entführen , wurde er jedoch vom Besitzer er¬
tappt und erhielt dafür ein« ordentliche Tracht
Prügel . Kaum aber batte er den Jungen los-
gelassen , zog dieser einen Revolver und
schoß Piontek in den Unterleib . Auch
die vorgenommene Operation konnte den Ver¬
letzten nicht mehr retten . Ter Mörder wurde
verhaftet. *

London . Der Boxer John Eairney , der
am Montag abend bei einem Boxkampf Msam -
mengebrochen war , ist g e st v r b e n .

In Southampton starb der 23jähr>igc Schwer¬
gewichtsboxer Bill Blake , der am 13 . Febr .
k. o . geschlagen wurde und seither bewußtlos
im Spital lag . *

London . Bier Geschwister , zwei Mäd¬
chen und zwei Knaben im Alter von sechs bis
16 Jahren , fielen beim Brande des Häuschens
eines Bergarbeiters in der Nähe von Lla -
nelly den Flammen zum Opfer .

*
Moskau . Durch eine Schneelawine wurde

im Süden Transkankasiens ein G e b i r g ö -
dorf der Osseten verschüttet und^ voll»
kommen vom Bcrkehr abgcschnitten . Das Schick¬
sal der Einwohner ist unbekannt

ch
Chicago. Infolge der überhandnehmenden

Gewaltakte in Chicago , hat die Stadtverwal¬
tung beschlossen , den Belagerungs¬
zustand über die Stadt zu verhängen .
Eine Abteilung der Polizei wurde beauftragt ,
nach allen Personen zu forschen, deren Beteili -
gnng an dem letzten Bombenattentat nicht aus¬
geschlossen ist . Die Unsicherheit in der Stadt
hat in letzter Zeit derartig zugenommen , daß
zahlreiche Beamte bereits beschlossen lmben . ihre
Familien in der Umgebung der Stadt
unterzubringen .

ch
Chicago . Sechs maskierte Räuber brachten

in einem Vorort Chicagos durch Flaggensignale
einen Zug zum Stehen , schüchterten die Bahu -
angestellten und Reisenden durch mehr alS
50 Schüsse ein und erbeuteten ans dem Geld¬
schrank des Postwagens etwa 300 000 Dollars .
Dann entkamen sie in zwei bereitstel -enden
Automobilen. Durch diesen Streich har die
Federal -Reserve -Bank in . Chicago einen Ver¬
lust vou 12 000 . Pfustd erlitten .

Auskunftei SM
‘ inzel- und Abonnementsauskiinfte für iedeimann
lon - laislraOe 6 Telephon 455

^ llovers , Strickkleider , apAf„Äo «e
u
n
heten R * d . Hugo Dietrich

#i! 4i>ci?c Häuser von Zypresse » beivacht.
ej „ aber saß auf den Stufen zur

> " Unz , . ttler , und Fina blieb vor ihm
Bet.^ rachtete ihn .

Uh?6 ' fN. t , r sprach: Fina , was ist das : eine
n fii ^or dem Habicht und stürzt herab

s>L
"d Fi«!!®, 'n der Kutte des Pilgers ?

unz/rkannte den Wanderer und ivandte
leise : Noch nicht.

>bte . weiter und wußte nicht, daß sie

J ^ioDo,. 10.
A I «

'
,^ ber Hatzte den Florian , und alle

C lei>«n SRnin^€ der Schar lebten in Hader
de- ,iedeg na * . ', den Fina einem von ihnen gab,
»>it Tie und jeden Dienst, den sie for-
»i. bkeid „ >J . .,̂ hen aber verfolgten Benedikte
d>» ^ eii

'
i

"
„, -

d, Venedikte schwand dahin, weil sie
ver,a !. „ der Führerin war . Und eines

Hefe entlaß Fina . sie sollte die
dvz>^ ovanni " ,bnd allein mit ihm ziehen . Da
Uh » Einst mit dem Dolch über ihn her. der

i? Fiyg .. Freund und Bruder gewesen »var.
itzTrej

t .eß den Giovanni .
>dzz?? d spr »^ " ier aber kamen die Knaben zu
Ä uÄ : Wir wollen , daß du einen

Fin« uns alle mit Süße vergiftest !
ih/, " Nh ta « ?. / ?,

voll Staunen an . Und sie stand
»be, reis , vor ihnen , und zog den einen in
»>u dreht- sj . ^ ui wie den anderen. Am Ende
Die? um „E' usam inmitten der vielen
stz. sich selbst dst und schleuderte zum Him -
4 selbst Zertanzte in Demut sich selbst
!»kt . lässt. L. ?'

-
rin Springbrunnen aufsteigt

' Stte unz Was heißt das ? Sie"Nb keiner . Alle und keiner .

•Sulu lvrach? Benedikte mar bei ihr.
^ ko !.

E de » wich heim . Aber Benedikte
ivaren ^

n - nach dreier Tage Wan-
^ rirrt zwischen den Weinbcr-

'bkem äe und " E
. 'aßen in der Dunkelheit

- chotz
' d BEned. kte hielt Finas -Haupt in

Iltis * Still , ^ .AE 'wdiktes Tränen sielen auf
L . - s. vLrin Schritt und ein

stq,
^ r „ der Nacht : und Benedikte

"»r s ihnen 1 ? -,d) t vorbei ! Und der Mann
r « . e,ucä

; « numcg Schatten, tritt
Fina ' ? Er rührte Fina bei der Hand .^ E Mich du

Ü
n , » t -.

iräumte sie , und sprach:» - u » d sie wanderten. Und um

Mitternacht fragte Fina : Wann kommt der Tag ?
Und er sprach : Wenn der Kreis sich schließt. —
Als aber die Sterne blaß wurden , hörte sie seinen
Schritt neben sich nne das ^tauschen von Schwin¬
gen . und sie lehnte sich in seinen Arm und ging
mit geschlossenen Augen , denn sic fürchtete , er
möchte sie plötzlich verlassen . Er aber sprach :
Sieh mich an ! Und Fina tat die Augen auf. und
die Sonne ging auf. und Fina erkannte den
Wanderer . Und er lächelte und sprach: Tu bist
zu Hause . Und Fina sah vor sich die Stadt ihrer
Kindheit, mit den eckigen Türmen und dem sil¬
bernen Oelberg.

12.
Als Fina starb , stützte ihr Benedikte das Haupt

und ihre Mutter die Füße . Florian aber hielt
ihre Hände und weinte laut . Und als sie auf der
hölzernen Bahre lag , kamen Jünglinge und
Mädchen aus dem ganzen Land , wehklagten und
sprachen : Wer löst uns die Füße , wer lehrt uns
wandeln, wer tanzt unsere Sehnsucht ins Licht ?

Und sie bekränzten di« Tote und küßten ihr
die Füße , und sechs Jünglinge trugen den Sarg
und ander« hielten die Enden des Bahrtuches
gefaßt . Und die Mädchen streuten weiße Blumen
auf den Weg und Olivcnzweige in die tiefe
Mulde des Grabes . Und di« Sonne schien auf
die Hügel und der Südwind bewegte das Land ,
und nun liebten alle einander, weil Fina sie all«
geliebt .

Kunst und Wtffenschafi.
Technik und Kunst.

Ueber dies Thema sprach in der Vortrags¬
reihe „Leben und Technik" Prof . Dr . K . W u l-
zinger an der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe vor einer zahlreichen Zuhörerschaft im
Studentischen' Tagesheim . In seiner Einlei¬
tung ging der Redner davon aus , daß man bei
der Behandlung eines solchen Themas sehr bald
auf die letzten Fragen des Seins überhaupt
konimc. Ter Konflikt Ich : Welt wird ans den
drei Wegen der Religion , Philosophie und
Kunst zu lösen versucht . Das Kunstwerk ist
eine absolntc . autonome Schöpfung ohne jede»
NUtzlichkeitswert . Eine ausgewählte . kleine
Welt für sich . Dagegen ist die technische Schöp¬
fung immer zweckgebunden , zielstrebend . Eine
Maschine ist kein Kunstwerk sie kann aber
Gegenstand einer ästhetischen Betrachtung sein.

Tie Maschine wird auch nicht dadurch zum
Kunstwerk , daß man Kunst hinzu addiert (Or -
namentej, sie bleibt stets zweckgebunden. Tie
Technik muß ibrc Eigenart erkennen und sic z »
klarem Ausdruck bringen, nur so können echte
Werke geschaffen werden. Tie Kunst muß die
Grundlagen des technischen Schaffens erkennen ,
um lebenswahre Schöpfungen hervorzubringen .
Das gilt ganz besonders für die Architektur .
Die Befürchtung, die Kunst ginge durch di -"
Technik zugrunde , sei ungerechtfertigt, denn sie
sei durch die ihr innewohnende Idee unsterb¬
lich . Was jetzt vor sich gehe, sei nur eine
Wandlung, kein Niedergang.

In der Ausführung dieser Gedanken kam der
Redner auf verschiedene Probleme zu sprechen,
bei denen sich Technik und Kunst berühren . So
z . B . auf die Lichttechnik, die ja an unserer
Hochschule durch das Institut von Prof . Dr .
Teichmüller besonders gefördert wird. Gerade
hier komme es auf Eigenes und nicht auf Nach¬
ahmung an . Wie sehr die Eigenart des Künst¬
lerischen oft verkannt werde , zeige auch der Be¬
schluß, die Ausführung des Völkerbundhauses
einer Kommission zu übertragen . Ein wirkliches
Kunstwerk kann immer nur von einem einzel¬
nen geschaffen werden.

Wie in den vorhergehenden Vorträgen zeigte
sich auch hier, daß die Lösung der Probleme
Leben und Technik nur in der Persönlichkeit des
einzelnen liegt.

Hochschnlnachrichtcu . In der Theologischen
Fakultät der Universität Freiburg i . Br . hat sich
Dr . Josef Mayer für das Fach der Mvral -
thcologie ( moraltheologischc Prinzipienlchrei , in
der medizinischen Fakultät Dr . Alfred Mar¬
ch i o n i n i für das Fach der Dermatologie
habilitiert

Aus vergilbien Büchern .
Jean Pauls Zeit ist vorbei trotz der liebe¬

vollen Musteransgabe eines Hermann Hesse .
Einst der Ilbgott, ist der WunsiedlerHumordichter
tatsächlich nun doch unter die wirklich vergilb¬
ten Bücher geraten. Wenn Herr Dr . phil .
Eusebius Kniffelmann die lange Reihe der
kleinen , muffelnde» und stockfleckigen Jean -
Paul -Bände aus dem väterlichen Bücherbestände
durchging , um nach einer Textstelle für die lite¬
rarische Preisausgabe zu fahnden , zuckte er seit
den zwei Jahren , in denen er imnier ivieder
eine Jean - Paul - Anfgabc in Aussicht genommen

hatte, schließlich zurück , weil er sich der Schwie¬
rigkeit in unserer, Anderes lesenden Zeit »nrch-
aus bewußt war . Das Ergebnis hat seiner
Befürchtung Recht gegeben . 2tur neun Lösun¬
gen sind diesmal eingegangen, obwohl eine sehr
bezeichnende und nach dem Inhalt sich einprä¬
gende Stelle ans den volkstümlichen „F l e g e l-
jahren " (Kapitel 3 : Das Glück eines ichivc-
dischen Pfarrers ) gewühlt wurde. Der krause
und einmalige Stil Jean Pauls ist gewiß nicht
zu verkennen . Aber natürlich weil seine Zeit
abgelaufc» ist , liest eben niemand mehr diesen
Dichter . Das bedauert mit uns Herr Adolf Große,
der sich mit der Montagspost als Erster pünkt¬
lich einstellte , das findet aber andererseits Herr
Oberlehrer Schwärze ! in Meißenheim auch bei
aller Anerkennung „des größten humoristischen
Talents , das uns Deutschen je erschienen ist ",
begreiflich , weil er uns Heutigen ungenießbar
geworden sei.

Hier die wenigen Getreuen : Augustin Geiß¬
ler in Philippsburg , Adolf Große, Manfred '
Krebs , Elise Lauchcrt , August Marx in Bruch,
sal , Elisabeth May , Dora Schmidt , Fritz
Schwürzel in Pieißenheim und I . Stritt .

Da . wie das Frauen als seelische Seherinnen
oft tun , Frau Elisabeth May in Karlsruhe , den
letzlichen Untergrund der Jean -Paul -Borliebe
mit der epigonischen Zwerggestalt eines gewis¬
sen Quintus Fedcrlein in zutreffenden Zusam¬
menhang gebracht hat, wurde als diesmalige
Gabe an die drei ausgelosten Einsender Elise
Lauchcrt , Musiklehrerin Dora Schmidt
und Professor Dr . August Marx in Bruchsal
das Büchlein aus dem Verlag C . F . Müller ,
„Narrenzwetschgen" von Karl Joho . zugewiesen .

Wegen einer neuen Aufgabe muß Herr Dr .
phil. Eusebius Kniffelmann zunächst noch zu-
wartcn . bis er sich der Schenksreudigkeit des
neuen Besitzers des „Karlsruher Tagblatt " ver¬
sichert hat. Ganz gewiß wird sich ein gangbarer
Weg finde » . Die Feststellung der Bekanats.-haft
der Leser dieser Zeitung mit dem klassischen
deutschen Schrifttum ist in der Tat , wie auch
Herr Marr bemerkt , stets kür den kulturbcwuß-
ten Beobachter eine freudige Genugtuung und
ei » stolzer Maßstab.

Eiii - r unterer kundigsten Leier und Kenner,
i5err Dr . Erich Schneider. Oberarzt an der
taeil- und Vklegeanstalt Konstanz , ist in diesen
Daaen im Alter von 42 Jahren gestorben .
Ehre seinem Andenken auch an dieser Stelle.
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Möbel
di « n « u « iten Modelle , prachtvolle
Formen in wunderschöner, gediegener
Ausführung , finden Sie sehr billig bei

Karl Thome & Co.
Möbelhaus

Karlsruhe , Herrenstr. 23 , gegenüber der
Reichsbank

Auf Wunsch Zahlungserleichterung
im RateDkaufabkommen dei Baa . Beamten bank

Vadilchts
LsndkStdeLM
Sonntag , den 26. Febr .*G 18 Tb .- Ä . 1. S .- Gr .

Sie
Mriiteriinger
von Rümberg
von Richard Wagner .
Mustkalifche Lettuna :

Joief Krfvs .
Ün Szene aeicbi von

Dtto Krank
Hans Lacks _ Schulter
Poaner Dr Wucher.

vfennia
Bogelgefang Kalnbach
Nachtigall Ärötztnger

fcckmrster Löter
oibner . Wcnrauchorn Nagel

Eibltnger Schäfer
Mofer Wurm
Lr .el Meoer
Schwarz Blachzinskn
Voltz Freu
Stolztng Strack
David Lauskötter
Eva Seiberlich
Magdalena Weiner
Nachtwächter

Grödtngcr
Anfang 17 Ubr .

Ende gegen 22 Uhr.
1 Rang u . l . Sverrfitz

8.— Jt
Mont . . 27. Fcbr . : BortS
Godunow : DienSt . . 28.
ftebr . :_ Ter _ Areifchütz .

Ltiidt SonrertbauS .
»Sonntag , de» 2«. Fedr .

Der tzerrr
von Edgar Wallace
In Szene gefetzt von

. Eugen Schulz - Bretden .
Uh v . d. Lrencklemburn

Salford
ackitt

Nester
Lomond
Eora Ann
Mar »
Jobn
Lartci
Bennn
Atktns
hieldDetekti » ,

Schulz«
Höcker

Kloebl «
Taülen
Brand
Wtller

Bertram
Leitgeb

Kemmcckc
Graf

Mcbner
Prüfer
Ovmar

Her»
Anfang lglt Ubr

Ende 22 Ubr .Parkett 4 .2» Jü

COLOSSEUM
f ä g 1 1c b s Uhr,

Sonntags 4 u. 8 Uhr

Die stoße
REVUE
Doslebende

Worin
11 . Auflage .

Uederholle

Ibach
Steinway

Schiedniayer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage

H. Maurer
Kitiatv MtraBe 170
Eckhaus Hirechstr
Tei ea • ung , Miete .
Kita og kostenlo -

I. Montag, 27. Febr -

Wichti« Probe
für Vo 'kstrauertag .

Vollzählig. Erscheinen
erforder ich.

II Ab Montag,5 . März

zur Schubertfeier
jeweils Montag und

Donnerstag 8 '/2 Uhr im
Löwenrachen Alle
stimmbegabtenDamen
der Liederhalle sind

dazu freundlichst
eingeladen .

Eine gute Einiielrnt
ist vielleicht Ihr Glück
denn dann können Sie
neben einer lieben Gat¬
tin auch eine sichere
Existenz Ihr eigen
nennenl Bei uns wer -

| den tilg !, aus Baden u .
! Südwestdeutschi gute

Einheiraten gemeldet
Tausende hatten Er¬
folg Verlangen Sie
unverbindlich unsere
Bundesschrift A 14
gegen 30 Pfg Unsere
K .nhe . r ti- Afit . macht
Ihnen kostenlos Vor¬
schlag - . wenn Sie uns
über Ihre Wünsche
unterrichten .

„Der Bund “
Zentrale Kiel - E ’hagcn .

Zweigstellen überall

MnNNstiian
luniil htt 3nlwn-
len des fiarlsruDet
Tnnölotts

Slektrffch»Beleullitundsirömr
» et», und Kochavvarate .
arake « Läget in lauftfi -
ren Sintlchtnage « von
einiuchfier bis feinster
ÄuSflibrung

ilrfedrfch Amotfch
tflechnerei und ilnftat -

laiions - Gcfchäff
Awalfenstr 37 Tel 88

Gesellschaft
für Deursche Bllduns
Lheaterkuiturverband

Moatag , d«u 27 . Februar , abends SYt Ubr,
im Hörsaal 16 des Aulabaues der

Techn . Hochschule

Vortrag
von

Professor Dr. W. Hellpach
Heidelberg , über

„Lebensalter und
lebenskrtsen der Völker“
Orandbetrachtungen zum Kulturproblem.
Eintritt für Mitglieder frei . Unkostenbeitrag
für Mitglieder der Gesellschaft für geistigen
Aufbau , der Kant - Gesellschaft , des Kaufm.
Vereins Mk 2.—, für Nichtmitglieder Mk . 3.—

für Studierende und Schüler Mk . 0.50.

Für

IMe schönsten
WUkm .

ÜdnrittMKSCerMelk
bringen die neuen

SHT
Aliim

Wie immer sind es drei ein Dumenalbum
für I .3.S M -, ein Ktnderulbuin für 95 Fift-,
und das „große"

, das Iteitle vereinigt , für
1.85 M Holen Sie , was Sie gebrauchen,

am Sdinittniusierstand bei

Hf RKANN TIETZ, Ka.seistr.

Konfirmation - Kommunion
Schwarze ST0 FF

"
E

In besonders vorteilhaften und erprobten Qualitäten

Reinwoli . Popeline, doppeibreit
w 1 95 0 90 0 50 A 25
Meter I , 4 « 0 . *ti und höher

Eöiionnes wolle mit Seide ca. 100 cm breit
Meter 5 .

75 6 .
75 7 .

90 8 .
75 und höher

Crepe dB Chine reine Leide , ca. 100 cm breit
Meter 6 .

90 7 .
90 8 .

75 9 .
50 und höher

Klsider-Samta 70—90 cm öreit. beste Fabrikate
„ A 50 E 75 7 50 0 75 . . x ,Meter t . 3 , f . 0 , und höher

Wollbätl
'
StS ca. 80—100 cm breit

Meter 2 .
70 3 .

90 4 .
75 5 .

50 und höher

reine Wo' le . 90 - 100 cm breit

Meter 3 .
40 4 .

25 4 .
90 5 .

75 und höher

Crepe de Chine reine Seide. ca. 100 om breit
Meter 6 .

90 7 .
9° 8 .

75 9 -
50 und höher

Wasch- Kunst-Seide nSÄ ***
Meter I .

25 I .
90 2 .

5° l * und höher

Anzugstoffe ^ kVÄe^ Meter 4.
5° 5 .

75 6 .
75 8 .

50 und höher

Badifdie Lidilfpiclc
HHHBBSS Konzerthaus ■ m

Heut « Sonntag . 26 Februar , nur 16 Uhr
Montag bis Mittwoch . 29. Februar, 20 .15 Uhr
Sondervotffihruogen nur für Erwachsene

De r Rosen kavalier
Mit der Original - Musik von Richard Straufl
ausgeführt mit verstärktem Orchester von der

Polizeikapelle
Preise : Vorverkauf und Ermäßigungen wie üblich

Konfirmanden-Kleider
Popeline Mk 9 .

50 14.
50 19 .

50 26 .50
Samt m lang Arm . Mk . 19 .

50 2B .
50 35 . ' 48'

Seide Mk 19 .
50 29.

50 36 .
50 45 .-

Konfirmanden -
Kommunikanten -

Kommunion -Kleider
Voll -Voile Mk 5.50 9 .- 12 .

50 14 .
50

Popelineu. Batist Mk 12 .
50 18 .

5O 24.
5O 29 .

i0
Seide Mk . 18 . 50 24 .

50 29.
50 35 .

-

Anzüge
| Hauptpreislagen 21 ,

50 24r 29r 32.
50 36.

~ 42 .
”]

VQT * Täglich Eingang von Frübahrs - Neuheiten “WE

Carl Schöpf Marktplatz

Ein neuer Abendkurs für Säuglings- und
Kleinkinderpflege beginnt am Dienstag , deo
28 . Februar 1928, abends 8 Uhr , im Kinder¬
krankenhaus, Karl - Wilhelmstraße 1.

Badifche Hausfrau

* Mm Eintracht
I Donnerstag 18 I Mörz 8 8»r I
Q 5. HammermusiKabend P

Pozniak -Triö
Schubert : Klavier-Trio B-dur . ° P- |Ravel : Klsvier -Trio (ErstsufWIiru»» ' 49

Mendelssohn : Klavier-Trio, d-moli, r
^

| Karten zu Mk- 2. — , fl. — , 4- — u* IS‘—’

Kart Keoleldt ,
WaldBtr fli* Tel.2ö77 !

Freitag , 2. März 1928
15 Uiir und 20 Uhr

Eintrachtsaal

K&rten (einschl . S' euer
u .Programm ) 91k . l .ÄO
Vorverkauissietien : Die
an der Modi nschau betei¬
ligten Mrm n sowie Mu -
Bikalienha dlung Fritz
Müller, Kaiserstrafle 12A

mit reichhaltigem künstlerischem Programm und großer

Frühjahrs-Modenschau
unter Beteiligung der Firmen V . Boläüder (Kostüme und Mäntel) , Gaschvlfttor Gütmanil
(Htl .e ) , Schullhans Stern (Scb uhe) , Friedrich Bios (Schirme u.Taschen ) , Karl Jock (Schmuck /

Bacbverem e. v. Kßrbrfj:
Montag , den 27. Februar , l#2?i _

®^e"
Ecke ^ ®r

im großen Saal des KUnstlerhauses
und Sofienstraßei

Hitwirkende, u . a . Mela FEUERI . EIN-Mtinchen ( Ltcder rur Laut- ) , Carl Hei mann HAUTH-
Main ? (heitere Voiträge ) , Annehe e Sl 'URM -THORY -Mannheim (Tsnze ) , Konzertmeister Ludwig
GARNIER , Kapellmeister O .IIOMANN WEBAU ch Hauswirt « ch aftl . Au -aste Hunq

von Aogust Leopolder und Otto l^
(München ). Werke von Mozart - . des
bueszr , Laszlo und Liszt Mitglied M>tki^
verein » haben gegen Vorzeiten

karten freien Uintn » .
nitglieder : Eintritt 1-8U

| ĵ nha°“ '

Karten sind erb ältlich in . de_r 124-
lung Fritz Müller . Kaiser

Unteiridits - KursiB
des Ortskartells Karlsruhe der

christlichen Gewerkschaften
In der Zelt vom 29 . Februar bis 4 . April 1928

Zelt

29 . Februar

7. Mftrz

14. Mftrz

Vortragsthema

Vorgeschichte des Arbeitsrechts

Ueherblick Ober das geltende Arbeits-
jecht unter besonderer Berücksich¬
tigung der Oewerbeaufsicbt

Ar^eitsvertragsrecht

Arbeitsgerichtsgesetz

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung

Idee der Sozialpolitik

Redner

Gewerberat Dr . Vogel ,Karlsruhe

Oberregierungsr&t Emele .
Karlsruhe

l > r . Kleber v . Landes-
Arbeitsamt SüdWestdeutsch¬
land in Stuttgart

Arbeitsgerichtedirektor
Neaknm , Karlsruhe

Begierungsrat Kleben «
laub , Karlsruhe

Hochschulprofessor
Dr . Brauer , Karlsruhe

Die Vorträge beginnen jeweils um 8 Uhr abends im Vortrags¬
saal der Gewerbeschule , Adlerstraße 29 , 111. Stock

Die Teilnahme an den Vorträgen ist völlig kostenlos Zutritt
zu den Vorträgen haben außer den Mitgliedern der christlichen
Gewerkschaften alle sozial interessierten Kreise und Personen .

Der Kartell Vorstand :
I . A . : Martin Fassbender , Kartell Vorsitzender .

Die glückliche Geburt
einer TOCHTER zeigen hoch¬
erfreut an

Rudolf Schmitthenner
und Frau Eliy, geh . Heftig

Karlsruhe , den 24 Februar 1928.

HAMBURG . AMERIKA LINIE

N
m * «Oe* Hifea 4*t W*k

Personen» und Fnditdientte

Vrfjni | BE| ii IHiol—g—ilm m Im
Mittelmeer» und OrUntfehrten
NordlendfeJtrten
Reisen um die Welt
Wtstindienf *hrten

Auskünfte und Prospekte kostenlos durch die
HAMBURG - AM IR IBA LINIE

HAMBURG 1 / AliMrfam ss
unc? die Reisebüros und Vertretungen an eilen

größeren Pittzen des ln» und Atsslendes
Vertretung ia

Karisralie : E. P. Hieke
Kaiserstr. 215 , b d Hauptpost.

Freitag , 2. März , abend* « M

in Jer

öffentl . Vor * raü
Dr . med . Douglas -Wiesbaden

Uoer : ,

„Hetz und Bluftre « ►
ihre Erkranftung and IW ®J|, rv

Dem Vortrag voraosgehenü . *1IQyInii 83
sinnend , ötteut ich« Atem- UN
Uehungsstu de . verein »-

Ei tritt für Mitglieder homöop - ge»
.Naturheil - u . K neippver ms Kan , MK
Ausweis 50 Pfg . , für Nichtmih .li ME

Vorv rkaui in hoc Befornih^ ^ stra ße »
Douglasstraß - 22 . Neubert , Ka

,sC i, , K *lS
Krem . , Herronstraße8 . uml U
Straße 82.
Hahnemannia

Ve ein f8. Home pathie und Gesundfi

m»m^
Javohl , gnädig, Frau , di» kCk^ Yeî 0,

täglich . slebBMhlBE U kärie woW ■» bülit̂ o *
Heute kaufen Sie noch zu “en

Is Norddentscbe
Aut,

* Waclo?dÄMr ««I -

Schinken von 20 Pfund an . ^ >ce^ ä>> " l -J"
Durch wachs. Baachspeck, zart, . . - I ;
Dieser, fetter Speck, V»u« ware . ^ . .
Schlecirwuret IN kettckann. Vau^

«
, .

Feinste Oervelat, Schinken, Sä1®“ 1
Teewurst, Rugenwaider Art tfji . AtJ
Mettwnrsl , Rraunechweiger u . vr ®
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Der Lebensweg - er Erfolgreichen.
I »

Albert Ballin .
Der deutsche Grotzreeder.

- in » an , anderes , in ein Milieu voll
ftelrhiA? Eigenart versetzt uns die LebenS-
int^ ü Ballins , des genialen Großreeders .
»<U!8 v

^ veundes Kaiser Wilhelms H ., Mor -
iilbk- i !

" '" vieler anderer weltbekannter Persön-
»Sein Kind "

, wie er sie nannte , die
Amerika . Linie, hat er in wenigen

Heit „ vuten von einem verhältnismäßig klei -
gr »-,,

"" vedeutenden Schiffahrtsunternehmen zur
Tan«

"
, Reederei der Welt entwickelt , deren

nur Mvruch : ..Mein Feld ist die Welt" nicht
lichx ^ ^

jvvlisch gemeint, sondern . lebenöige Wirk -

? "llin wurde 1857 in Hamburg, «der
bor/n o^ ti - Deutschlands zum Weltmarkt" , ge.

; ^ eittc Wiege stand also in jener Stadt ,
iu,g, Bewohnern gesagt wird , daß sie
bork ... ,.m ‘1 einem Bein in London oder Neu»

"bc" - Tie Unmittelbarkeit des Welt-
oii Cj

« u « b die ständige enge Verbindung mit
üm ea , rren Länder erzieht naturnotwcndig
u,r . ,^ ?vnzügigkeit , schärft den Blick für kom -

. Möglichkeiten und macht die ganze
Arbeitsfeld. Ballins Vater war

ilus,^ ^ -r und Geschäftsführer einer kleinen
^

""vercragentur in Hamburg.
wein Büroräumc . wie damals allge-
icr iitl , » ’ <" ber Wohnung befanden , wuchs
ten Ballin sozusagen von vornherein mit -
^ iitcte ^ - ^ " lksgetriebe auf . In der Schule
Retj e R*r sonderlich viel , sondern intercs-
lelb >.z

"?? schon , kaum daß er angefangen hatte,
^otan,, äu denken , für alle geschäftlichen

tr
flC’ beö Katers frühem Tode

" " mit 17 Fahren in das ihm schon
»nd

' vngsi vertrante Geschäft ein
iuhnb»?? Zem Ausscheiden des zweiten Mit -

übernahm er 1879, also im Alter von
^- >nlj » selbständig die Leitung des Geschäfts ,
loren vs nur mitunter , wenn die Direk¬
ter nn » Ä "discher Schiffahrtsgesellschaften , die
hieß

" M o r r i s & G o . . wie Ballins Firma
!***& .

*eit waren , nach Hamburg kamen
^ wer ^ . ^ber die Jugendlichkeit des Chefs
Aiit

- - " -deutlich erstaunt waren.
Geschästssührnng waren aber die

? daß » -" U die Auftraggeber sehr zufrieden,
Horrig & Co allmählich gelang, eine

!-vber>, Ss -Rung im Auswanderergeschäst zu
-er tz. ' Fn der Hauptsache widmete sich Ballin
, slawischer und österreichischer
' - llschgs, . ,die er, da ihm die deutschen Ge-
-Nnljs^ .- "

. diese nicht abnehmen wollten, durch
kam (.. z .v.vi-n befördern ließ . Auf diese Weise
§ --derp>»

<" engen Kontakt mit den englischen
JWenttgp ” • . erwarb sich dort einflußreiche
-aviaiz

- vvd gewann sehr tiefe Einblicke in das
-rr«j^ , vorbildlich organisierte englische Ree -
-e» : Später sollten ihm diese eingehcn -
vten . Uvlsie noch hervorragend zugute kom -
i-nnt « n» "

, ausgeprägtes Organisationstalent
v ^ ld bau? " dieser Branche voll entfalten and

gg
’“*«* er-*hlanl>. Oesterreich und Ungar« mit

-ar lei , - ' --em Agcntennest überzogen.
Me A,

"^ sos funktionierte und immer wach -
^ "rri - "/ 'vandcrerströme in die Büros von
, V°Id - führte.
L" . dgk,

"vnte Ballin soviel Auswanderer stcl .
.

"̂
ötben . , mitunter Schmierigkeiten bei ihrer

Rch Aus die Engländer konnte
k dnbe, ^ ? die rechtzeitige Stellung von Schis-
M sg

"
,
" 9 <e nicht immer unbedingt verlasien

*"6ek,tw „
" rde der Wunsch in ihm wach , enge

ss an eine Schiffahrtsgesellschaft zu

suchen , aus die er dann natürlich auch allmäh¬
lich maßgebenden Einfluß zu gewinnen hoffte .

Die Hamburg-Amerika -Linie setzte sich damals
nnzweckmäßigerweise auf das hohe Pferd und
schenkte dem Vorschläge Ballins , der sich auch
an sie wandte, kein Gehör. Der Zufall kam
ihm nun zu Hilfe . Eine neue Dampfschiffahrts¬
linie , die den Verkehr zwischen Hamburg und
Neuyork vermitteln sollte , war eben unter dem
Namen Carr -Line , allerdings als reine Fracht¬
dampferlinie . mit zunächst nur zwei Dampfern
gegründet morden . Der junge Ballin trat an
iÄwarü Carr mit dem Vorschläge heran , nicht
nur das reine Frachtgeschäft , sondern daneben
auch das Zwischendeckgeschäft zu pflegen und
wußte ihm die Vorteile einer solchen Kombina¬
tion in so günstigem Lichte zu schildern , daß sich
Carr zu einer entsprechenden Umänderung
seiner Pläne verstand . Dies konnte er umso
leichter tun , als Ballin ihm in großzügigster
Weise von vorn herein

die volle Besetzung seiner Dampfer mit
Auswanderern zu einem bestimmten gün¬

stigen Preise garantierte
» ich es übernahm, die Carr -Line für etwaige
Ausfälle zu entschädigen . Dazu kam cs aber
niemals , denn es gelang Ballin tatsächlich, stets
die erforderliche Zahl von Auswanderern zu
stellen.

Das nunmehr stark wachsende Geschäft von
Morris & Co. wurde mit dem denkbar gering¬
sten Personal - nnd Kostenaufwand organisiert.
Nur 9 Angestellte ivurdcn damals beschäftigt,
die besonders an den Tagen , wo die Dampfer
abgingcn, eine Riesenarbeit zu leisten hatten.
Am unermüdlichsten mar natürlich Ballin selbst
tätig und cs war sehr selten , daß er vor 12
oder l Uhr nachts Feierabend machen konnte .

Ter Hamburg - Amerika - Linie , die zivar da¬
mals im internationalen Verkehr noch eine sehr
untergeordnete Rolle spielte , aber im Hambur¬
ger Verkehr schon eine recht bedeutende Position
innehatte, mar natürlich diese » ene Konkurrenz
außerordentlich unangenehm. Ballin verstand
es, den Agenten der Hamburg - Amerika - Linie
einen großen Teil der Auswanderer wegznnch -
men und den Schiffen der Carr -Line zuzusüh -
rcn . Die Verwaltung der Hapag hielt es daher
bald für angebracht , mit der Leitung der Carr -
Line in Verhandlungen betreffs Abschluß einer
Interessengemeinschaft cinzutrctcn . Die Ver¬
handlungen zogen sich jedoch ergebnislos jahre-
laitg hin , weil die Carr -Line darauf bestand ,
daß sie mit ihrem BefördcrungspreiS um 5 .Ä
unter dem Preise der Hapag bleiben dürfe , um
auf diese Weise einen Anreiz zur Benutzung
Ihrer Dampfer zu bieten . Da die Hapag zu¬
nächst hierauf nicht eingchcn wollte , war

ein überaus heftiger Koukurrenzkamps die
Folge.

Die Hapag wie die Carr -Line ermäßigten scharf
ihre Beförderungspreise , so daß für Heide Linien
bald jede Reise mit einem großen Verlust ab-
schloß . ’

Mehrfach eingeleitete ‘ Vermittlungsversuche
scheiterten an der starren Haltung Edward
Carrs . bis endlich Ballin auf die Idee kam,
dem Konkurrenzkampf durch eine Verschmel¬
zung der Carr -Line mit der Hapag ein Ende
zu machen. Die zu diesem Zwecke eingeleitetcn
Verhandlungen ließen sich zuerst ganz gut an .
bald aber kam es zu neuen Schwierigkeiten, weil
man sich über den Preis der von der Carr -Line
zu übernehmenden Schisse nicht einigen konnte .
Erbost über bas Zaudern der Hapagleute ging
Carr nun 1885 eine Fusion mit der ebenfalls in
Hamburg ansässigen und unter dem Protektorat

der bekannten Hamburger Firma Robert M.
S l o m a n stehenden Union - Linie ein . Dies
war natürlich für die Hapag ein schwerer
Schlag , da nunmehr die Position ihres Berhand -
lungsgcgners außerordentlich gekräftigt war .
Trvtzdem wurden die Fusionsverhandlungen
weitergeführt.

Ballin , der nunmehr die Verhandlungen lei¬
tete , gelang cs schließlich , die Gegensätze zu
übcrbrücken und zwar Zeine Fussion . aber doch
eine enge Interessen - und Betricbsgemeinschaft
zustande zu bringen , wonach die Hapag die
ganze Leitung des Passagicrgcschäftes auch für
die Union-Linie unter der Bedingung überneh¬
men sollte, daß sie Albert Ballin an die Spitze
ihrer Passageabteilung stellte. 1889 genehmigte
der Aufsichtsrat der Hapag diese Bedingungen
und schloß mit dem damals 29jährigc» Ballin ,
der zum Direktor der Passageabteilung ernannt
wurde, einen zuuächst fünfjährigen Anstellungs¬
vertrag mit einem festen . Jahresgehalt von
19 000 Ji und M Prozent Provision von den
Passage - Einnahmen ah. Nun hatte der junge
Ballin den Platz erobert , wo er alle in ihm
ausgcstapelten Energien entfalten konnte und
stieg rasch zu einer im internationalen Reedcrei-
geschüft wohlbekannten Große auf.

Ballin hatte jetzt Gelegenheit, in den großen
internationalen Konkurrenzkämpfen, von denen
das letzte Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts
und das erste Jahrzehnt dieses Jahrhunderts
ausgefüllt waren , eine hervorragende Rolle zu
spiele» . Er war der Vater einer leider nicht
patentsähigcu Erfindung . , die in der Schaffung
von sog . Koinpensationsobjckten bestand . Nach
seinem Eintritt in die Hapag nahm er , da er
ja im Gegensatz zu früher jetzt kein Interesse
mehr an ihr hatte, sofort eine

schrosfe Frontwendung «ege « die englische
Schiffahrt

vor und setzte alles daran , . um die Engländer
aus dem Hamburger Geschäft zu verdrängen.
Zn diesem Zwecke schlug er dem A " ^' ck>tsrat
vor, sich nicht damit zu begnügen, das Ham¬
burg Geschäft auszubauen , sondern eine neue
Linie , die sog . „Scandia -Line "

. von Skandina¬
vien nach Neuyork einzurichten nnd damit die
Engländer , die diese Verbindung bisher unum¬
schränkt beherrschten , direkt anzugrciscu. Diese
Linie wurde provisorisch eingerichtet und hatte
auch den Erfolg , daß die Engländer zu erheb¬
lichen Konzessionen im Hamburger Verkehr
gezwungen iverden konnten . Die Scandia -Line
wurde nach Erreichung dieses Ziels wieder auf-
gegeben . Noch mehrmals gelang cs Balliu , die
Verhandlungsgegner durch Einrichtung solcher
provisorischen Linien zu bluffen und die Ver¬
handlungen z ng u n st e n seiner Ge¬
sellschaft zu beenden . Tie Stellung der
Hamburg - Amerika - Linie im lleberseeverkshr
wurde ferner durch die Einrichtung neuer
Linien , durch die Erbauung neuer , komfortabler
Schiffe , die zum großen Teil von Ballin , wenig¬
stens was die Ausstattung und Einrichtung an-
belangt, selbst entworfen waren , außerordentlich
gestärkt .

Zu einem äußerst lukrativen Geschäft wußte
Ballin den russisch - japanischen Krieg auszu-
nutzen , wo Balliu die Versorgung des russischen
Ostsec- GcschwadcrS mit Kohlen iibernahm. Er
wurde von der russischen Regierung vor die
ungeheure Aufgabe gestellt , die russische Ostsee¬
flotte auf ihrer Reise von Petersburg in das
chinesische Meer , wo sic unterwegs nicht Kohlen
nehmen durfte , mit diesem unentbehrlichen
Brennstoff zu versorgen. Es gelang Vallins
Organisationstalent , diese schwere Aufgabe zur
Zufriedenheit der russischen Admiralität mit
großem Nutzen für seine Gesellschaft durchzu¬
führen. bis dann die russische Flotte bei ihrer
Ankunft i » Ostasicn das bekannte unrühmliche
Ende fand .

Generalmajor von Greiff .

Generalmajor von Greifs sunser Bilds ist
an Stelle des ausscheidenden Generalleutnants
von Metzsch zum Inspekteur des ErzichungS-
und BilduugSweseus und zum Inspekteur der

Wasfenschulcn ernannt worden.

Es ist selbstverständlich , daß derartig inter¬
national verästelte Geschäftstransaktivncn sehr
intensiv in daS Gebiet der Politik hinüber¬
spielen . Balliu hatte seinerzeit vor Abschluß
des Vertrages mit Rußland schwere Bedenken
der Berliner Kabinette und des Kaisers zu
zerstreuen. Seit jener Zeit ist er eigentlich
immer im Bannkreis der Politik geblieben
und hat

hinter den Kulisien einen sehr große «
Einfluß

ausgeübt . Durch seine Hände gingen auch die
deutsch - englischen Annäherungsversuche 1908 und
1912, denen ein Erfolg nicht beschicdeu war .
Der Kaiser zog ihn bei jeder Gelegenheit zu
Rate und gab ungeheuer viel auf daö Urteil
dieses ivcltgcwandten und weitgereisten Man -
neS , der die intimsten Beziehungen zu cinsluß-
reichen Persönlichkeiten in aller Herren Länder
hatte und den sein gewandtes Wesen und seine
unendlich seine Verhandlungstaktik zum Unter¬
händler geradezu prädestinierten. Lediglich die
geniale Persönlichkeit Ballins hat der deutschen
Großrccdcrei in der Welt eine Position erobert,
die heute fast phantastisch anmutet . Großen
internationalen Poolvcrüandlungen , wo di :
Engländer stets numerisch in der Ueberzahl
waren , präsidierte ein Deutscher . Balliu . Auch

die dramatischste Episode i« Ballins Ge»
schäftslansbahn , die Anseinandersctznng mit
dem großen amerikanische » Schisfahrtstrnst, '

unter der Leitung M o r g a n s , wurde zu
einem einzigen . Triumph Ballins und . damit
der deutsche» Schiffahrt. Während verschiedene
englische Gesellschaften- einfach von Morgan an
die Wand gedrückt und aufgckauft wurden,
gelang es Ballin , Morgan in persönlichen Ver¬
handlungen zum Abschluß einer Interessen¬
gemeinschaft mit der Hapag und dem Norddeut¬
schen Lloud auf durchaus paritätischer Grund¬
lage , die die volle Selbständigkeit der deutschen
Unternehmungen garantierte , zu bringen.

Als der Krieg verloren war und er damit
auch sein LrbcnSwerk , die deutsche Großschiffahrt ,
zerstört sah , verzweifelte er am Lehen und
endete in den Rcvolutionstagen des November
1918 durch eigene Hand. E. S .

Büchle Inhaber W . Bertsch
Kaiserstraße 13 .’, Gartensaa:

Padewet-Geigenhaus -
Spezialhau füi

Bilder und Einrahmungen Gute AuafOnrunq bei
lilligster Berechnung

Große Auswahl

Woher -er Name?
Di, ~

kreist als Scheidemünze des gm h
‘
7 n Austausches von Mitteilungen, uv

Letiken» geprägte Edelmetall des menschliche
sa ""d poetischen Gestaltcns und bietet i

8an»e >, »^^VOtzieren die geistige» Bestände eint"
lMa? "" ur . Auch bei diesem Sprachgeld gi!

7̂ «te Muene Münzen , sunkelnagelneu ch
Awutzt ^ ucke . fremdländische Eindringlinge , fr
5 u"fieii

"«d
..̂ netzte Scheine , Notgeld und Fa

man dies« geistigen Geldzerche' hre Herkunft, so entschleiern sich o
t " *U nK« f Tatsachen , die man bisher nicht gl*>t. im Laufe der Zeit wieder vergeffe

Reiz hat cs dabei , Beziehung-
für die wir tagtäglich als Bezeichnüi
ob« , a ften 'tän&e oder Eigenschaften anwe»

» . dei an die Personen zu denken , na
ber »«

"̂ namcit sie geprägt worden sind , uv
gongst entschwundenem Wirke » si

$ «7
* 3< Uflni8 «eben .

»venigsten Menschen , die in eine
dem 5">l)nen . wißen, daß ihr Tachstübche

, " in ^ '^ «Zösischen Architekten Jules Hai
Nftot m ,

b <1645—1798» genannt ist . Mar
^ und ^ vielgenannten Schlösier zu Versai
kUe lof

" AFwnon gebaut. Bekannter als duri
Mansard aber du>iisägssusT*

Bei
"

z, ^ "gebrochenen" Daches
C A

“ e für ^ -brauch des Wortes S
Utin ? ’ daß ds^ »»

^ nriß denkt man nur seit
<,7(y? c r Lud,m/s *

Xtv aus den Finar
WT ~1767 ) nlt S - XIV- der Silhouette hi
Und ^ durch wurde. Tiefer Minist
«ew durch irtschaft in seinem An

Gcaenn" lf llcm Privatleben lächerl
4 ? de >, dah ^ ' ^ " de von ärmlichem Ausseh

Volksmund bald allgeme
<& " Ui A bezeichnet und bald ging d
iu^ ^ en Schatten -?-? ^ oufgckommen

6om« fa
t " ? ffc " der , die im Gcgens

io ’«' gatte, , beliebten Oclbildcrn «
Pv ^ bt auch '̂ uu' u^ iuister Tilkwuet

d' vudvur 1 ^ M' erui die Marguise vder « prach« fort. Pompado

nannte man lange Zeit den eleganten Hand - heit kam . Jahren Namen hat die HinrichtungS-
beutel vornehmer Damen. Kurze Zeit nach Maschine dieser stürmischen Zeit von dem Pariser
ihrem Tod begann die französische Revolution . Arzt Tr . Jgnace Guillotin (1738—1814) . Guil -
bei der die Guillotine zu so blutiger Berühmt - lotin mar ein Idealist , und angcekclt durch bi«

Die Lei- en - er Süd -Tiroler.
Zur Kundgebung im österreichischen Nationakmt .

Durch den Friebensvertrag von St .
rrmain 1919 wurde das österreichische
wnlanö Tirol durch eine mitten
lrch das Wohngebiet der
eutschen führende Grenz -
nie zerschnitten : der südlich vom
penkamm tvvm Reichenscheideckpaß bis
r Dreiherrnspitzej liegende Teil wurde
it Ausnahme des Bezirks Lienz von
talien in Besitz genommen. Dar¬
ier waren auch die rein deutschen Be>
: ke Bozen , Meran , Schlanders , Brixe »
d Bruneck . Die italienische Regie-
ng hat sofort die Jtaltanisierung die -
Bezirke ausgenommen, um jedes An -

nken an die deutsche Abstaurmung aus¬
rotten , und dabei kein Mittel ge-
eut , um diejenigen deutschen Bewoh-
r, die ihre Anhänglichkeit an den
utschen Kulturkreis bewahrt hatten
angsweise zu Italienern zu machen.
»ber diese Methode der italienischen
thörden , die rücksichtslos gehandhabl
rd , ist in der österreichischen und
ntschen Presse schon oft »nd ansführ -
i) berichtet worden: zum ersten Male
t sich jedoch jetzt auch der österreichische
rtionalrat damit beschäftigt, der in
»er großen Kundgebung die Ausmerk -
nkeit der Welt darauf lenkte , daß der
hutz der nationalen Minderheiten , Sei
kanntlich anch zum Kriegsziel de ,
itente gehören sollte , hier in der gröb
hste » Weis« mißachtet wirb,
llnscr Bild zeig, die typische Tiroler Landschaft : Berge und Burgen . Schloß
rneid bei Bozen gehört zu ten schönsten Bauten der an historischen Erinnerungen gewiß

ft * rtr .mf »n (ftivtPtth

barbarische Hinrichtungsart , di« damals in
Frankreich gebräuchlich war , wirkte er in Wort
und Schrift darauf hin , die Vollziehung der
Todesstrafe zu einer möglichst schnellen und
schmerzlosen zu machen.

Freundlichere Vorstellungen knüpfen sich an
den Namen Litfaßsäulen, der allerdings in Nord¬
deutschland geläufiger ist . als im Süden . Ter
Name ruft den längst verstorbenen Berliner
Buchdrucker Litfaß ins Gedächtnis zurück. Die¬
ser kam als erster auf den Gedanken , an ver¬
kehrsreichen Plätzen Berlins Säulen zu Plakat-
Zwecken aufzustellen. Im Jahre 1855 begann er
seine Idee zu verwirklichen , aber erst nach dem
Kriege von 1870 fing sein Unternehmen an . reiche
Früchte zu tragen.

In vielen Fällen ist der Eigenname eines Er¬
finders zur Sachbezeichnüng hinzngefügt wur¬
den. Erfinder des heute so bekannten Saxo¬
phons ist der Musiker Adolphe Sax ( 1814—04 ) .
Das Saxophon wurde wenig verwendet, bis cs
in unseren heutigen Tanzorchestcrn seine Auf¬
erstehung fand . Der Eiffelturm tn Paris ist nach
seinem Erbauer , dem französischen Architekten
A. G . Eissel genannt . Er wurde zur Weltaus¬
stellung 1889 erbaut und ist bis heute das höchste
(Äebäude der Welt. Als Antriebsmaschine be¬
kommt heutzutage der Dieselmotor immer grö¬
ßere Bedeutung. Er trägt den Namen seines Er¬
finders, Rudolf Diesel , der im Jahre 1913 ver¬
storben ist .

Wenn man Wein aus einem Römer trinkt , so
ist es wohl selbstverständlich , daß man darunter
nicht einen Vertreter icnes alten Volkes meint.
Tie Frage , woher diese Bezeichnung für ein ge¬
schliffenes Weinglas stammt , ist bis heute noch
nicht sicher geklärt. Im 16 . Jahrhundert taucht
dieser Name zum erstenmal auf.

Der Weltteil Amerika führt seinen Namen
mch dem 1461 in Florenz geborenen italienischen
Scefabrcr Amerigo Vcspncci . der mehrere Male
» ach der neuen Welt fuhr . Da er über leine
Fahrten ausführliche Rcisebcschrcibungcn her¬
ausgab , wurde die „Neue Welt" nach ihm be¬
nannt . während man die Taten des Kolumbus
schon bald vergcflen hatte. Kos.
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Herbert Henry Asquith .
Englands grötzter Staatsmann seit Gladstone.

Mit Asquith geht der älteste und erfolgreichste
Führer der englische» Liberalen Partei dahin,
seit Gladstone ihr größter Staatsmann und
Premierminister , der Politiker , dessen Name
wie kein anderer verknüpf ist mit der Geschicyte
Englands während ker letzten vier Jahrzehnte .
Solange hat der in seinem 76. Lebensjahr ver¬
storbene auf der politischen Bühne gestandenund an allen große» Angelegenheiten und fra¬
gen seines Latzes den innigsten Anteil geöaüt .
Nichts Wunderbares ist an seiner Laufbahn; sie
scheint eher sorgsam berechnet und ausgeklügelt,
denn Asquith selbst war immer einer von denen ,die sich nicht vorzeitig ausgeben, die ihre Stunde
abwarten können , weil sie im Innersten davon
überzeugt sind , daß man sie in irgendeinem
Augenblick braucht und riften wird . Dies Be¬
wußtsein seines eigenen Wertes hat sich der
verstorbene bis in sein hohes Alter bewahrt.
Erst vor. VA Jahren schied er endgültig aus dem
politischen Leben aus , als innerhalb der Libera¬
len Partei heftige Meinungsverschiedenheiten
in der Krage des BcrgarbeiterstreikS ausbrachcn
und Asquith sich hinter die Regierung stellen
wollte. In dem Brief , den er damals an die
Leitung der Liberalen Partei richtete , verriet
er sein hohes Lelbstbewnßtsein, wenn er über
sich schreibt:

„ Ich kann und will iveder direkt noch indirekt
in „ lokale" Kontroversen verwickelt werden. Ich
bin jetzt 75 Jahre alt und stehe seit einem
halben Jahrhundert im öffentlichen Leben . Ich
war längere Zeit hintereinander Premiermini¬
ster und sah mich größerer Verantwortung
gegenüber als irgendeiner meiner Borgänger
während der letzten hundert Jahre .

"
Dies stolze Hochgefühl war nur allzu berech¬

tigt , den » Asquith hat in der Tat , wie kaum ein
anderer englischer Premier vor ihm , den schmie¬
rigsten und für England bedeutsamsten und
folgenschwersten Lebensfragen gegenübergestan-
dcu .

Asquith war zäh von Natur und Herkunft.Die kleine Tuchmachcrstadt Morley in der Graf¬
schaft Norkshire ist seine Heimat, wo ein reli¬
giöser und streng puritanischer Menschenschlag
lebt . Als der Vater gestorben war , kam der
kleine Herbert nach London auf die Schule .
Schon früh zeigte er, daß er ans dem Holze
geschnitzt war . aus dem große Männer gemacht
werden : seine Lehrer hielten viel von ihm , und
er nicht minder . Er war stets bescheiden und
selbstgenügsam auch ein wenig verschlossen:
feine ganze Liebe gehörte der Geschichte und der
Politik . Stipendien setzten ihn in die Lage , in
Oxford zu studieren, wo er klassische» Schliss
empfing. Dort hat et seinen Geist geschärft,
seine Form entwickelt , seinen Stil gebildet ,
kurz , alle die Eigenschaften erworben, die ihm
auf seinem Lebenswege so sehr nützlich wurden.
Asquith hat dies alles berechnet und abgewogen ,
sich niemals überstürzt und Hindernisse lieber
umgangen , als im Sturm genommen; aber
meist hat er auf diese etwas bedächtige und
nüchterne Art das Gewollte erreicht . Von Ox¬
ford ging er nach London und gesellte sich zu den
vielen jungen Anwälten , die an irgend einem
großen Fall ihr Glück zu machen hofften . Schon
hier zeigt sich Asquiths große Künste warten , zu
können . Obwohl ftine Börse ziemlich leer war ,verausgabte er sich nicht in den kleinen Fällen ,wie sie die Anwälte mit Namen ihren jungen
Kollegen wohlwollend überließen ; er lehnte
Prozesse grundsätzlich ab . die ihm unbedeutend
erschienen . Er wollte sich spezialisieren . Und er
brauchte auf das Glück nicht lange zu warten .Der damals liberale Chamberlajn wurde auf
Asquith , der publizistisch nicht unbekannt war ,
aufmerksam u»»d bat seinen Anwalt , den jungen
Barrister zu beschäftigen . So geschah es. und
die großen Fälle , auf die Asquith gewartet
hatte, blieben nicht aus . Drei Scnsations -
prvzeffe machten ihn bekannt und berühmt ; er
wurde Rat der Königin und konnte es sich hin-
eigentlichen Begabung am weitesten entgegen,
die vor das Oberhaus oder den Geheimen Rat
kommen mußten. Diese Prozesse waren nicht

nur die lukrativsten, sondern kamen auch seiner
eigentlichen Begabung am iveitesten entgegen:
die Schärfe seines Verstandes und die Schlüssig¬
keit seiner Logik zu beweisen ; von einem ge¬
wöhnlichen Gerichtshof, wo man mehr mit
menschlichen Gefühlen arbeiten mußte , eine
Sache zu vertreten , lag ihm nicht.

Siebzehn Anträge , fürs Parlament zu kandi¬
dieren , ließ der junge Anwalt vorübergehen,
und den achtzehnten nahm er an . Als Glad-
stones Schützling erhob er sich bald aus der
Menge der Abgeordneten. Damals heiratete er
auch seine zweite Frau , Margot Tennant . eine
ihm geistig ebenbürtige Lebensgefährtin, eine
Verbindung , die seine Stellung in der Londoner
Gesellschaft befestigte.

Im Jahr 1802 wurde Asquith zum erstenmal
Minister und übernahm, noch unter Gladstone,das Portefeuille des Innern . Mit seiner Amts-
führung ist eine große Anzahl wichtigster so¬
zialer Fortschritte verknüpft. Er erwies sich als
sozialer Gesetzgeber, als wirklicher Freund der
arbeitenden Schichten . Sein Verdienst auf die¬
sem Gebiet war umso größer , als er alle diese
Gesetze den widerstrebenden Lords abringe»
mußte. Als Gladstone endgültig aus der Po¬
litik geschieden nnd Lord Rosebery sein Nach¬
folger geworden war , blieb Asquith im Mini¬
sterium; und als diese Episode mir dem völligen
Zusammenbruch der Liberalen Partei endigte ,
war Asquith einer der wenigen , die mieder -
gewählt wurden . Er hätte Roseberys Nach¬

lich« Erfindungsgeist noch immer mehr durch
kriegerische, als durch friedliche Zwecke an¬
gespornt wird und es wäre schlimm um den
Fortschritt der Kultur bestellt, wenn der Friede
nicht jeweils in großem Umfange dieselben
neuen technlfchen Errungenschaften verwerten
könnte , die , wenn sie nicht unmittelbar kriege¬
rischen Bedürfnissen entsprangen, noch in kriege¬
rischen Zeitläuften sich zuerst voll entfalteten.
Erst die napoleonischen Kriege brachten die in¬
dustrielle Revolution in Schwung, die die Er¬
findung der modernen Dampfmaschinen ermög¬
lichte , und der Weltkrieg hat dann die neue in¬
dustrielle Revolution voll in ltzang gebracht,
deren bewegende Kraft die chemische Wissenschaft
ist . Nach einer Anekdote nahm die erst« indu¬
strielle Revolution in einem Teekessel ihren
Anfang, von dem James Watt die Anregung
zu seiner epochemachenden Erfindung erhalten
haben soll ; die neue industrielle Revolution
nahm im NeagcnSglase des Chemikers ihren Ur¬
sprung, und der Chemiker ist der Held deS be¬
gonnenen neuen Zeitalters , wie der Ingenieur
der Held des Zeitalters des Dampfes war.

Bon Beginn des großen Krieges an entwickel¬
ten die chemischen Laboratorien der kriegführen¬
den Länder einen fieberhaften Wetteifer, um die
Deckung des ivachsenben Bedarfs der Heere an
Explofionsstvffen möglich zu machen. Weder die
Quellen für deren Grundbestandteile, noch die
Verfahren für ihre Herstellung genügten den
gewaltigen Anforderungen. 'Nicht weniger kam
es darauf an , immer bessere und wirksame Arten
von Sprengmitteln zu schaffen . Deutschland war
z. B . für die Herstellung rauchlosen Pulvers
in großem Umfange aus die Einfuhr von Aceton
in Form des sogenannten „Graukalks" aus
Amerika angewiesen gewesen , wo es in großen
Massen aus rohem Holzessig durch Kalkstein ge¬wonnen zn werden pflegte . Als Aceton knapp
wurde, bemühte man sich mit Erfolg , es durch
Gärung mit Hilfe besonderer Bakterien aus
Stärken und Zuckern herzustellen » Im Laufe
des Krieges mußten auch in den feindlichen Län¬
dern neue Verfahren zur Gewinnung von Ace¬
ton gefunden werden , umso mehr , als große
Mengen davon für die Firnisse und Lack« ge-

folger als Führer der Liberalen werden
können , aber er sah seine Zeit nicht gekommen
und begann wiederum, als Anwalt zu prakti¬
ziere» . Bolle zehn Jahre dauerte die Zeit einer
recht unfruchtbaren Opposition. Es wurde erst
wieder anders , als der Kamps für und gegen
den Freihandel ausbrach, und die Liberalen von
neuem ans Ruder kamen .

Im Kabinett Cämpbcll-Bannermann wurde
Asquith Tchatzkanzler , drei Jahre später war er
Premierminister . Aus diesem Posten hat er acht
Jahre gestanden , hat er zwei bedeutsame Gc-
setzesvorlagcn verfochten und durchgesctzt : Home
Rule und die Einschränkung der Borrechte des
Oberhauses, hat er England in den Weltkrieg
geführt. Im zweiten Kriegsfahr trat er an
die Spitze eines Koalitionskabinetts , aber die
zum Krieg bis aufs Aeußerste entschlossenen
Kreise waren mit seiner Amtsführung nicht zu¬
frieden , wenn er auch noch 1916 die allgemeine
Wehrpflicht durchgesetzt hatte. Ende 1916 mußte
er seinem großen Antipoden Lloyd George
seinen Platz überlassen . Er schied , mit Ehren
überhäuft, wurde Earl of . Oxford und nahm
einen Sitz im Hvuse of 'Lords ein . Hin und
wieder hat mg» noch seine Stimme vernommen,
aber seine Zeit war vorbei, sein Einfluß inner¬
halb der Partei hatte nachgelassen. Er er-
kvnnte diese Tatsache an , indem er auch von der
Führung der Liberalen zurücktrat. Zu lange
hat er im öffentlichen Kampf gestanden , als daß
ihm ein langer , friedlicher Abend beschieden ge¬
wesen wäre.

braucht wurden , die die Flugzeuge wetterfest
machen. Heute sind die alten Gewinnungs-
Methoden so sehr zurückgedrängt , daß di« beiden
größten amerikanischen Unternehmungen für die
Destillation von Holz im Geschäftsjahr « 1926/27
keine Dividend« verteilen konnten . Ein« groß«
alte Industrie ist dem Untergang geweiht . Die
mit Hilfe billigen synthetischen Acetons gewon¬
nenen Firnisse bilden heute ein « der Voraus¬
setzungen für den riesigen Umfang , den die Auto¬
industrie in den Vereinigten Staaten angenom¬
men hat.

Allgemein bekannt ist eine andere Errungen¬
schaft aus der Kriegszeit, die Gewinnung von
Stickstoff ans der Luft . Solange es sich „nur "
um dte menschlich « Ernährung handelte, erhielt
die chemische Wissenschaft keinen genügenden
Antrieb, diesen auch für die Landwirtschaft so
wichtigen Stoff einfach einer so unerschöpflichen
Quelle, wie der uns umgebenden Atmosphäre zu
entnehmen. Das Problem selbst rvar längst ge¬
stellt, aber gelöst wurde es erst, als es die
Kriegsindustrie dringend heischte . Dabei wurde
schon 1898 die Welt durch den Amerikaner Wil¬
liam Crookes in sensationeller Form darauf
aufmerksam gemacht, daß die Salpeter -Lager in
Chile die immer stärkere Inanspruchnahme durch
die Landwirtschaften aller Kulturstaaten nicht
mehr sehr lang« aushalten würben . Heute wird
zweieinhalb Mal soviel Stickstoff aus der Luft
gewonnen, wie in Form von Chilesalpeter ver¬
wandt wird. Der Verbrauch von Chilesalpeter
ging in den letzten drei Jahren zurück, während
die Erzeugung von snnthetischem Stickstoff in
zwei Jahren um 89 Prozent zunahm. Freilich
handelt es sich dabei immer «roch vornehmlich
um die Bedürfnisse der Rüstungsindustrie , erst
i» zweiter Linie um di« Bedürfnisse der Land¬
wirtschaft und der Farbenindnstrie .

Die chemische Wissenschaft ist die Zauberin ,
von der der moderne Mensch erwartet , daß
sie ihn von aller Sorge nm die Erschöpfung

der wichtigsten Rohstoffe befreit.
Nach dem Urteil ernsthafter Sachverständiger
drohen die Zinnvvrräte der Erde in 17 , die
Nickelvorräte in 18. die Bleivorräte in 17 Jah¬
ren zu erschöpfen. Es mögen noch neue Fund¬
stätten entdeckt rverüen , und das Steigen der

Das chemische Zeitalter.
Von

Otto Corbach
Es ist eine traurige Wahrheit, daß der mensch -

Europa in Asien .
Von

Dr Alphons Nobel.
Aman Ullah, König von Afghanistan, reiste

durch die europäischen Hauptstädte, und wo er
hinkam, erhob sich in der Presse ein Wald von
Leitartikeln und Feuilletons über jenes im
Herzen Asiens gelegene Land. Erst beschrieb
Rom, dann Paris , nun Berlin , und dann wird
London und Moskau beschreiben, was eS mit
jenem Königstume aus sich hat. Und überall
kehrt als Refrain die Nutzanwendung
nnebcr, Afghanistan sei ein wichtiges Land und
die italienische , französische, deutsche , englische
und schließlich russische Wirtschaft recht wohl an
der Entwicklung Afghanistans interessiert.

Dieser Wettlauf Europas um ein Land Asiens
entbehrt nicht der Komik . War es nicht vor
dem Kriege anders ? Was war damals so ein
exotischer König? Eine Sehenswürdigkeit , nichts
weiter. Was ist er heute ? Ein Kunde : und
Europas Hauptstädte werden ihm gezeigt , als
seien sie die Schaufenster der schönsten euro-
päischen Kaufhäuser. Und recht wie einem Kun-
den werden ihm als dem großen Kauflustigen
die ausliegenden Herrlichkeiten angcpriesen. Je¬
des Land hat andere Spezialitäten ihm zu
zeigen . Frankreich: Kriegskunst nnd Kriegs-
Mittel. Der Sohn des afghanischen Königs stu¬
diert auf einer französischen Militärakad -mie
und den Vater führte man durch die Wasfen -
werkstätten von Schneider-Crensot. Wir ließen
ihn Flugzeugwerke nnd Fabriken für Avpa -
rate drahtloser Telegraphie bewundern. Eng¬
land zeigt ihm die Weltverbundenheit des
Empire, damit er sehe, wie wertvoll die Ver¬
bindung mit diesem weitverzweigten Geschäft sei .

Alles in allem : Europa preist sich an .
Und das ist denn wirklich die Lage : Europa be¬
ginnt zu fühlen, wie absiünqia seine Zukunft
von dem guten Wille » Asiens ist.

Asien ! Nicht nur der größte Erdteil , auch die
Heimat der weitaus meiste» Menschen . Und dem
kaufmännischen Denken Europas -übersetzen sich
tiefe vielen hundert Millionen Menschen sofort

in Kaufkraft , ans deren Realisierung unser
Erdteil sehr angewiesen ist . denn er muß ver¬
kaufen , um zu kaufen , ohne was er nicht leben
kann : Getreide, Baumwolle, also Brot und
Kleidung.

Doch nicht allein um Brot und Kleidung gehtes im Verhältnis zwischen Europa und Asien.
Will Europa seine Äormachtstellnng in der Welt
vor Asien behaupten, so muß es ihm gelingen,
europäischen Geist in genügender Stärke nach
Asien zu exportieren.

Was nun den europäischen P s e u d o g e i st
betrifft, so geht es da gut voran . Die Zivili¬
sation verbreitet sich in einer ungeheuer
schnellen und wirksamen Art über den Osten .Das Kino wird bald in jedem indischen Dorf

/ und jedem chinesischen Flecken heimisch sein.
Ganz zu schweigen von der T e ch n i k. In nord-
afrikanischen Dörfern , wo das Getreide noch
wie vor viertansenb Jahren mit den Steinen
gemahlen wird und der primitive Pflug der
alten Aegypter noch die Landwirtschaft be¬
herrscht , steht in ärmlichen Hütten schon die Näh¬
maschine. Gleichzeitig bricht auch die europäisch -
amerikanische Lebensauffassung sich Bahn . Das
alles ist recht schön und mag für Europa schmei¬
chelhaft sein . Eine wirkliche geistige Vorherr¬
schaft Europas kann cs nicht begründen.Das Wesen der Technik ist , daß sie
nachgeahmt werden kann ; das Wesen der Zivi-
lisation, daß sie unpersönlich bleibt. Und selbst
die Wissenschaft kann gelernt werben. Es istbekannt, daß Europa die Wahrheit dieser Tat¬
sachen an Japan erfuhr , welches sich „europäi¬
sierte " . um erfolgreich eine europäische Groß¬
macht anzugreifen und zu besiegen.

Wie steht es aber mit dem Christentum ?
Auch hier hat es zunächst de » Anschein des Fort¬
schrittes . Die europäische M i s s i v n Stätig¬
keit , zweifellos eine der großen Vorstöße des
geistigen Europa , vielleicht der größte seit de»
Krenzzügc» , hat ungezählte Stationen im Osten
errichtet , Gemeinden gegründet, Krankenhäuser
gebaut nnd Tck' iilen organisiert Aber man darf
sich nicht verschweigen , daß hier seit dem Welt¬
kriege eine große Krise , wenn nickt ein Still¬
stand anbrach . Die / idische Boykottbewe -

g u it ß gegen Europa macht natürlich vor den
Missionen nicht halt , und in China, wo keine
politische Macht schützend hinter den Missionen
steht, sind diese geradezu gefährdet. Besonders
unter den protestantischen Missionen Chinas hat
diese Krisis einen fluchtartigen Exodus, ein Ab¬
ziehen der Missionare zur Folge gehabt . Bon
8209 europäische » und amerika¬
nischen Missionsarbeitern sdarnnter
auch Aerzte , Apotheker und Schwestern ) , sind
bis Juni 1927 5999 von ihren Sta¬
tionen fort , das heißt , es haben 69 Prozent
ihre chinesische Position verlassen . Von diesen
5999 sollen sich 599 in Japan aushalten, 1999
kehrten in ihre Heimat zurück, und an 3999 ha¬
be » sich vorerst in die großen Hafenstädte Chi¬
nas zurückgezogen , nach Schanghai. Tsingtau,
Hongkong usw . Desto schwerer und mühseliger
ist das Los der Zurückgebliebenen, worunter
übrigens die meisten deutschen Missionare sich
befinden . Im ganzen gesehen , ist diese Ent¬
blößung Chinas von Mlssionskräf -
t e n eine Katastrophe für das junge chinesische
Christentum. Und man glaube nur nicht, das
sei lediglich eine Folge der augenblicklichenWirren und Unruhen in diesem gewaltigen Lande .Der chinesisch « Bürgerkrieg wird ja
überhaupt meist in Europa und Amerika falschbeurteilt . Uebcrall ist dieser Krieg der Chi¬
nese» gegeneinander auch ein gemeinsamer
Freiheitskrieg gegen Europa . Und wenn man
von einzelnen Generälen aüsieht , die von den
Mächten Unterstützung empfangen, so sind alle
in China kämpfenden Armeen in einem einig:
im Fremdenhaß. Und dieser Fremden haß
ist so groß , daß , versuchte England oder eine
andere europäische Macht diese Wirren im ko -
lonialimpcrialistischen Sinne auszunutzen, sich
die Streitenden sofort einigen und gegen die
europäische Macht kämpfen würden . England
hat das übrigens eingcsehen und sich kluger¬
weise ans dem Jangtse -Tal fast ganz zurück-

desto fester freilich die Hafenstädte
zu halten.

Europas Zukunft in Asien hängt
von China ab — das scheint nicht zuviel ge-
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Preise ermöglichen , Vorkommen auszubem
bei denen sich das bislrer nicht lohnte.
falls aber ist die Gefahr der Erschöpsbâ
drohend genug , um cs der Chemie nahezuieu'
sich um Ersatzstoffe zu bemühen . Das viel M
hastere Gespenst einer Erschöpfung der c ILd)
l e u m v o r r ä te der Erde ist inzwischen c »
die Lösung des Problems der Verflüssigung
Kohle gebannt worden. Hier handelt es
einmal um eine ivisscnschaftlichc Entdeckung•
von vornherein eher geeignet ist . friedn
Bestrebungen zu fördern , als krieg « rl «
Die rasche Erschöpfung alter und die »üS» (l
mäßige Verteilung neuer Petroleumlager " fi¬
ten zusammen , einen umso heftigeren ^ . i(
bewerb um die finanzielle Kontrolle über .
noch am wenigsten angetasteten Quellen ä
scheu Sen Großmächten entbrennen »u
In dem Matze , wie sich die Ausbeutung
Äergius -Verfahrens , das schon zn einer
Interessengemeinschaft zwischen dem ^
Chemie -Trust und der Standard Otl Comp« .
of New Jersey geführt hat, entwickelt , " ,die gegenseitig « Eifersucht um die Kontrolle »
'Petroleumquellen mäßigen , weil die Kohle »^
rate viel gleichmäßiger über die Erde vcr
sind , als di« Vorräte rohen Petroleums .

Eine ähnliche Wirkung wäre dem syntheti'^
K a u t s ch » k zuzutrauen , sobald es billig ^
massenhaft genug hergeftellt werden kai"' -
dem Produkt des Gummibanms die
ernsthaft streitig zu machen.

Kaum etwas hat mehr dazu heigetragc » , ***

englisch- amerikanischen Gegensatz zu vCt '

schärfen und die Vereinigten Staate » *
hemmungslosem Wettrüsten zur 3« tf# '

zustachcln, als die künstliche Steigerung
Kantschnkpreiscs durch Exportbeschränkung ^ '
die die de» Weltmarkt beherrschendenhriu-

scheu Erzeuger in den Malayenstaate»
Anstistcn der Londoner Regierung unter N

vereinbarten .
. fyi

Neue Kautschukplantagen brauche» >
sieben Jahre , ehe sie Ertrag abwerfe» . „o'
zum mindesten kann das brifische Handeln?
pol für Kautschuk dem Volk der Veremw ^,
Staaten jährlich einige hundert Millionen
lar kosten , wenn nicht die Entwicklung öc

, -ßnf*
fahrens zur Herstellung snnthctiscl>cn Kn»
vorher einen Strich durch diese Rechnung _ ^

Eine Verknappung der natürlichen
für die Textilindustrie verhalf der Kunstn
ihrem erstaunlich raschen Eroberungszug- . ^j -
zwischen hat man cs auch gelernt , ein v " ^ jjt
wolle ähnliches , praktisch gleichwertigest <«
synthetisch zu gewinnen, und man nm»

„,it
daß bas Kunstprodukt dte natürliche ^ ^
der Zeit derart zu unterbieten vermag , ^
die Schafzucht in einer nicht mehr ferne
kunst als unrentabel erweisen würde. ^

Die drei verbreitetsten Element« in ^ ?^
zgas '

Zusammensetzungen sind Kohlenstoß ,
s c r st o f f und Sauerstoff . Tie « t*1
ist fast reiner Kohlenstoff . Wasser ist eine £z
bination von Wasserstoff und Sanerstoft- ‘
ist viel Sauerstoff in der Lust vorhanden .
liegt näher , als Verfahren zu entwickeco ,
Stoffe in beliebigen Verhältnissen *J,r J „ist
tischen Gewinnung immer , neuer ston g lc ,
einander zu verbinden. Fügt man C» ^
menten »och Stickstoff / hinzu , aus A
die Luft zu fast 89 Prozent zusaimneß
gibt cs ivenige organisch« / Chemikalien '
synthetisch« Herstellung nicht i ?»
Möglichkeit lüge . Der einzelne 5* ll ; ; . w ((it^
beansprucht heute für seine 'VeSari . , j„t
durchschnittlich neunmal soviel Rohstoft« ‘
Zeit James Watts . Ta das chemiichc. ^ „ o»
die Kultur me nschlnit in großem " '" ^ .,-spii ^^
den Grenzen unabhängig zu machen < ti9c
innerhalb deren die Natur selbst "^ x„ ,e >se >b
Rohstoffe bietet , so kann man . danach , jct
wie sehr mit der Zeit di« Errungensch >̂ r
ersten industriellen Revolution vor o
neuen verblassen müssen.

sagt . Ein geeinigtes und zu Kräfte g ßgi *
»es China sunü sei es auch » ur ein .
nas , etwa der Süden oder der Roro
sofort folgende Anspriiche vnmelden .^ ^ ^^ .jge ,
tigung der sogenannten ungleich ^ « ^^ „/jj 'chen
Räumung der Hafenstädte von ^ europa ' ' ^

ikong-
Truppen , Rückgabe des britische»
China . Aufgabe Jntzochinas burch - i»
und Verzicht Englands ouf die C ' nfi"^ . ^ ,,«
«südtibet , sowie Aufgabe der ruistswe „ Ö»
zone in der Mongolei und in
kann beim ungeheuren Mensche» ^
itrtä fiMit Hnit »ikpl hilft f) iCK unas kein Zweifel sein , daß bicie
durchzusehen sind . Den» selbst die "
heit europäischer Kriegsmittel
Europas Wirtschaft wird einen V"
gegen ein geeini ' . . .
können . Ein solt
sofort noch andere croigen . ‘rviarfcu ,
heitsbewcgung Indiens unerhört ^ ^ >, a>

gegen ein geeinigtes China nicht -
können . Ein solcher Erfolg Ch'«os « ‘ ftr«f
sofort noch andere Folgen . Er wurdc ^ ^
die Stellung Hollands auf " m
deren Inseln gefährden. Selbst « «
fast unbestedelte Land unter

, , den Bevoir>. »dürfte gezwungen sein , —
schuß Ostasiens aufzunehmen. . Aegc>

Dem gegenüber muß freilich aut o tic „ »
aßnahmen Europas hingeivleien lr >>9

sonders auf die überaus geschickte 1Maßnahmen
« t otc uoeraus . .
Ziidien , das eben daran >st - . Ja '

i« neue und wahrscheinlich
>e ‘) l

,gu>
. . Auch darf^ s^ tzt

lanüs in
eine iuiv

'tische Verfassung zu geben ,
sammenhalt Asiens ja auch .

nicht & z v°
werden. China und Jikdicn
einander durchaus - feindliche " Ml lt*in
ven . deren Interessen keiilesweg -' i
fen . Eine chinesische Massencinllni " fv
Indien ist den Indern genau .A»kt>' ^ .stzt
wie den Eiiglänberii eine solche >>> '.gijOT

Das Resultat aber bleibt :
^ vor^ h £„

Europas ist welthistorisch gesehen ^ c iv
gehende Episode . Was bestenfalls c '

,,
kann , ist eine Vormachtstellumi ft»
geistige 'Autorität , die auch " " Tct ha '"
lichen die Führung bcbäli. ^ ns "

iu,„ c»
mehr vom guten Willen Asiens 1
päischen Kanonen und Kriegsschilft ' -
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Dundeslagung -es Katholischen
Frauenbundes .

25 . Febr . Mit einer sehr stark
au«„ Festversammlung. wurde hier die Ta-
feafl

j
öeä Badischen La n d e s a u s s ch u s «

»ffnet W ^ ofbolischen Frauenbund er -
Tin tfu ” er ^uch der Erzbischof erschienen war.
tt | t pt euö oröfsnete Frau Klara Sicbert
ite ' 111™ Willkomm^rutz a » die erschienenen
di, ^ « ie nannte es die Aufgabe der Tagung ,
Stunt ? ^ , e als die Keimzelle von Volk und
Htm,, '». - Glücks des Einzelnen und der Aus-
4 jx >? " 6 smvglichkeit in ihren ursprünglichen

tzat- . " wieder ausleuchten zu lassen, sodatz
^" »en

Un & Mutter wieder ihre Aufgabe er-
»ahm Landeskommiisar S ch w o e r e r

i>er 5?ort und wünschte int Namen des Landes
und eine Auswirkung zur Festigung

-Veredelung der Familiengcmcinschaft.
öer ^ " fuoister Tr . H o f n e r sprach namens
der

’S”;01 - ®r erinnerte an den Krantzprozetz ,
eine cn aufgeworfen habe , die bringend
i>er .-.' "" 'uorl erheischten , eine Antwort , wie sie

katholische Frauenbund geben könnte .

Anschließend erstattete Buzckowska den
Tätigkeitsbericht. Tein besonderes Augenmerk
hat der Frauenbund in den letzten Jahren den
Landsrauen zugewandt angesichts der großen
sittlichen Not und der schweren wirtschaftlichen
Verhältnisse. Ein anderes Interessengebiet bil¬
det seit der großen Essener Bundestagung die
Frage : Frauenberufe und Frauenberusung .
Besonderes Interesse wurde der Jugendarbeit
zugewandt. Eine Neueinrichtung stellt das
katholische Fraucnsekretariat in Freiburg bar,
das als Zusammenfassung katholischer weiblicher
Verbände ein Mittelpunkt des Frauenschaffcns
sein will , dessen Träger der K .F .B . sein soll .

Nunmehr ergriff die Bundesvorsitzende,
Fräulein Dr . Gerta K ra b b e l - Aachen, das
Wort zu ihrem Bortrag über „Tie moderne
Kurlturströmung in ihrer Einwirkung auf die
Familie " . Tie Rednerin bezeichnete als Haupt¬
aufgabe des Bundes den Neuaufbau der Fa¬
milie. Die Frau müsse das Heim schassen . Auch
die unverheiratete Frau habe an dem Neubau
der Familie ihr Teil .

Danach nahm Erzbischof Karl das Wort und
führte u . a . aus : Trotz alter Errungenschaften ist
der christliche Geist und die echte christliche Liebe
verloren gegangen . Unsere Aufgabe ist es . sie

zu bewahren. Aufgabe der Mutter ist es, den
Arbeitsertrag des Mannes in ein behagliches
Heim umzusetzen , indem sie die Kinder zu ver¬
stehen sucht und sie heranbildet, nicht bloß zur
Ehre der Familie , sondern als edle Glieder des
Volkes für Gott . Diese Liebe gilt besonders
den Töchtern, wenn diese ins Leben hinaustre¬
ten . Als Erzbischof kann ich dem Katholischen
Frauenbund , der in diesem Sinne die Frauen
zusammcnschließen will, nur von ganzem Her¬
zen danken .

Mit dem bischöflichen Segen fand dir Ber -
sammlnng ihr Ende.

Brände .
Brand in einer Zigarettenfabrik .

dz . Müllhcim, 25. Febr . Im Trvckcnraum der
Zigarrettenfabrik Vollmer entstand heute
früh gegen Ad Uhr ein Brand , der die Vorräte
größtenteils vernichtete . Durch die gewaltige
Rauchentwicklung wurde die Feuerwehr an der
Löscharbeit sehr behindert. Der Schaden läßt
sich ziffernmäßig noch nicht ausdrücken . ist je¬
doch sehr groß. Die Trockenanlagen waren auf
das Modernste eingerichtet . Als Brandursachc
wird Kurzschluß angenommen. Rach 1 -sftündi-

ger Tätigkeit konnte der Brand auf seinen
Herd beschränkt werden.

Tagesanzeiger :
Nur bet Aufgabe von Anzeigen « totta.

Sonntag , den 26. Februar 1928.
Lad . Landesibeaier: „Die Meistersinger von Nürn¬

berg" . 17—22 Uhr .
Stäbt . » onzerlhans iBad. LichtWiele »: Nachm . 4 Uhr .

„Ter Nosenkavalicr " . Abds . I9 !a—23 Ubr . „Ter
Hexer" .

trololieum : Nachm 4 Ulir und abends 8 Ubr . Revue -
Galtlniel „Das lebende Magazin "

Sleft -LIchtipiele: Bvrm 11 Ubr . Film-Bvrtrag Dr .
I . Schmidel : „ Meine Studien und Erlebnisse
im »»erschlossenen Canada"

« übler Slmn : Nachm. 4 Ubr . Starkbier'est
Raffet Roland: Ab 4 Uhr . lIüßer Kindernacbmillag .

Honte H«nnt *e ,
nnc .lim . ab 4 Ihr

Süsser
Kinder*

Nadiminaä

BESTEM deutschen
nANDARB EITSGARN E
nd besser als jedes ausländische

Fabrikat1
unverwüstlich im Glanz

garantiert echt .
cAPL MEZ &SÖHNE A:G.

F &ElBURGi.B . - WIEN
gegründet trss

hur die marken ;
CAMEZA und C-M -S
em e inschlä '

gigen Geschäft verlangen .

XotkvtiruktMlung!
(in IBetftnf an alle migeheillen

3,,
öanl- onO Beinttanfen!

12 Sf .®5e habe ich an meinen Belnen geheilt .
Mebihabe ich versucht , keiner konnte mir
Al »,, » beiten, nur Sie allein ! Trotz meines
arbei, . V? Jahre ) ist mein Nutz wieder gut

" wt Frau Reim . — Nach ISinbrigen
Ü. 8? -'alaen wieder arbeitsfähig , berichtet Frau
Leb-^- ^. Unbeschreibliche Freude und neuen
au» tÄ ^ lbite die Wiederaesundung bei mir
TtbikVs?, "b gar nicht nicht genug danken kann ,
die ib, ö̂ lf "̂ter B . Kunze. — Schon viele ,
sgb- n «- ^en als unabwendbares Schicksal an-
»arti i !*>t biUe durch Setbftdehnndtung
Unsere

^ Doftrah , Methode. Lassen Sie sich
se , " sj '̂^ eoschure schicken. Gleich wichtig
ieid,»"V.,"lsen » nZeichen beginnender « ei » .

bei bnll «»«gebildete», verallelen
stl'chte» "Hs deren Folgen, ferner bei
wftn

*' Hautlciden . Rheuma . Ischias . Gicht
Tmb« Schreiben Sie nn ve. Ernst Strahl .
. _ b - mburg 1 A. 289 B-s-nbind-rbof 23.

Schlafzimmer
SpeisezimmerHerrenzimmer
Einzelmöbel
jrplsterwaren
juchen

S^ lnn- , schöne Modelle , beste Qualität ,^ ^ amto-
'
u >run,f ' Ratenkauf - Abkommen

„ frei , r , " ^"k . billigste Preise kieferunv
^ hlgg^ . .. ^ entgeltliche AufbevahrunZ .

U
|
*e **lesen Monat besond . Vergünstigungeihaus Eople, Steinslr. 6
estelle Mendelssohnplatz

NKE _Gasbadeöfen
B Alt ri !J ' ertr '' tnn K.
«ü«„.V. fc. PUSBAM N

S**<i*enbdrgitrMM 16

Zur Einsegnung

*n/ (y
2 Jahre schriftliche Garantie
Elegante mod . Armbandihr for Damen u . Herreu .
Goldplnque , 10 Jahre Garantie, echt Schweizer

Werk , nur M. 1.25 wchtl .
Elegante , zierliche Dämon-Armbanduhr , U Kar.
Gold , ges. geet. , echt SchweizerVierk nur

M. 2.35 wcbtl.
Herren -Arabanduhr, 14 Karat Gold , echt

Schweizer Ankerwerk. 15 Steine M. 4.— wchtl .
Berrea -Taachenuhr . echtSilh. SOOgeet . M. 1.50 wchtl
Herren-Taschennhr . Goldplaque , » teilig

echt Sctiw . Ankerwerk, 15 Steine M. 3.— wchtl .
Ohrketten , 5 Jahre Garantie . . . >1. 0.50 wcbtl .
Perlenketten ff. irisierend, 1501 g . . 31. 1_ wchtl .
Trauringe a. Anfrage
■ Anzahlung . UmtauBchrecbt innerhalb 5 Tagen .

Illustrierter Katalog gratis . 310
Bei Barzahlung 10% Rabatt

flipr-

W
IS"

iii
Iii ml , M M

%/■ft -

Schweizer Uhren und Bijouteriewaren G . m. b . H.
Berlin W 50 , Tauentzirnntr . 7

Flllirfchule
dttNlid.KraftvrMrsMieIIIKl>stm.bs.
Gottesauerstr . b ^ Qfl ^YUljC Tel . 5149 u 5449

werden Sie als Berufsfahrer ober wevtenfahrer auch Damen

aus Benz - Personen , und Lastkranwagen wwie Krafträdern ge-

wisienhafl u- gründlich von erprobtem Lehrperlonal ausgebildel
Kursbeqinn und Anmeldung itaerzed

Statt besonderer Anzeige
Meine liebe Pkau , uneere gute Mutter , ßohwester, irchwa

gerin und Tante

Marie Siegrist
geb . Mangold

ist am Mittwoch , den 2 .>. Februar, im Alter von 62 Jabreu
durch ernen eanften Tod von ihrem langen , schweren Leiden
erlöit worden .

Wir haben sie in aller Stille heute zur Ruhe bestattet .
Für stille Teilnahme an unserer Trauer sind wir dankbar.

Karlsruhe, den 25 . Februar 1828.

Namehs der Familien Siegriet und Mangold :

Karl Siegriat , Oberbürgermeisteri . R .
Helfmut Siegriat
Dr. Reinhold Siegriat
Berta Mangold
Wilhelm Mangold, Pfarrer

Wlrfsdiafilldi

Die Zugmaschine
für Sehwertransporte
Es gibt keinen Industriezweig, der nicht
mit dem FORDSON billiger , schneller
und produktiver arbeiten wird . Die
Konstruktion des FORDSON ist einfach
und übersichtlich. Er kann von einem
Manne ohne besondere Vorbildung be¬

dient werden und ist stets betriebsbereit .
Anschaffungspreis und Abschreibungen
sind sehr niedrig, die Lebensdauer groß .
Die Betriebskosten — 1001 Brennstoff
nur M 19 .— sind sehr gering .

Auch als Standmotor mit Riemenscheibe
ist der FORDSON unübertroffen !

Der Prei« d «a Fordson betrügt M 287a .— «b
Fabrik Berlin lucftgl . I.iefcrungakostcn. In
dem Preise sind Bilder, Itadschutz, Biemcn-
scheibe und sonstige Ausrüstung nicht ent¬
halten , da sie von Fall zu Fall vom Vertreter
besonders vorgeschlagen und besorg! werden.
Bequeme Teilzahlung narh dem Einhells-
taril der Ford Credit Company A. G., Berlin.

Ha ibe Kosten — Doppelt « teilt uji g

Anlo -Beiar , Karlsruhe i B.
Ettlingerstr . 47 . — Tel . 63501.

Zuverlfisslg

Todes -Anzeige.
Am 23 Februar 1928 verschied rasch und unerwartet

mein lieber Gatte , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Walzer
Werkführer a . D.

im Alter von 68 Jahren
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Luise Walzer , geb. Jung.
Karlsruhe , den 25 . Februar IY28 .
Die Beerdigung findet am Montag , den 27 . Februar 1928,

nachmittags 1 22 Uhr , von der Friedhot kapelie aus statt.
Trauerhaus : Luisenstraße 79 .

Empfehlungen

Perl.
emvs. sich im Slnscrtig .
von Damen» u . Kinder »
aarderobe In eins, bis
elea . ZluSfnbr . bei bil¬
ligster Berechnung .

Fra « A . Rumvel,Lüdenditrabe 40 .

1 . Srifcuie
sucht

WvatklinMalt.
Angebote «nt. . Nr . 5888
ins Tagblattbüro erbet .

MvielUt.-AMr.
lOvaloaravb ob . dergl . l ,
gebraucht , j« lausen ge¬
sucht . Ang . u . Nr . 5881
ins Tagblattbüro erbet .

Oute

tiypIMan
'ap

erhalten Geldgeber
kostenfrei nachgt -
wiesen d irctt
August Schmitt ,

Bankkommissiou
Karlsruhe.

Hirscn^tr 4ft. Ti ,l 2117

Einige gebrauchte

JJianos
lehr gut erhalten, mit
voller Garantie äußerst
preiswert zu vertausen.

Heinrich Müller .
Klavierbauer,

Schützenftratze 8.

§is kaufen ßi whS «jwt 3fite
14 . alle fiUten

ßintoeiwiSfitt f>ci fteiez £iefetuny
u -n3 afizic ^tt Sarawtic isn

<W . ,
K. ,

PIANOS
neu u gebraucht tauten
sie vorteilbait im
Mnolager Scheller
Rudolsftr , Nr , I . III .

fein Laden .

Gebr . u . zurückaeietzte

Falirräder.
Nülimalchinen
stets am Lager .
S . T e n n e r ,

Katlerstraße Slr . ö.

cKaidetotta»»« 111

Q>tft idvt .

Denn Sie klug sind
geben Sie nichts auf äußere Ausstattung,
denn nicht Äußerlichkeit und preis - der
innere Wert - entscheidet . Mit den echten
Belchel-Esfenzen bereiten Sie sich Ihre
Liköre , Äranntweine etc. zu Hause für halben
preis selbst und wissen was Sie trinken . In
dieser Erkenntnis wurden schon Millionen
überzeugt. Roichel -Kssenzcn sind der Extrakt
der gleichen echten tlrstvffe, aus denen auch
die teuersten Liköre bestehen und vereinen
s» Qualität mit Äilligkeit. Erhältlich
in Drogerien und Apoth., echt aber nur mit
Marke »Lichtherz " . Dr. Reichels Rezept¬
büchlein daselbst umsonst oder kostenfrei durch
Otto Reick«!, BerlinSO,EUenh«hn(tr .4
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Durch meine jahrzehntelange Erfahrung und infolge meiner großen Auswahl zu billigen
Preisen bin ich in der Lage . Sie beim Einkauf von Konfirmation ?- bezw . Korn -
munlonsgescbenlten bestens zu unterstützen. Manchem macht die Frage, was
schenke ich , viel Kopfzerbrechen und finden Sie bei mir je eine besondere und die
Auswahl erleichternde Auslage für Mädchen - und Knabengeschenke , die Ihnen Anhalts¬
punkte geben können . Nachstehend auch eine kleine Aufstellung der gangbarsten und- beliebtesten Artikel , die sich als Geschenk dafür eignen = = = ==

Für Mädchen
Besuchstaschen . . . 4.50 3.80 2 .50 1.—
Beuteitnschen . . . . 7 .50 6 .80 5 .80 4.50
Bürstengarnituren . . 5 .50 3 .80 2 .75 1.50
Taschenkämme . . 1.75 1.— 0.75 0.45 0 .25
Nagelpflegegarnituren . 3 .50 2.50 1.50 0 .60
Bonbonieren in Porz ., Alpac .

und Cristall . . . 2 — 1 .85 0 .00 0 .00
Taschennagelpflege . 1.75 1.25 1.— 0 .65 0.50
Poesiealbum . . . . 2.— 1.75 1.50 1.—
Tagebücher . 5.— 4.50 3 .50 2 .75
Leere Bücher . . . . 3.- 2 .50 1.75 1.40
Vergißmeinnicht chr .u .klass . 2 .25 2 .— 1 .75 1.—
Gesangbücher . 8 .50 6.20 5.50
Gesangbuchtragtaschen 5 .50 4 .50 3 .50 3 .—
Opfergelddöschen . . . . 1.50 1.30 1.20
Halsketten u . Ohrringe 1 .85 1.25 1 — 0.60 0 .45
Armbänder 0 .85 0 .75 0 .50 : echt Gold 1.6«
Schreibmappen , auch kleinere 6 .50 5 .50 3.80
Herzbeutel , Leder . 2.75 1 .85
Nähzeug f . die Tasche 1 .85 1.25 0.85 0 .80
Visitenkartentäschchcn . . . . 2 .501 .—
Parfümzerstäuber , 0ristall 3.80 2 .50 1.75 1.65

* Glas . 0 .60
.. f . d . Tasche 0 .85 0.70 0 .60 0 .50

Geschenkpackungen in Parfüm . 3.— 2 .50

Schmuckkästch .,vers .uXed . 2.25 1 .50 1.45 i .-Taschenkuehk .- sten
Handschuhkasten
Nähkasten . . .
Stoffkasten . . .
Toilettekasten
Buchhüllen
Nähkärbe . . .
Nähbcutel

1.25 1 — 0 .85
- . 1.75 1 .50 1 .25 1.—
. . 3.80 2 .7» 1.0» 0 .00

3 .50 2 .501 .85 1 .75 1 25

. . 3 .50 3 — 2.50 2.25 1 .85

. . 5 .80 4.50 3.50 2 .50 1 .50
Nähetuis . 1.85
Silberne Fingerhüte . . . 1.851 .25 0 .85
Schreibzeuge in Porzellan

mit Löscher . 4.75 4 .60 2 .—
Toilettegarnituren , Gristall , 8tlg . 28.50 25.50

in Glas . 8 .50 6 80
Briefpapier in Karton . 1.75 1.50 1.45 1.25
Berufstasehen . 5.50 4 .80
Mokkatassen . . . 1 .50 1.25 0 .75 0 .60 0 .25
Sammeltassen m . D .-Teller 3 .50 2 .50 1.75 1.—
Kaffeelöffel in Etui . Alp . . . . 2 .85 2 .25

20 gr . Silberauflage . 4 .95
Eßbestecke i . Etui . 4 .20 3 .85
Sammelrahmen . 2.75 125
Nippsachen , gefüllt mit Blumen
Musikmappen . Leder . 10 .50 8.50

Für Knaben
Schreibzeuge , schw . Glas . . . 5.50 2.75
Schreibzeuggarnituren ,

schw . Glas . . . . 10 .80 7.80 8 .50 3.75
Sehreibetuis . . . 4 .50 3.80 2 .75 2 .- 1.75
Briefbeschwerer , Metall auf Alab . S . 3.80 1 .—
Brieföffner . 2 .25 1 .85 1.50 0 .75
Petschafte . 225 1 .75 1.50
Schreibtischuhren . . 6 .80 5.80 4 .50 3.80
Wecker . 3.80 : kl . 8 .50 5 .50 4 .50
Schreibmappen . . 10 .50 8 .50 6 .50 5.50 3 .80
Aktenmappen , Leder . . 8.50 7 .80 5.50 4 .50
Einklebealbum . . 2 .50 2 .25 1 .85 1 .60 1.25
Reisenecessaires 6.50 3 .50 Led . 10 .50 8.— 7 .50
Taschentoilettes . . . 1 .83 1.75 1.25 o .ss
Brieftaschen . Leder 5 .50 4.50 3 .50 2 .— 1.75
Geldtaschen . 1.75 1.45 1.25 0 .8»
Kragenkasten . 3 .50 1.50 1 .—
Kragenbeutel . . . 2 .75 2 .— ; Leder 5 .50
Krawattenkasten . . . . . . 1.751 .25

Krawattenhalter
Keiserollen . .
Koffer . . .
Uhrständer
Messerketten
Taschenmesser

1.95 ; Leder 4.80
. . 5 .50 4.50
6 .50 ».— 2 .2»
. . . 1 .50

3.50 3— 2 .50
2 .50 1.75 1.25

Spitzen - u . Zigarettenetuis . Alp . 4.80 3 .50
Streichholzetuis . Lederüberz . 2.501 .85
Zigarettenkasten . . . 4 .50 3 .50 2 .85
Füllfederhalter

mit echter Goldfeder . 7 .50 6 .50 5.50
Ständer m . Bleistift u . Federhalter 3 .00

allein .Uhrketten . . . . 3.50 1.50 1.25 0 .80
Bierzipfel 1 .75 1 .— ; mit echt Silber
Bleistifte , Alp . ., . . 1.75 : echt . Silb.
Manschettenknöpfe
Krawattennadeln
Tourenartikel

1 .25 0 .83 0 .60 0 .59
. . . 1 .25 0 .85

3.80
3.80
1 .75
1.25
0 .50
0 85
1.95
1.25
1.25
4 .25
2 .25
0 .60
II O'l
4 .50
3.50
0 .35
0 .60

Geschenkhaus WohlSChlfiffQl
Kaiserstrasse 173 .

mam

Korbmöbel
in allen Preislagen
WEBER

Ecke Wilhelm- und
3c&ützenstraße

Bleüinmi- und
ÜlistlM .-Melten

werden billiaft ausge -
fübrt

Emi! nied .
Blechn.. u. Jnst .- Meist . .Hirschstr. 12. Tel . 7203.

Edel-
HONIG
'emftr Qualität unruiu
rein , tttencu * Blliten -
<3tbleuöcri Honig gold-
klar . 10 Ptd .-T ofe 10 Jt
’tanfo ö Pid .- Toie 5 .50
Jl franko Nacknalime-
foften traae Kb Garan¬
tie Zurücknahme . Vtobe-
vacklhen ltfc P !d netto
1.80 Jt bet 'Koreinlendg
t' ebrer i . R ft i f (b r r
Honianeriand Cbrrneu -
laut 197 Be, Br emen
Ich empfetile meine bestens

bekannte
Ia weiße Kernseife

400 gr Stacke . 42 PfgIa weiße Kernseife
200 gr Stacke 21 Pfg.In ätparkernseife
400 gr Stacke » 4 Pfg .Ia Sparkernseife
200 gr stacke 17 Pfg .

bei größerer Abnahme ent¬
sprechend billiger

Ia Heifenschnitzel
per Pfand . 50 Pfg .Ia gelbe Schmierseife
per Piund . . 40 Pfg .

Papier- und Schreibwaren
habe ich neu aufgenommen
HandtasclienbUgel

werden zui Reparatur an¬
genommen .

Seifsnhaus trnstWen ?
KaiserstrafV 241.

FRÜHJAHR 1928

Wir führen vor :
Die neuesten Schöpfungen dep
Damenmode in gediegenem Ge-
sehmaek . in elegante ? Ausführung
und in wohlfeilen Fpeisen gehalten :

Mäntel
Kostüme
Blasen
Wesfenitlelder
Sdilafanifige
Morgenröte
Kinderkleiddien

DamenhOle
Sddrme
Sdmhe
Tasten
Strümpfe
Wüste
u. Münfelten

Montag und Mittwoch
den 27 . Februar den 29 . Februar

präzis 2 .30 Uhr nachmittags

Dienstag den 28 . Februar
präzis 11 Uhr vorm.

Eintritt kostenlos . Besondere Einladungen ergehen nicht

Dipl .-Handelslehrer Dr . K. DSU
Karlsruhe . Kartstraße 13 . neben Moninger

Beginn neuer 1 &ges ~ und
Abendkurse

5. Hirz u. Anfangs April 1928

Sämtliche kanftn. Fächer , Stenographie n.
Maschinenschreiben , Sprachen (. Anfänger

und fortgeschrittene
Mao verlange unseren neuen Prospekt!

£ 5. Schuljahr

in einem Jahre erzielte „ Elida “. Aber auch
Persil , Brennabor . Continental. Waldorf -Astoria,Hackerbrau und EnzianbrennereiEberhardt ver¬

danken ihren Weltruf schneidigen

Reklame -Taten
Die gleichnamige Broschüre behandelt ihren
Weg zum Erfolg ; hochinteressante Beispiele
aus der Praxis zeigen auch Ihnen den Weg zur
Höhe . „ Reklame - Taten “ sind der Baedeker
des verständigenKanfmannes . Preis nurMk. 2 .50
(Nachnahmeversandzuzüglich Porto) direkt von
Tat -Reblame , Leoni 57, Starnberger-See

Entzückende Neuheiten
in unerreicht großer Auswahl

ieiorniiin Preise issenlsehen

Ai »
'Haß Jjß -mwtMww

Mein Schaufensterzeigt Ihnen augen¬
blicklich eine große Anzahl von wirk¬
lich soliden, eleganten und gar nicht
teueren Schuhin . Fachmännische Be¬
dienung und Beratung sowohl beziigl.
des Fußes als auch des Schuhes ge¬
währleisten Ihnen einen guten Kauf

öctjufjwaren / Xaiserstraße 187

Meine Qualitäten

Kleider
,

Seiden - und Mantel - Stoffe
sind durchweg erstklassig, fehlerfrei und unverwüstlich im Tragen

e .95Kasha -QualltSt , 70 cmbreit , f. Mantel,Kleider und Kostüme Mtr . * .90
Goldartiic durchwehte Stoffe

Mtr . * .50
Kaaba -Koppen . 90 cm breit, reineWolle

fttr Mautei , Kleiier und Kostüme Mtr .Kasbin , reine Wolle, 130,140 cm breit,
uanz hervorrag.Qual . 10 .80 0 .80 4.50

HIpae , 13» cm breit, reine EdelwoUe,
für Mantel . Kleider und Kostüme Mtr .

Doppelrlpae . 130 cm breit, prima Qual . , s QA
ganz gioßes Karbeneortiment . Mtr . laOU

■loppelrlpae , 90 100 cm breit, reine O r - {%
Wolle, nur für Kleider Mtr . 4 *5 und OruU

Veloucine , Wolle mit Seide A An
Mtr . 11 .80 0 .80 OaOU

Solell . 130 cm breit , feine reine Wolle . IA AA
wie Seide glänzend . . . . . . . Mtr . ILiQU

1 .65
3.90
6 .80
4.80

K *Setden -Ottoman ,schwarz,wiereine
Seide , Mantelqualität, kleine Muster ,90 cm breit . . Mtr . 4 .80 1

K 'geiden -OttomfMi,schwarz,wiereine
Seide , Mantelqualität, kleine Muster , i
130 cm breit . . . Mtr . ’

K ‘8eiden -Givrlne , ca. 130 cm br., wie

K ^ eiaen - Keversiebie .ca lOOcmt
schwarz, wie reine Seide hochglänzend ,Mantelqualität . . Mti .Keiden -Reversdeble ca. 100 cm breit,marine und schwarz, Wolle mit Kunst¬
seide , Mantelqualität . . . . Mtr.

Mantelstoffe . 130 140 cm br , reineWolle
entzückendeNeuheit

Mtr . IÄ.80 7 .80

Konfirmation - u . Kommunionstoffe
Eo ' lcnne . 100cm br . , creme, reineWolle

mit reiner Seide . Mtr , 0 .80
Crepe de chine . 10 ) cm breit , weiß ,

vorzüglich ln der Wäsche . Mtr .
Crepe de Chine , 100 cm bieit, reine

Seide , tragfählge Qual . Mtr . 0 .80 7 .80
Woil -Batfst , creme, feine prima reine

Wolle . . Mtr . 8 .0 .» * .0O
Marocain , wie reine Seide, 90 cm br .,

vorzüglichim Tragen . Mtr.
Popeline . 80,

Meter . .

4 .80
3.90
6 .90
2.55
3 .50

8amt . florfest, schwarz 70 cm breit
fehlet frei . . MeterNamt . echte Lindener Qualität , 70 cm
hreit , fehlerfrei . . . Mtr . 7 .80

Warnt , echte Lindener Qualität , 90 cmbreit, fehlerfrei . . Mtr . 12.80Taffei , sö cm breit
vorzüglich im Tragen Mtr . 7 .80

Ctepe de ehine , 100 cm breit
Meter . o .so 7 .80

90 cm breit
« .00 £ .45 1.05 1.65

4 .80
6 .80
9 .80
5 .50
5.80

Spezial -Haus

Otto Lewin / Karlsruhe
Karl -Friedrlchsfrasse 28, im Friedrichshof
Dem Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen

Stadl. Sparkasse Karlsruhe

are

* ■ * berücksichtig * ^ei £*
kaufen die «>**

£
*

tt*des ..Karlar . Tag ”1*1^

f Regen - und Frühjahrs'
Hanfe!-W6dK

von Montag , den 27 .
bi* Montag , den 12 . M # r *

Nutzen
Die Zahl unserer Spare ’nleger iß* wieder auf

30030
gestiegen — gegenüber 49 040 am 1 . Jan 1914

Städtisches Sparkassenami

In dieser Zeit steilen wir un* *r 4e*
j^ .

Lager i » Regen , und FrD hi * h tt - ^ j
teln , darunter sämtl. täglich eing**1

Neuheiten zu besonderen _

werbe- und Ausnahme -Prfi^11
zum Verkauf ,

Gummimantel « j „ SP.- **•'
18 - 1S. . 22.- 2« - » - Jöber
»4. - 38.- 4?.» 4« .- uoo u

LodenmSntel . zs.- ^ '
18 - 21 - 24.. m
»8.- 4« - 44.» 48.- 48-

Gabardinemhntel „ , p . 53-* 5fl ‘*
»2 - 38 - 42.- 4P-- 2* '
64 - 6».- 72- 78
und höher , Mh-

Tronch -Coats - - 48- - ""
Covercoat * 58. - «4 - ^ .pellc'

I IO- u. höh . Zum Teil auf Seide * ^ .
StoHmantel 42.- 4» - **•' .5*

„j höher
75. 88 .- >02. - und u

Auf samt iche _ .

Herren- u - Knaben^Anzuo
Konfirmanden4nzöfl ß

während dieser Zeit

10 %
Mitglied des Ratenkauiabkoww

Ad. Mein Nad»
233 KaleeretroB » j**£ blir

Nähe der Hauptpost . Ecke
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